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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachnng.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 . Dezember l. Js -,
Nachmittags 4 Uhr, '

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistrats-Vorlagen, betreffend

a) die käufliche Erwerbung eines Grundstücks rm
Dambachthale;

d) die Nachbewilligung von 6800 M. für die Ein¬
richtung der elektrischen Beleuchtung der Schlacht¬
hausanlage;

v) die Neuwahl eines Armenpflegers für das sechste
Quartier des 2. Armenbezirks;

d) die Einsetzung einer ständigen Deputation für die
Aufstellung neuer und die Abänderung bestehender

o Fluchtlinienpläne.
2. Mittheilungen des Magistrats, betreffend

2) die Klage der Firma Gebrüder Esch hier Walk¬
mühle gegen die Stadtgemeinde Wiesbaden auf
Zahlung von 10 000 M. Schadenersatz, angeblich
für Wasserentziehung;

b) die Ausstellung der Probebilder und Skizzen für
die künstlerische Ausschmückung des großen Rath¬
haussaales;

o) ein Schreiben der Kaiserlichen Postverwaltung
wegen des Mehrbedarfs an Räumen für das
hiesige Postamt 4, Taunusstraße 1.

Berichterstattung des Finanz-Ausschusses bezüglich
2) Erwerbung einer kleinen, aus dem Grundstück

Kirchgasse 42 in die Straße fallenden Fläche;
o) Erwerbung von Gelände zur Fortführung der

Moritzstraße bis zum Rondell;
°) den Entwurf zu einem Abkommen, betreffend das

„Wiesbadener Badeblatt".
Bericht des Bauausschusses, betreffend das Baugesuch

des Gärtners H. Müller, wegen Errichtung von
. Gewächshäusern auf dem Grundstück Platterstr. 74.
- Neuwahl von fünf unbesoldeten Mitgliedern des

Magistrats.
Wiesbaden, den 29. November 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete n-Versammlnng.

Bekanntmachnng.
8 Die Lieferung von 2500 Stück weißen
^aternenscheiben verschiedener Größe soll vergeben

und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
. Dezember ds . Js ., Mittags 12 Uhr,
" Unterzeichneten einzureichen.

! , ^ ie der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
. . -- Muster können während der Vormittagsdienst -

? QUf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
' ör̂ rai e Nr . 16) eingeschen werden.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Director der städt, Wasser-, Gas-

und Electricitäts-Werke.
»h,_ _ Muchall. _.
fe ^ Bekanntmachung
t . Der Ziegeleiarbeiter August Harth aus Dotz-

1 ^ *-welcher zuletzt auf der Ziegeleifabrik von Linnenkohl
fobftß ttet  ^ Qt' " itzieht sich der Fürsorge für sein Kind,
wer!? aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten
^ oen muß. Wir ersuchen um Mitlheilung seinesAufenthaltes.

Wiesbaden, den 27. November 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mangold.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20. September 1867 (Ges-S . S . 1529) und des 8 137 des
Gesetzes über die allgemeine LandeSvcrwaltung vom 30. Juli 1883
(Ges.-S . S . 195) wird mit Zustimmung,des Bezirks-Ausschusses
verordnet, was folgt:

Einziger Paragraph.
Der zweite Satz in 8 1 der Polizeiverordnung über die öffent¬

lichen Tanz- und sonstigen Lustbarkeiten, Mufikaufführungen,
Schaustellungen und dergl., bei welchen ein höheres Interesse der
Kunst und Wissenschaft nicht obwaltet, vom 1. August 1891 (Reg.-
Amtsblatt S . 246, Amtsblatt für den Stadt- und Landkreis
Frankfurta. M. S . 291) wird durch nachstehende Bestimmungen
ersetzt:

„Die Erlaubnis ist mindestens 48 Stunden im Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt- und Landkreise Frankfurta. M.
mindestens3 Tage vor Beginn der Tanzlustbarkeitbei der
OrtSpolizeibehördc schriftlich nachzusuchen, widrigenfalls
dieselbe schon wegen Fristversäumniß oder Formmangels ver¬
sagt werden kann.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Königliche Regierungs-Präsident.

I . B.:
gez. Frhr . von RriSwitz.

Bekanntmachnng.
betreffend den AndreaSmarkt

ES wird hiermit zur Kenntniß der Verkaufs- und Schaubuden¬
besitzer gebracht, daß während des diesjährigen AndreaSmarktesam
2. und 3. Decembcr sämmtliche Verkaufs- und Schaubuden um
10 Uhr Abends gcschloffin sein müssen.

Verkaufs- und Schaubudenbesitzer, welche nach 10 Uhr Abends
ihre Buden pp. noch geöffnet haben sollten, werden aus Grund
der 8s 36 und 38 der Marktpolizei-Verordnungvom 10. März
1876 bestraft. Jedes störende Geräusch durch Musikinstrumente und
dergl. ist nach 10 Uhr Abends unbedingt untersagt.

Schaubudenbesitzer, welche sich den Anforderungen der mit der
Aufrechterhaltungder öffentlichen Ordnung auf dem Markte be¬
auftragten Polizeibeamten widersetzen, haben, wie ihnen bereits bei
Ertheilung der Genehmigung eröffnet worden ist, sofortige Entfernung
vom Markt unnachsichtlich zu gewärtigen.

Wiesbaden, den 15. November 1897.
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Bekanntmachnng.

betreffend den Andreasmarkt.
Während des diesjährigen Andreasmarktes vom 1. Dezember

Mittags bis zum 3. Dezember Abends wird die Rheinstratze
von der Kirchgasse bis zum Kaiser Friedrich-Ring und
der Kaiser Friedrich-Ring für den Fnhrverkehr ge¬
sperrt.

Wiesbaden, den 15. November 1897.
Der König!. Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachungen bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Magistrat.

I . Vertr. :
_ Heß. _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Dezember er., Bor¬

mittags 11 Uhr, wollen Frau Eduard Presser
Wwe . und Miteigenthümer, ihr an der Adlerstraße
Nr. 35, zwischen Peter Balder und Carl du Fais be-
legencs zweistöckiges Wohnhaus, mit einstöckigem Hinter-
bau, einstöckigem Backhaus und 3 a 47,50 qm Hofraum
und Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer
Nr. 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Obelbürgermeister.

1094 In Bertret. : Körner.
Bekanntmachnng.

Die ledige Dienstmagd Caroline Bock, geboren
am 11. Dezember 1864 zu Weilmünfter , früher hier
im Dienst, entzieht sich der Fürsorge für ihr uneheliches
Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln
unterhalten werden muß. Wir ersuchcu um Mittheilung
ihres Aufenthaltsorte- .

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mangold.

Bekanntmachung»
Die am 1. Dezemberd. Js . aus Bundesraths-Be-

schluß im Deutschen Reiche stattfindende Viehzählung er¬
streckt sich auf Zählung der Gehöfte(Häuser) überhaupt,
solcher mit Viehstand, der viehbesttzenden Haushaltungen,
der Pferde, des Rindviehs, der Schafe, Schweine, Ziegen.
Gänse, Enten und Hühner. Die Zählkarten werden am
29. oder 30. d. Mts. in den einzelnen Häusern durch
die Zähler, welche bet der Ausübung des Zählgeschäftes
die Eigenschaft eines öffentlichen Beamten haben, vertheilt.

Die Ausfüllung der Zählkarten ist nach dem Stande
vom 1. Dezemberd. Js . durch die Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder deren Vertreter zu bewirken. Es ist
auf einer und derselben Zählkarte die Zahl aller im Ge¬
höfte(Hause) wohnenden viehbesttzenden Haushaltungen
zusammen mit dem gelammten im Gehöfte(Hause) vor¬
handenen Viehstande zu verzeichnen. Vorübergehend(auf
Reisen, Fuhren u. s. w.) abwesende Viehstücke sind mit
aufzuzeichnen, zufällig und vorübergehend anwesende Vieh«
stücke dagegen unberücksichtigt zu lassen. Viehstücke, welche
im Laufe deS1. Dezember verkauft werden, sind nur
beim Hause des Verkäufers zu zählen. Metzger und
Händler haben auch das bei ihnen stehende, zum Schlachten
oder Verkauf bestimmte Vieh, sofern es nicht etwa erst
am 1. Dezember gekauft ist, aufzuführen. Auch Gehöfte
(Häuser) ohne Vieh erhalten eine Karte, aus welcher die
Fehlanzeige zu erstatten ist.

Die Zählkarten werden vom 2. Dezemberd. Zs.
Morgens ab, wieder abgeholt, ihre Ausfüllung muß bis
dahin bewirkt sein.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß
mit dem Ersuchen, die Zähler in der Ausübung ihres
Amtes gefällig unterstützen zu wollen.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Magistrat

_ Z. V. : Körner.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de» 28 . Dezember er., Bor¬
mittags 11 Uhr, wollen Frau Lorenz Petry
Wittwe und Miteigenthümer ihr an Ecke der Sleingaffe
und des Hirschgrabens zwischen Jakob Johann Lauck
und Heinrich Heiland  belegene» zweistöckiges Wohn¬
haus mit Hinter- und Seitenbau und 2 a 05,50 qm
Hofraum und Gebäudefläche in dem Rathhaus hier,
Zimmer No. 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

1092_ I . V. : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zum Umbau einer circa 90 tfb. m

langen Cementrohr - Canalstrecke des Profiles
60/40 cm und einer ca. 10 lfd. m langen gemauerten
Uebergangseurve des Profiles 120/80 cm nebst
Herstellung einer Verbindung in der unteren Kapellen¬
straße sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 58a eingesehen, das Angebot-Formular auch
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de«
2. Dezember 1887 , Uormtttag » 11 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 23. November 1897.
__ Der Oberingenieur: F r en s ch

Bekanntmachnng.
Der diesjährige Krammarkt(Andreasmarkt) dahier

wird den 2. und 3. Dezember abgehalten. Die Markt¬
plätze für Schaubuden und Caroussels werden den
28 . November , Bormittags 10 Uhr, für Por¬
zellan, steinerne und irdene Maaren den 20 . No¬
vember, Nachmittags 2 Uhr » angewiesen. Die

/
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Verloosung drr Plätze für sonstige Berkaufsstände findet
Mittwoch , de» 1. Dezember , Vormittags
9 Uhr , im Acciseamtslokale statt und ist für jeden
verloosten Stand eine Caution von 3 Mark bei dem
Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld in An-
rechnung kommt, aber zu Gunsten der Accisekasse ver¬
fällt wenn der Mitloofende den betreffenden Stand
nicht selbst einnimmt.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
_ Das Accise-Amt. Zehrung.
Vemdttich»»- «num friipte an arme

SchMM.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben— auch die kleinste wird dankbar entgcgen-
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen
deputation:

Herr Stadtrath Becktl , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserstraße öS,
Herr Stad verordneterH . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8,terr Stadtverordneter Knefeli,Ncrostraße 18,err Skadttverordneter Krekel , Dotzheimerstraje 26.
Herr Bezirksvorsteber Höpp , Adelhaidslraße 91,
Herr Bezirksvorstcher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bezirkrvorsteher ZoUinger, Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirkrvorsteher Berger , M-ucrgasse 21
Herr Bezirkrvorsteher Rumpf , Saalqasse 18.
Herr BezirkrvorsteherE . Müller . Feldstratze 22,
Herr BezirkrvorsteherH . Müller , Äustav-Adolsstraße 7,
Herr Bezirkrvorsteher Diehl , Emserstraße 73,

sowie dar städtische Armrnbüreau , Ralhhaur. Zimmer Nr. 11
und der Votenmeister , Rllthhaur. Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr staufmann Emil Hee - j«n ., Inh . der Firm» C. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

!err KaufmannA.Engel,Taunurstraße 4,err Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30,
err Kaufmann A . Mollath , Michelrberg 14,
err « ausmann Koch. Ecke Michelrberg und Kirchgaffe,

Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hcrrmann
Schellenberg'sche Buchhandlung. Oranienstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bi - hhof Marktbericht
für die Woche vom 21. November bis 27. November 1897.

Aufgeboten:  Der Landmann Peter Tmil Wilhelm Meyer starilvr st«k.
zu Laufenselden mit Caroline Adolsine(Kohl daselbst. — Der I Treis , Fr . Stuttgart
Schneidergehülfe Theodor Beer hier mit Sofie Franziska SchenrerIForsrnan Stockholm
zu Biedrich. — Der verwittwete Taglöhner Peter Jakob TheodorI stkSIrvo Hot.
jornfed zu Biebrich mit Maria Rall daselbst. — Der verwittweteI Bluff, Fr ., Kfm. Mainz
Büreaugehülfe Martin Auster zu Oberlahnstein mit Anna Mar - 1Schmitz , Fr .. Kfm. Mainz
garetha Beith hier. — Der Taglöhner Carl Reusch hier mit Juliane I Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Uttrich hier. Teding , Frl . Haag

Gestorben:  Am 27. Nov. der Regierungs-Eanzlei-Secretär I Philipp , Kfm. London
D. Gottfried Hochheim, alt 75 I . 1 M. IT . — Am 28. Nov I Hotel Rose,

die unverehelichte Dienstmagd Henriette Heuser von Rambach, alt Ivane in. Mrs. Southampton
22 I . 3 M. 19 T. I Cummine St . Petersburg

König!. Standesamt . Hoene, Assessor Homburg
Wsisses Roes.

Hain m. Fr . Keil
Hel«) TannfeSnser.

Fischer , Kfm. St . Ingbert
Arnoldi Waltershausen
Varena , Kfm. Oberlahnstein

Taunus-Hotel.
Stöckicht , Kfm. Coblenz
Hessberg , Kfm. Bamberg
Hempel , Sängerin München
Wolff, Kfm.
Gebhard , Kfm.
Haupe , Fbkt.
Greiff m. Bed.

Dienstag , den SO . November 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.
Halle

Komzäk.
Suppe.

1. Herzog Alfred-Marsch . . . .
Ouvertüre zu „Pique -Dame“

3. Chor und Arie aus „Die Königin für
einen Tag.

4. Unter Kameraden , Walzer im militärischen
Style . .

5. Selection aus Mendelssohn’s Liedern ojine
Worte.

6. Ouvertüre zu „Der Nordstern .
7. Fliritation (Streichquartett)
8. Potpourri über patriotische Lieder .
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.

Adam.

Rosenkranz.

Basquit.
Meyerbeer.
Steck.
Conradi.

1. Kaiser -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle“
3. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten.
4. Frohes Leben , Walzer . . . .
5. Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia“
6. Ouvertüre zu „Princesse Jaune.
7. Menuett.
8. Fantasie aus „Die Gondoliere “ .

Job . Strauss.
Reissiger.

Meyerbeer.
Jos . Strauss.
Donizetti.
Saint -Saens
Paderewski
Sullivan.

Cyklus von 12 Concerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Samstag :, den 4. Dezember , Aben ds 71;, Uhr.
6 . CONCERT.

Leitung:
Herr Generalmusikdirektor Felix äWottl aus

Karlsruhe.
Solisten:

Herr Willy Burmester (Violine),
Herr Alois Sui *gst » llei < (Tenor ).

Orchester:
Verstärkt «» Carorchester.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4 Mark ; II . nummerirt

Frank, Kfm. Catn
Heller , Lieut . Mannheim
Wenzel , Amtsr . Cöln
Hergt , Lieut . Mannheim
Luks , Zahnarzt Limburg

Hotel Vietoria.
Frhr . von Eppinghoven

Schloss Langenfeld
Güterbock Bonn
Dormass m. Fr . Hamburg
Schmitz m. Fr . Sitterich

Yiar Jahreszeiten.
Thorn m. Fr . Schneidemtthl

Helel Weine.
Kaddatz , Offiz. Worms
Böhm Hilvers
Bauer, Dr. phil . Heidelberg
Beinhauer , Ingen . Heidelberg

In Privathäusern.
Geisbergstrasse 5, 2.

Nngoescu, Prof. Bukarest
Kapellensfrasse 4.

Jugenohl , Pr .-Lieut . Neuwied
Taunusstrasse 9, 1.

Darmstadt j Baumann , Fr ., Rent . BerlinGrub 1Baumann . Rent . Berlin
Mainz | v. Cölle, Fr . Berlin

II. Ändert Sffknllilhk KrhlmliuichiliP».
Bekanntmachung.

Dienstag , den SV. November er.. Mittags
IS Uhr , w.rden im PsandlSkale Dotzheimerstraße11/13
dahier:

1 Pianino, 1 Flügel, 1 Secretär. 1 Cylinder-
ebüreau, 1 Vertikow, 4 Kleiderschränke, 2 Spiegel-
schränke, 1 Bücherschrank, 4 Kommoden, drei
Kanapee, 1 dito mit 2 Sessel, 2 Schreibtischr,
1 Klapptisch, 1 kl. Tisch, 1 ovaler Tisch mit
Decke, 1 Consolcheu, 1 Consolchen mit Spiegel,
1 Säule mit Figur, 1 Etagere, 1 Etagere von
Eichen, 1 Eiskasten, 1 Kleiderstock, 10 Stühle,
4 Barockstühle, 6 Spiegel , 1 Toilettenspiegel,
1 '.'lühmaschine, 3 Bilder, 150 Kistchen Cigarren,
2 Notenreale, 1 Ladeneinrichtung, bestehend aus
1 Ladenrcal mit 70 Schubladen und 1 Theke mit
Marmorplatte, 1 Ladenreak mit 80 Lchubladen,
J 'Doppel-Felsen, grauer Sandstein mit schwarzen
Einlegplarten und 1 Granitblock mit weißem
Marmorkreuz

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. November 1897.

1097 Eifert , Gerichtsvollzieher. _

ä«roartn Preise■felsattuns oufae.
trieben Dualität V»N- ti* Anmerkung.
Liü-k per Mk. V- Mk. Ps-

Ochsen. .
} 54
} 98

I. 50 kg 68 72
II. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . . . I. gewicht. 60 — 66 —
II. 54 — 60 —

Schweine. 640 1 kgLchiachi-
1 12 1 26

Kälber . . 832 1 30 1 50
Hammel . 263 gewicht.1 — 1 24
Ferkel. . . 105 Stück 20 —35 —

Wiesbaden, den 27. November 1897.
«Städtische « chlachthauS Verwaltung.

Auszug aus den
CivilstandSregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 29 . November 1897.
Geboren:  Am 22. November drin Fuhrmann Christian

Horz e. S . N. August Julius . — Am 23. November dem
Viktualienhändler Anton Christ e. T . N. Maria Therese Carola
— Am 26. November dem Taglöhner Ferdinand Diefenbache. S.
N. Wilhelm Ferdinand. — Am 22. November dem Fuhrmann
Josef Küfer e. S . R. Heinrich Karl. — Am 22. November dem
Taglöhner Martin Schneider e. T . N. Luife « aroline. — Am
26. November dem Spengler Heinrich Ruwedel e. T . N. Klara
Helene. — Am 25. November dem Badmeister Jakob Nikolaie. S
N. Paul Franz Karl.

Bekanntmachung.
Dienstag , 30 . November er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
Platz :*3 Mark . Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg .; I straße 11/13 dahier :
Gallerie links 2 Mark. 14 Stück Sommerstoffe

i” Dbr‘ POIt“ "b U »tM>W°, --w-ii- , -, -n B°-r,-hiu°, « ril-i--«.
Städtische Cur-Verwaltung Wiesbaden , den 29 . November 1897.

4191 Sckleidt . Gerichtsvollzieher. ^Fremden »Verzeichnis »,
vom 29 . November 1897 . (Aus amtlicher Quelle .)

Hetel Adler.
Heimann M.-Gladbaeh
Marohn Berlin
von Hörde Bielefeld
Altenkirch Lorch
Altsnkireh , Fr . Lorch

8ahnhof<Hetel.
Weiler , Ktm. Horchheim
Mäcklin, Kfm. Giessen
Helft , Kfm. Bleioherode
Rothenberg Bleicherod»
Heinsmann , Kfm. Cassel

Schwarzer Beck.
Sachs, Fbkb . in, Fr . Berlin
Pickardt , Dr . Berlin
Pickardt , Buchhdlr . Berlin
Boll, Fr . Berlin

Zwei Licke.
Muth jr . Limburg

Hotel Einhorn.
Kier , Kfm. Hannover
Weiter , Kfm. Crefeld
Sternberg , Kfm. Apolda
Erdmann , Kfm. Halle
Mohr, Kfm. München
Keller , Kfm. Andernach

Eleanuahe-Holel.
Dietrich , Kfm. Wetzlar
Heidenreich Nekarsteinach
Schmidt , Techn . Saarbrücken

Badhaut zum Engel.
Zahn , Priv . m. Kr. Breslau
Gruber , Frl . Lindau
Heintze , Bankdir . Hannover

Erbprinz.
Ludewig Neu-Weissstein
Gerk m. Fr . Karlsruhe
Busch m. Fr . Hannover
König , Sekr . Frankfurt
Höhle , Kfm. Leipzig
Kulies , Kfm. Würzburg
Stimper Bilkheim

Srlner Wale.
Kahn , Kfm. Aachen
Nellen , Kfm. Crefeld
Häuft , Kfm. Düsseldorf
Escarias , Kfm. Erfurt
Eisele , Kfm. Rettweil

Bekanntmachung.
Shauss , Kfm Frankfurt 1 Dienstag , den 39 . November er ., Mittags
Cohn, Kfm. Frankfurt Uhr . werden in dem Versteigerungslokal Dotzheim" '
Hardy HiÄ m Hahn straße 11/13 dahier: . ,

° » m«ahn. I 2 5 ßteiber%  2 Consolschräuke, 1 Spies-'
schrank, 5 Commoden, 2 Waschkommoden, 2 Schr« '
tische, 1 Vertikow, 2 Nachttische. 1 Divan, zM
SopHa, 4 Sessel, 2 Tische, 3 Spiegel, 1 Regula» '
2 Bilder, 2 Teppiche, dio. Colonial, u. Spe-"«'
waaren, 8 Mille Cigarren. 16 Coupon Somme'
stosie, 50 Coupon Hosenstoffe, 10 Herren-Pal«^
15 Meter Kammgarn. 1 kill'. Damenuhr•
Kette, 2 Ladentheken, 5 Reale, 2 vierfl. ‘
lampen, 1 Eisschrank, 1 Fahrrad, 2 Schnepper.

— i 2400 Bord und Dielen u. a. m. 4
Eis°che7̂ '^ Gravenhaae öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung, versteigert.
Fwcher, r. . , Gravenhage, Wiesbaden, den 29. November 189. j

1098 Salm , Gerichtsvollzieher.—

Bernreuther , Priv . Nürnberg
Bernreuther , Priv . Nürnberg
Metzei Würz bürg
Broich, L Hm . St . Leonhard

Hotel Happel.
Simons, Kfm. Berlin
Etler , Kfm. Cöln
Wiener , Kfm. München
Gaul, Kfm. Stuttgart
Weinberg , Kfm. Aachen

Hotel Hnhenzollern.
von Eyneri jun ., m. Farn , u,

Bed. Aachen

Hetel Kaiearnot.
Turban , Hofr. Davos
Maver m. Gern. Heilbronu
Grossmann Karlsruhe
Badnitz Leipzig

Hotel Karpten.
Richter , Kfm. Weilburg

Goldenes Kreuz
Berg , Frl ., Priv . Altena

Hotel Metrapole.

Bekanntmachung.
►. November er., i --u.
dem Pfandlokale DotzheE

Dienstag , den 39 . November er.» M
Uhr , werden

straße11/13 dahier:

Witte m. Fr.
Rnss-Suchard
Flatenu , Kfm
Muser
Frhr . Malton
von Asseburg

Hotel Minerva.
v. Vorschau

Iserlohn
Neuchatel

Berlin 11096
Brüssel

Bonn
Bonn

1 Landauer, 1 Kleiderschrank und bergt.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 29. November 1897. .
Sckneider . Gerichtsvollzttv̂ -H

Bauplätze . --
9 Bauplätze , nebeneinander an der3®^~ ■ - • ^ v

BauAuerbach I straffe gelegen (Zimmerplatz I Un g). ^vis -ä-J£
Weigel , Prof . Berlin Platze der 3 kath Airchk , sowie " t
Schiiiinger , Rent . München obere Adelhaidstr » 1 Bauplatz Schiersten
A an/lto kl.. Mo rlinvrr • . - r .ft . . .t . .. _ _ .. . «^hoii *?TJlP ** 'j*Arndts , Fr . Marburg
Arndts , Offiz. Mainz

Hoiel National.
Schall, Dir. B.-BadenNonaeehel.
Lentge , Kfm. Berlin
Scheele Cassel
Boenten , Dr. Elberfeld
Tönnesmann Düsseldorf

an der ^chivalbacher Bahn gelegen, werden-
den 29 . November , Bormiltags
Rathhause, Zimmer No. 55 rahier, abtheilung^ ^
versteigert. Tie Plätze werden in einzelnen4» ^
und auch zusammen ausgeboten. Pläne und Zeno M
können bei Herrn Rechtsanwalt Kvllsi-stois("°"^
eingesehe» werden.
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Die nrne Flottenvoriage.
* Wiesbaden , 29. November.

Noch vor Eröffnung des Reichstages hat sich die
Marineverwaltung entschloffen, allen vagen Gerüchten und
Combinationen über die geplante Flottenvermehrungein
Ende zu machen und der Oeffentlichkeit vollständige Klar¬
heit über ihre Pläne und Ziele zu gewähren. Es wird
jetzt im ..Reichsanzeiger" der Ent w u r f eines Ge-
setzes  betr. die deutsche Flotte veröffentlicht und zu¬
gleich werden die Beweggründe, von denen die Marine¬
verwaltung bet der Ausarbeitung der Vorlage sich bat
leiten lassen, ausführlich dargelegt.

In dem neuen Entwurf wird der als nothwendig
erachtete Schiffsbedarf der deutschen Flotte, abgesehen von
Torpedofahrzeugen. Schulschiffen, Specialschiffen und
Kanonenbooten, wie folgt normirt: V er w endun g 8-

*Et sollen sein 17 Linienschiffe, acht Küstenpanzer¬
schiffe, neun große und 26 kleine Kreuzer; al«
Materialreserve kommen dazu zwei Linienschiffe, drei große
und vier kleine Kreuzer. Diese Stärke der Flotte wird
von den verbündeten Regierungen als ausreichend, aber
auch als unerläßlich bezeichnet, wenn das Reich seine
maritimen Aufgaben erfüllen soll. In Anrechnung kommen
aus diesen Sollstanb von den am 1. April 1898 vor-
andenen und im Bau befindlichen Schiffen als Linien-

Ichiste zwölf, als Küstenpanzerschiffe acht, als große
Kreuzer zehn und als kleine Kreuzer 23. E« sind also
an Neubauten noch erforderlich sieben
^inlenschlffe , zwei große und sieben

' "cif r eA * di- gegenwärtige Zahl der Küsten-
Panzerschiffe wird für genügend erachtet.

Die wichtigste Bestimmung der neuen Vorlage ist die
Wiegung der Frist, bin» n welcher der eben normirte
Mtmbestand erreicht werden soll. Diese Frist soll bis
zum Schluß des Rechnungsjahres 1904 währen. Die
Mn seit längerer Zeit verbreitete Annahme, daß die
Marineverwaltung vom Reichstage die Bewilligung eines
M «°?J etIanG“ findet somit zwar ihr- amt-
l»he Bestätigung, indessen handelt es sich dabei, wie in
i -iA ^ ndung ausgeführt wird, keineswegs um eine
K ? URt! ‘ü f inne beä  Armee-Septenates, durch welches

b'ä 2«"« ^ r 7 Jahre festgelegtwird.
- r ÄA T b“? bie  gesetzgebenden Faktoren

anh il !°fie"' wie groß die Marin- sein soll
iwnmrfi $ 1*s" beschafft werden kann, damit die
«"2 , 's"b»l -ch-n Mit.e! alljährlich-verfasiungsmäßig
DerÄ ^ vUnb°"s den Etat gebracht werden können
»oib Vorlage entnehmen wir ferner
!? Ä vc? tClI'n:  D °s bisherige Verfahren, diejeni-

SrtfXl blfre" Stationen, auf denen Deutschland
und besten hat, mit kleinen Kreuzern zn besetzen
n '!"!?' -r- i » » 0ef. (5.«Päth
fab behalten, hat sich bewährt. Erforderlich
Reichs im ,? ?/hmung der hmtigen See-Jnteressen des

der noch,gen Mittel in jedem Jahre auf dem bisherigen
budgetmäßigen Wege vollzogen werden kann. In jedem
Jahre müssen die nöthigen Mittel auf den Etat gebracht
und der Beschlußfaffungder gesetzgebenden Faktoren unter¬
breitet werden. Die verfaffungsmäßigen Rechte des
Reichstages bleiben somit völlig unberührt. Genau in
derselben Weise und in demselben Umfang wie der Reichs-
tag binden sich die Regierungen durch das Flottengesetz.

Die Einzelheiten des Gesammtvoranschlages für das
Retabliffement der Flotte sind nun folgende: Die Kosten
für die sämmtlichen Neubauten, einschließlich der Artillerie-

lund Torpedo-Armirung, werden auf 162,2 Millionen
angegeben. Dazu kommen die während dieser Zeit noth-
wendig werdenden Ersatzbauten mit 211 Millionen, die
so wie so aufgewendet werden müßten, wenn unsere
Marine nicht noch unter den jetzigen Stand sinken soll.
Die Restraten der zur Zeit im Bau befindlichen Schiffe
belaufen sich auf 63,5 Millionen, 3 Kanonenboote wer¬
den auf 4,8 Millionen und 7 Torpedobootsdivistonen
auf 41,3 Millionen veranschlagt. Dazu kommen die
Mehrkosten der Jndiensthaltungund der Personalver-
mehrung. Jnsgcsammt find bisher die fortlaufenden
Ausgaben in den letzten sieben Jahren jährlich um etwa
3 Millionen gestiegen, für die kommenden sieben Jahre
ist eine durchschnittliche Jahressteigerung um 4 Milli¬
onen anzunehmen, also um 1 Million jährlich mehr
als bisher. Für die sonstigen einmaligen Ausgaben
(Hafenanlagen. Werften, Befestigungen, Kasernen rc.)
sind jährlich 25 pCt. mehr veranschlagt, als durchschnitt¬
lich in den letzten sieben Jahren aufgewendet worden
sind. Dadurch kommt man auf rund 9 Millionen pro
Jahr. Was aber die Ausgaben für Schiffbau betrifft,
so ist zu beachten, daß̂ nach Erreichung des Sollbestandes
die Forderungen für tzvchiffdauten erheblich sinken werden,
da nach Ablauf von sieben Jahren Neubauten zur Ver¬
mehrung der Flotte fortfallen und nur noch Ersatzbauten
zur Erhaltung des Sollbestandes erforderlich sind.

Die Begründung schließt mit den Worten: „Unter
voller Wahrung der Rechte des Reichstages und ohne
neue Steuerquellen in Anspruch zu nehmen, verfolgen die
verbündeten Regierungen nicht einen uferlosen Flotten¬
plan. sondern einzig und allein das Ziel, in gemessener
Frist eine vaterländische Kriegsmarine von so begrenzter
Stärke und Leistungsfähigkeitzu schaffen, daß sie zur
wirksamen Vertretung der See-Jnteressen des Reiches
genügt."

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 29. Nov.

etwa 20,000 Arbeiter die Stadt, um sich nach der Ring¬
straße zu begeben. Hier hatten sich vorher zwischen Hem
Parlaments-und UniversitätSgebäudegroß«Demonstrationen
der akademischen Jugend abgespielt. Die Studenten be-
wegten sich unaufhörlich, sangen nationale Lieder und
riefen: »Nieder Badeni", „Nieder AbrahamowiczI" Als
sich dann die Arbeiter heranzogen und sich eine weitere
große Menschenmenge hinzugesellte, ging plötzlich um die
Mittagszeit eine kolossale Bewegung durch die Masse«.
Ein Theil der Menge zog zum Ministerprästdium, um
dort eine Katzenmusik zu veranstalten, während eiu
anderer Theil zu dem Landgerichtsgebäude zog, wo es
bereits zu großen Tumulten gekommen war. Daselbst
hatten sich etwa 500 Arbeiter und Studenten angesam-

>u»lt und riefen: . Heraus mit Wolffl" Ein« « bthellung
Husaren zersprengte die Tumultuanten mtt gezogenem
Säbel. Die Demonstranten sammelten sich jedoch wieder
vor dem Rathhause, wo berittene Polizisten in die Menge
hineinsprengten. Hierbei wurden zahlreiche Personen
verwundet unb etwa 15 Verhaftungen vorgenommen. Als
sich die Demonstrationen dann vor d-m Parlaments-
gebäube wiederholten, sprengten abermals Husaren, dies¬
mal ungarisch?, heran und zerstreuten die Menge. Die
Aufregung legte sich erst als die angeordnete Vertagung
des Parlament- bekannt wurde und sich die Meldung
verbreitete, B adeni feigestür, t. Als Lueger Nachmittags
von einer Audienz beim Kaiser kam, verkündete er vom
Balkon des Rathhause» aus die erfolgte Entlassung
Badenis. — Um 8 Uhr Abends wurde Wolff aus der
Hast entlassen.

Der Kaiser hat die Demission Badens'» angenommen
und den bisherigen CultuSminister, Freiherr von Gautsch,
mit der einstweiligen Fortführung der Geschäfte betraut.
In ganz Wim herrscht freudig« Erregung. Bor dem
Rathhaus« versammelten sich Nachmittag» große Menschen-
waffen. welche Lueger große Ovationm für seine Inter¬
vention, dgr man die Demission Badmi's hauptsächlich zn-
schreibt. Die Demonstratiouen dauerte» uuuuterbrocheu
bi» Mitternacht fort. rr̂

Der Kaiser hat dem Grafe« Badeni folgmde» Hand,
schreiben zugehm lassen: „Lieber Graf Badenil Ich finde
mich veranlaßt, die Vertagung de« ReichSrathe» bis auf
Weiteres zu verfügen."

Minister Gautsch beabfichtigt, zunächst eiuG ef chä f t s-
Ministerin«  au« provisorischen Leiter» und erst nach
Botirung de» AuSgleichSprovisorium» «ad de» Ludgrtpro»
visorium« ein definitive»  Cabiuet zu bildm. Der
ReichSrath so« für Ende der Woche wieder etaberufenwerden.

Mütrö tM 9r°Be -̂uzer (2 in Ostasien.
« Khfili o“"b Südamerika), 10 kleine Kreuzer(3
°krsta2 in 8 w Mittel- und Südamerika, 2 in Ost.
afün2 in"flbeL 4 Kanonenboote(2 in Ost-
«ftifa, 2

2 in CIOa  r7T " * “- “ •■« “ '■“ « vwic V.« IN *. 11=

ttnopeT ®tati.on8̂ i? . !n Kon-
«uil °JeL» lauf'nben  Jahre standen für diese Zwecke

8 Kreuzer , sowie- zwtt Ka-
* * nur daL / ^ -"-nsschiff zur Verfügung und auch

Der Bund eörath
hat in feiner letzten Sitzung die Etatsentwürfe des
Auswärtigen Amts und der Reichsschuld zum Reichshaus-
haltsetat für 1898-99, sowie folgende Gesetzentwürfe ge¬
nehmigt: betr. die Feststellung des Reich«hau»halt«etats
für 1898/99, betr. die Feststellung des Haushaltsetats
für di: Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1898, betr.
die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen
des Reichsheeres, der Marine rc., endlich betr. die Ver-
Wendung überschüssiger Reichseinnahmen aus dem Etats¬
jahr 1898/99 zur Schuldentilgung.

Znr Affaire Dreyfus - Esterhazy.
Die Entscheidung in der DreyfuS-Affair« dürfte o«

heutige» Montag falle«. Oberst PiSquart hat. wie au»
Paris berichtet wird, in dem Berhvr vor General
Pellieux keinerlei entscheidende Beweismittel vorgrlegt,
sondern nur die Vermuthung ausgesprochen, daß Esterhazy
gleichzeittg im Solde de» stanzöfischrn und de» ausländischen
Spionagedienste» stand. Major Esterhazy Hab« die Leitung
des französischen Spionagedienste» auSgrsührt und ebenso
seine Somplicen im Generalstabe, welcher ihm al» ver-
mittter diente. PiSquart nannt« auch den Namen desselben.

nur hnfc. * Beifügung, uno auch
beft.nk *' ba& ber  heimischen Schlachtflotte die

Der vorhandenen Aufklärungsschiffe entzogenKarden \ —r »— « “inim*iig»mii||c emzogen
lange in  J ?? ,ben  Auslandsdienst in dem nöthigem Um- !

lst in der Heimath eine Materialre-r. "vlhwendia k.-., __

Im deutsche « Reichstage
findet die erste Plenarsitzung am Dienstag um 2 Uhr
Mittag» statt mit der Tagesordnung: Feststellung der Be,
ichlußsähigkeit. Am Mittwoch den1. Dezember wird in

1  Notbwendin cCc\v 'cT 1’ anc » « «« « « • *« zweiten Plenarsitzung die Wahl de, Präfidiumr voll.
Dazu reparaturbedu ftige zogen werden. ES ist wahrscheinlich, daß daS Präsidium

forderlich "b bm 0ro&e unb mer  kleine Kreuzer dieselbe Zusammensetzung wie in der vorigen Tagung bei.
. , 5öa§ hi, t , behalten wird. Die Fraktionen, die in der Mebrrabl

%kein M qStvIonalB  betrifft, so bereit« Sitzungen anbrraumt haben, beschäftigen sich schon
. baÜ bt* Erhöhung der Zahl von am Dienstag mit der Präsidentenwahl. Am Eröffnungs¬

tage gehen dem Reichstage die Militärstrafprozeßreform.
die Marinevorlagr und der Etat zu.

e dieren0 . , ' , p me  Eryoyung der Zahl von
f -!, AuSkio!"^°kfizieren und Mannschaften ebenso wie
Höhlen°Ct"ü0 "hie besondere Schwierigkeiten durch, Iî sâ rn isi - , - - . .—- - .... ..
S «, ,.nX ®, ci eiuer  jährlichen Einstellung von 120
> 600  auf ulno 5»rlöbun? be8  Schiffsjungen-Etats
* 7 Safir»» k000 Kopfe wird die Personalvermehrung

^ - " erreicht  werden. ^
Allemf.ft6 u 'nn 0" !' v a 0 e *u betrachten. Hier

fifî fiillen, daß noch Ansicht der verbün-
ba8  Fkottengesetz ausgeführt werden

» t>ag neue Steuern oder eine ein-
^ ^ vielm?? i Anleihe erforderltch sind,

«ehr bestimmt angenommen, daß die Deckung

Badeni gestürzt!
Der gestrige Sonntag brachte der Stabt Wien eine

oorlävfiqe Klärung in der politischen Lage. Die Ereig¬
nisse begannen"mit den Demonstrationen  der
Arbeiter, welche 10 Versammlungen einberufen hatten,
um gegen das Cabinet Badeni, das Präsidium des Ab- ,
geordnetenhause« und die Vorgänge der letzten Tage
Stellung zu nehmen; 7 solcher Versammlungen wurden
aufgelöst. Rach Beendigung der Meetings durchzogen'

Deutschland.
i * Berlin , 28. Nov. (Hof . und Persoual-
iNachrtchten.) Der Kaiser  ist von seinem zwei,
tägigen JagdauSfluge nach der Göhrde in Hannover wieder
im Neuen Palais bei Potsdam eingetroffen. An der Jagd
hat auch der Regent von Mecklenburg-Schwerin Theil ge¬
nommen. — Die Kaiserin  traf Samstag vormittag in
Berlin ein und besuchte die Kunst, und BerlagShondlung
von Wagner, sowie im Hotel Bristol ihren Bruder, den «
Herzog Ernst. Hierauf kehrte die Kaiserin nach dem
Reuen Paloi» zurück und wohnte Abend« de« Wohl-
thätigkeitS-Concert in der Pfingstkaprlle bei — Die
Besserung in dem Befinden de« an einer Blinddarment.
zündung erkrantten Herzog » Ernst Günther  zu
SchleSwig-Holstein schreitet langsam aber stetig vorwärts.
—- Zum Ministerialdirektor  ernannt worden ist
der Wirkl. Geh. OberregterungSralhim preußischen Eisrn-
bahnministerium Kirchhofs.

In der Expedition und Redaction
dcs „Kl adderadat sch" erschienen Samstag Vorm ttai
Kriminalbeamte unter Führung eine» Wachtmeister» und er¬
klärten die Beschlagnahme  de» Hauptblatte» der so-
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den erschienene» Nummer' aus' Grund telephonisch den,
Dalizeipräfidiumübermittelten Beschluss-» d-S« mttgericht» 1.
Die Beamten rntsernten von den Vorgefundenen Exemplare
den beschlagnahmten Bogen and nahmen ihn gegenQ»M.
ung mit sich. Gleichzeitig wurde» der ,n den Zeitung«.
KioSken ufw. Vorgefundenen Exemplare de« BlatteS con-
fireirt. Anlaß zu der Beschlagnahme hat cim Illustration
aus der letzte» Seite der Nummer gegeben DasB.ld be.
schästigt sich mit der viel besprochenen Rede de« Kaiser«
an die Rekruten und zeigt unter dem Titel: ^ dem
Lager der himmlischen Heerschaaren' Friedrich den Großen
NapoleonI.. Alexander de» Großen und Le°n,das, welche
au« der Zeitung von dem Inhalt der Rede Krnntniß

"e—61©er preußische Landeseisen bahnrath
tritt am 10. Dezember in B-rlin zusammen, nachdem der
Bezirkseisenbahnrath Berlin am 3. getagt haben wird.
Der Landeseisenbahnrath wird sichu. A. mit emem
Anträge betr. Beförderung lebender Th,ere an Sonn-
und Festtagen, von Fischen rc. nur mit Personenrügen
beschäfsigen. Auf der Tagesordnung des Bezirkseisendahn,
raths steht auch der Antrag auf Herstellung von Schutz-
vorkehrunqe« gegen die Einwirkung der Sonnenstrahlen
auf denjenigen Bahnstationen, von denen em regelmäßiger
Milchversandt stattfindet und deren Bahnsteige keine Be-

^ ^ ^ Das âll 'jährliche Festmahl beim Oberbürgermeister
gelle fand gestern Abend statt, an welchem unter Anderen der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe und fast sämmtliche Minister theil-
nahmen. Trinksprüche wurden bei der Tafel nichtau ^ -bracht

* Darmstadt . 28. Nov. Die zweIte Stanbe¬
kam  mer ist für den7. Dezember einberusen. Der Zu¬
sammentritt erfolgt zu einer einwöchentlichen Tagung.

Ausland.
* Wien , 28. Nov. Eine Kundgebung des Rektors

der Universität theilt den Studenten die Schließung
ner Universität  für morgen oder übermorgen mit
und warnt vor Ausschreitungen unter Androhung dauern-
ger Schließung der Universität. Auch vor Konflikten mi
der Polizei, die die Absicht kundgab, die Universität nicht
mehr durch"ihre Wachorgane betreten zu lasten, wird

27. Nov . Das rumänische Parla¬
ment ist heute vom König mtt einer Thronrede eröffnet

worden. ^ Nov. Die Untersuchungsaktendes
Generals Pollieux in Sachen Dreysus «Esterhazy
werden heute noch abgeschlosten werden. Das ..Echo de
Paris " olaubt zu wissen, daß kein Beweis für die Schuld
Esterhazy's gefunden sei. Der «Figaro vevffentlicht
mehrere Briefe EsterhazyS. Mehrere Blatter sagen, die
Dreyfus-Affaire werde wahrscheinlich die Abschaffung der
französischen MilitärattacheeS im Auslande zur Folge haben.

* London , 28. Nov. Aus Lagos wird gemeldet:
Das Gerücht von einem Zusammenstoß  zwischen
Engländern und Franzosen bei N'kki ist unbegründet.

* Konftantinopel , 28. Nov. Die Pforte
richtete heute eine zweite Note an sämmtliche Botschafter,
in der sie die Botschafter dringend ersucht, dre Note
betreffs der Vorschuß. Anleihe der Ottoma.
Nischen Bank  baldmöglichst zu bestätigen.

* New Nock, 28. Nov. Präsident Mc Kinley
und der Finanzminister Gage befinden sich bezüglich der
weiteren Währungspolitik in Differenzen. Gage verlangt
die sofortige Durchführung eines. umfassenden Reform,
planes, während der Präsident stückweise Vorgehen will.

dieser Borlaae darum, die Beamten der" Provinzialverwaltung
^n St »a. ib° amttn m ihren Bezügen, s-wie Aufrückungsverhält.
nisten aleichzustellen, wozu sich denn auch der Provinziattandtag,
dem Ergebnis der Abstimmung zufolge, entschlossen hat. Dn vom
Provinzialausschuß vorgeschlagene Besoldungsplanwurde genê igt,
mit der einzigen Abänderung, daß daS Höchstgehalt der 1. « taste
der Oberbeamten, der LandeSräthe, nicht 8100. f°udernnur 7800
Mark betragen soll. Der künftige Besoldungkp.an für dl«.Beamt n
unserer Provinzialbehkrd.n gestattet sich d°n°ch w, f°lgt B-
amtenklasseI . Oberbeamte: LandeSrathe. G-hal» stusen. I 4^00,
II 4800, NI 5400. IV 6000. V 6600. VI « Vn/M.
(Zeitdauer bis zur Erreichung des Höchstgehälter. 21 Jahre).
Wohnungsgeldzuschuß: 660 M. Beamtenklasse f f
amte: Assessoren, mit einjähriger Probezeit. Gehaltsstufen. 1
2500 II 3000, IN 3500, IV 4000 M. (Zeitdauer bis zur Er¬
reichung des Höchstgehalts: S Jahre ). Wohnungsgeldzuschuß.
660 M. Beamtenklasse3 : N Subal.erubeamtt « st«
LandeSsekretäre. Gehaltsstufen: I 3600, N 3900, IN “ J™:.
4500, V 4800 M. (Zeitdauer bis -ur Erreichung d-s Hüchüg
haltS: 12 Jahre ). WohnungSge dzuschuß: 450 M. B-°mttnkl°ss
4 : Hauptkassen-R-ndant.. GehattSstusen. I 3000. N 33<)0, Ul

SnTÄJÄ DnunMe,dzuschuß:

flaffe 6 • Sekretäre. Gehaltsstufen: I 1800, II 2050, 111 33W,
IV 2550 V 2800. VI 3050, VJI 3300 M. (Zeitdauer bis zur
^reichunq des Höchstgehalts: 18 Jahre .) Wohnungsgeldzuschuß:
450 M. Beamtenklassê " I f " ' 7 ' ' Ä ‘'Ä(SnmTiften Gehaltsstufen: I 1650, H 1800, 111 lyoU, lv <siuu,
V 9950 VI 2400, VII 2550, VIII 2700 M. (Zeitdauer bis zur
Erreichung des Höchstgehalts: 21 Jahre .) Wohnungsgeldzuschuß:
450 Mark.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets

zuerst und allein authentisoh
im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag1III LUü 1 DV,UUU » »
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officielle» Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtliehen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Ouelle Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A wird für

nur 50 Pfn » monatlich
Jedermann frei in s Haus gebraoht.

Locales.
Wiesbaden , 29. November.

- 3 Kaiser!. Hob die Großfürstin Constanti«
von Rußland ist heute Mittag 12 Uhr 38 Min. nach beinah¬
zweimonatlichem Curgebrauche von hier wieder abgereist.
■ x Marrversonalir « . Di- Wahl der Herrn Pfarrers
Men rer zu Rennerod zum Definitor des Landkapitels Rennerod
ist ôberhirtlichb-stättgt worden. Vit Termin 1. Dezember.st d.e
Pfarrei Cransberg dem Herrn Psarrverwatter Han na pp
ttibs, die Ptarrci Weidenhahn dem Herrn Psarrverwatter Schupp
daselbst die Pfarrei Höhn-Schönberg dem Psarrverwatter Wilhelm
Flug el  II . daselbst"ud die Pfarrei Ransel dem Herrn Psarr-
verwalter Elsenh ' imer  daselbst übrrtragen.

— Der «estrige Eonntag » der erste mit verlängerter Ge
schästsleit vor^ Weihnachten, hat den Geschäftsleuten wohl nrcht
d?n erwarteten G-schästsverkehr gebracht. Die Schuld daran ttug

-inestbeils das schlechte Wetter, dann aber auch der um-
stand, daß das Pubkikum seine Weihnachtseinkäufe erst spättr vorzu-
nchi'ien pflegt. Besser würdt eS allerdings thun, möglichst früh
einzukausen, da ihm oanv noch die gauz« reiche Auswahl der Ge-
lchäste zur Verfügung steht.

« König !. Schauspiele . Wegen wiederholter Erkrankung
Fr ' Ulrich hat, um da« heutige Gastspiel deS Herrn Heinrich

Oberlaender  in Mo,er'« „Stiftungsfest" zu ermöglichen.
Fanny Schddell  vom Stadttheater in Mainz die Rolle der
Frau CommerzienrathBolzau übernommen. Gleichzeitig wollen
wir nochmals darauf Hinweisen, daß am 30. d. Mt«. Herr Hnnrich
Oberlaender sein diesmalige- °" b*r bieft8cn Ä5mgI.
Bühne als „Falstaff" in „König ' Heinrich  IV .« abschl.eßen
wird. Dasselbe findet im AbonnementB bk, einfachen Preisen

-» 1«- * **** * w
*Är .i

— « ct-iownlnadiriditeii . Der chinesischeGesandte
in *“ ii? fralalTCKittae » Ubr 12 Min. in Begleitung

» ‘Mntfrfinft«=©(Iretär8 hier ein und nahm im Taunus-Hotel
Absteiaeguartier Der Gesandte machte alsbald nach seiner Ankunft
5K Rath Brandt -inen Besuch und trat kurz nach
Mittag die Rückreise an. Der m den, gleichem Hotel am FreitagM n t c I er , kommandirender General des
16SC3Inneecovf>«, stattete der Frau Kayserling einen Besuch ab und......

«uf »-» « -»"»» » ‘SS " . «
mübcu rothe Streifen mit einem großen R erhalten̂ Da siw das
aber als unpraktisch erwies, wurden sic alsbald wieder abgeschalft.
^etrt haben die Raugirer wieder schwarze Streifen an ihren Dicnst-
müven bei denen vorn in Metallbuchsiabcn das Wort „Rang,rer
vrana' .' Auch sollen jetzt die Bahnsteigschaffner solche schwarze
Stressen mit der Beziehung „Bahnsteigschaffner' für ihre Dienst.

Deutscher Abend . Der Verein für Erhaltung des
Deutschtbums im Auslande veranstaltet̂ am Samstag Abend

'llurnballe(Hellmundstraße) einen C om m er s , dem auch
m br» e Vereine w a. der deutsch. österreichische Alpenvere,n.
Männeraesanqverein und Turngau Wiesbaden beiwohnten. Die
Tbeilnahme an der Veranstaltung war eine recht große- . Herr
Oberlehrer Spamer  begrüßte die Erschienenem Man sei nicht
rusainineiiqekoinmen, um Palitik zu treibe,,, u.» Kundgebungen zu

der Verein bade den Zweck, alles was dem Deuischen
hoch und heilig sei. aufzusuchen, den deutschen Gedanken überall
im Auslande wo Deutsche wohnten, zu erhalten, zu Pflegern Den
Vorsitz' des Commerses führte Herr Dr. K ünkl er  welcher den
Mrlcki-nenen -in herzliches Willkommen entgegenbrachte, speziell den
mitwirkenden Vereinen" dankie. Allgemein- Chöre wech elien m.t
Musikvoriräg-n und Gesängen des MLnn°rge,angv-re,nr. Ein.ge
Mitalieder des TurngaueS führten beifällig aufgenommene
Uebungen am Barren aus. Herr S P° m - r h'-lt -,n- langere
R-d- worin er der Gründung deS deutschen Gchulvereins gedachte,
der vor 17 Jahren mit wenig Mitgliedern angesangen, heute schon
aus di- stattlich- Zahl von 20.000 Mitgliedern ang-wachse» s->.
Allerdings sei -s den in O-st-rr-ich lebenden'Deutschen nicht ge-
g-Natttt dem Verband- b-izutr-ten, in Folg- des dort bestehenden
Bereinsgesetzes, nichtsdestowenigerverknüpfe doch " och -in
Verein 0 der deutsch- österreichische Alpenverem, d>e deutschen
Brüder Wenn nun in Oesterreich der Kamps g°S°"
das Deutschthum lichterloh entbrannt sei, so sei der Grund Nicht
in den l-tztt„ Zwischenfällen zu suchen. Derselbe liege tiefer unb
bet Kamps dauere schon mehrere Jahrzehnte. Er brachte einige
Wort- RoieggerS zur Verlesung, di- -men ^ «fall- sturm ent.
sesselte» Der Männergesangvereln  trug da« Cieb oon
F-lir Dahn vor. „Aus mein Deutsch-O-st-rr-ich« und anknupsend
hieran brachte H-rr Präsident Dr. Künckle  r Hoch°us d,e
Musik und den Gesang aus, di- von b-.den Bruderlandern ge.
vst-gt würden und dem deutschen Liede ein- hohe Slellung m der
Wett verschafft hätten. Es sprachen noch Herr Ob-r-Realschuldlre tor
Kaiser  über da« Wirken des Alpenverem,. der jetzt über

Hn ^ Mitolieder lähle: ferner Herr Stadtverordneter R ü h/.
^0' m. ^ nŜ de« Männergefangverein« seinen Dank für die bem»
d-r RamenSd aussprach und die Anwenden aussorderte

icke! Äng °" ch mit Rath und Tbat zu unterstützen.
den deutschen i ng ^ n^ t Wilhelms, Herr Schriftsteller Stelter,
6 -rr D? Klein in^Wierbadener Platt und Herr Buchdruckereibesitze.HerrDr . rriei brockte unter Hinweis auf die der»

Schn-g-lb«rger. tz Oesterreich folgende Resolution ein: „Die
CV  N vemb» n Wî baden?-g°nd- Versammlung des Verein,am 27. t̂ovemve Auslande spricht den Stamme«.
»« » Schutz wraus und hofft

GewÄchule am Samstag Abend .einen Bortrag hi-lh. der viel
k - E . kanten und Belehrenden bot und durch Vorzeigung
de« Jnleressanten Schon im Alterthum stoßen

EMr .rss .ML
nltus 7°weiht wu den. Ursprünglich nur geglättet und po.rt,

muSfmFSi »,, »«». «»" « sj

212 rÄSfB s,»j «

äafeHESSaS
^ ? « ^ Walhall ».THeat -r verabschiedet sich mit,dem,u
End- ^ h-nd-n Monat das derz-,tig- v°rzugliche und̂ er1°,g chKünüler-Dersoual. An den beiden letzten Abenden, ^ " niog
Dienstag wird Madame Olinka. die mit ihren l-b-nd-n „R -s

b-°î H« m°nft,mbegftitung°und »"«r
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ernlttn Muse zu fördern, ohne darum herzerfrischendeHe.m-e.-

öerm̂ ê !««bSbnencr Rhein - und Taunusklub . Am letzten
Donner̂ g wurden für 1898 folgenbe8 Hauptwanderungm ^
fd,(offen' 1) Fußtour über den Rheingrafenllem nach Mmn«
bü a und Altbamberq. Per Bahn nach Rockenhausen-dn
we ter und an. solgenden Tag zu Fuß über den Donner- ^ «
Kirchhei.nbvlanden? 2) Bon Lorch nach
Dann Fußtour über Neurath. Winzberg, Manubach, O , „„j,
Oder-Heimbach. Salzkops. Jägerhaus. Schw-lz-rhauS Aß
hniifeu tEssen). 3) Von Butzbach nach Hausberg, -9'
Münster Zieqenberg, Winterstein, Nauheim gtiebbe9- ( j
fZniLLi  zu Fuß über FrickhofenD°rnbur (E,ss-̂ l
Blasiuskirche' Girkenroth, Weltersburg, Salz. Walm-r°°. ^
Molsberg. Aussichtspunkt, Eichberg nach Walmerod. (
Fußtour von Mainz »ach3 ^ °^ ' ' Opp-nh""'
Bischofsh-im. Lörzw-.l-r Schwabsburg. Nurste .
kEsseni»ud ev. zuruck per Schiff nach 'JJtcunj. o; o ' A,ll<
Sauwasen, Esch-ndahn, Ehrmbach, Kesselbach, 4,^ ,
ba» Saubrücke, Wörsdvrs oder Saubrucke, Hm>° "̂ ^eßerf«
Idstein. (Essen) 7) Von hier nach Sounenberg, Rainboch,̂ 2alJ,
kops, Platte, Altenstein, Schläferskops P °h
nusblick. 8) Fußtour von «am erg n°4  D -nbach. N
Finsterthal . Treisberg . Pf-rd-k°ps . Lchm tten . it ,ft
Wüstems. Esch. Jdst-'n ; welch-" d - - T°u.
können von Schmitten nach Ansbach "'“^ tren fnt(p« ti,tn
fahren. Di- einzelnen Touren werden der Jabreszeit « 1Pweiren
ür Frühjahr. Sommer. Herbst e, ngethe.lt werden. Für °
Sonntag im Januar ist eine F-ldbergtour Aussichtg

* „1000 Meilen durch das Wunderland de M
Welt « — ,° lautet das Thema - über welchesb-r ^
kannte Herr Docent Jens Lützen au«̂ Berlin r&im  gtoB«
männischen Verein" morgen D'-nstag. Ub-nd« '8 . “JSaale deS Hotel Viktoria" einen Lich'.bildcr.Vortrag ^ ^
Vortrag wird u. A behandeln: der B-llowston-park. ^
Hotel, der Excelsiorgeyser, Stromschnellen und " hei
qroße Fall , der Coloradofluß, d,e schwimmenden Gart-n ^
und in, Mondschein. San Francisco u. si w. ®
Oickitbilder-Vortrag hat überall stürmischen Beisall 9 >M der Be-ein sich auch entfd,toffen bat, ben
welcher kürzlich hier überden R°rdp° spr-'ch. °u» r^
engagircn. Es wird auch hier der wohl verd,em

" Eine totale Sonnensinsternisi st-bt >»' ^
Januar bevor und wird in Indien zu sehens •. ,
obachtunq wird eine Reihe von Expeditionen«M 1 {(llin «*.

* Die Centcnar - Ernmerungsmedaille befo i,nt J«
«lamm verliehen  werden , was nicht allzu sseldU

dürste. Natürlich müssen cs s°lch- Tau,cn sem. ^ jmE
als freiwillige Krank-npfleg-rmu-n thatig 9°w-l°» ^ jstj-«-
der Kriegsdenkmünze sind. Von einer solchenT juftfl"5
Antrag auf Verleihung der Ermn-rungSiiiedallle an
Behörden eingcreicht worden. wiss-"^ .

' Lichtbilder - Vortrag . Die „ populär' w u cib f,.
Projektivnsvorlräge, welche der L°kal>Gewerbev re ^ ^ l,cĥ j»
Jahren veranstaltet, hatlen sich stets -m-S auß-^ ^ hrr

tn

der

Jahren v-ranpaii-i, qm»n ,»q n«» 7,„; h bah" “ i#1
reichen Besuches zu -rsreuen, und hat der
daS dieSwinterliche Programm der Berc»lsveraM̂ ^ ^ d.
derartige Vorträge ausgenommen. Der erste
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ btv <& tabt  Wiesbaden.

Nr. 279 . — XII . Jahrgang . Dienstag, den 30 . November 1897 . Drittes Blatt.

Der

«WieMdtim General-Anskiger",
Bmllichrs Lvgsu Lar Llabl WirsbaLrn,

stealie-'" Ä>M
I . frei in'S Haus. I . I
Ferner haben wir

Zweig-Grpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner . Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph . Aug . Kraust , Ecke Albrecht* und Oranienstraße,
F. A Müller, Ecke Adelheid* und Moritzstraße,
C H Wald . Ecke Röder* und Rerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Will). Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller» Hirschgraben 22,
Louis Löffler. Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emil May , Walramstraße 21.
Joh. Ph. Fuchs Löhne» Sedanplatz 3.
I . Meyer , Kirchgasse 34.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
»Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Juno.
Roman von Hans Wachenhusen.

<55. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.!
Das letzte« namentlich war es, was gegen sie sprach,

wie unangreifl ch sie in dieser Vernehmung auch gewesen.
Das himmlische sanfteste Weib würde in seinem Stolz
auss schwerste verletzt gewesen sein und dies nicht so
über sich ergehen lassen; denn man behandelte sie immer¬
hin wie eine eines schweren Verbrechens dringend Ver-

»Die ist nicht von gestern!" brummte deshalb der
Eeiichtsbote, ein alter Sergeant, als er sie abfühlte.

Und so war auch der Eindruck, den ihr ganzes Be¬
nehmen gemacht hatte. Sie war offenbar gefaßt
gewesen auf alle Fragen, die man ihr stellen werde, und
int chlosien, sich durch nichts aus ihrem Gleichmuth
bringen zu lassen und das ließ eine Schuld voraussetzen.
War sie auch nur Zeugin einer solchen, es war kaum
zu erwarten» daß sie selbst sich also bekennen werde,
«e-m sie nicht vor überführendc Bewe se gestellt wurde.

Einen sehr ins Gewicht fallenden Eindruck hatte
sie hinterlassen; sie hatte'bei ihrer Vernehmung eine
Kälte und Geistesgegenwatt bewiesen, die gegen ihren
sittlichen Werth als Weib sprach und von Routine zeugte;
ihre leutselige, sentimentale Miene deckte jedenfalls eine
vollständige Gefühllosigkeit. Vor ihrer ferneren Ver¬
nehmung war es unerläßlich, auch die Aussage der Frau
von Dorog über sie und ihr Bekanntwerden mit ihr zu
hören und hierzu mußte ja schließlich der Arzt derselben
seine Einwilligung geben, inzwischen galt es, die Fäl¬
schung ihres Passes zu konstatiren.

Sie war kaum abgeführt worden, als von Paris
die telegraphischeMeldung eintraf, man habe auf dem
Stadtbahnhof eine weibliche Person einstweilen in polizei¬
liche Aufsicht genommen, die bei Ankunft jedes Zuges
aus Deutschland ans dem Perron erschienen, unter den
aussteigenden Passagieren gesucht und die Beamten nach
einer von ihr erwarteten jungen Dame gefragt, die nach
ihrer Beschreibung die auf Requisition verhaftete und
transportirte junge Engländerin sei.

Die in Paris Verhaftete sei dort bekannt, durch
Persönlichkeiten legitimirt worden; sie beschränke ihre
Auskunft hartnäckig darauf die Dienerin einer hochge¬
stellten, reisenden Dame zu sein, doch weigerte sie sich,
ihren Reisezweck anzugeben. Die Nachricht erschien als
eine hochwichtige. Man hatte die Person, also die
Freundin, auf welche die Engländerin in Paris gewartet,
die Dienerin einer hochgestellten reisenden Dame! . . .

XXVII.
Der sechste Tag war gekommen. Stefans unver¬

wüstliche Natur halte zwar noch keinen wirklichen Sieg
davongetragen, denn die Aerzte waren noch immer miß¬
trauisch, aber seit dem Morgen lag er mit geöffneten
Augen, regungslos, ruhig athmend, bleich und abgezehrt,
doch mit jenem leichten» wärmeren Tone im Antlitz da.
der den Wiederbeginn normalen Blutumlaufs verrieih.

Emmy halte auf dringenden Wunsch des Arztes es
über sich ergehen lassen, am Morgen in dessen Gegenwart
einen Beamten im Wohnzimmer der pompejanischenVilla
zu empfangen, der sie in ausgesuchter Höflichkeit bat, ihm
einige Fragen zu gestalten bezüglich der Umstände, die
dem Schmerzensansallan jenem Unglückstage voraus¬
gegangen. — ^ t

Vie fühlte sich zwar verletzt, aber sie fügte sich und
bat nur um möglichste Schonung, da ihr die Erinnerung
eine so peinliche. Und sie gab danach offen, rückhalts¬
lose Antwort auf alle ihr gestellten Fragen, athmete er¬
leichtert auf, als der Fremde gegangen und erinnerte den
Arzt auch an sein Versprechen. Dieser verließ sie und
kehrle nach wenigen Minuten zurück.

„Ich habe auch Ihr Versprechen, gnädige Frau!"
sagte er in tiefem Ernst. „Sie werden dem Kranken
gegenüber Alles vermeiden, was ihn erregen könnte, wie
schwer dies auch zu beobachten sein wird. Er nahm

Neues aus aller Welt.
— Berlin. 26. November. Der »Lok. Anz." meldet aus

Petersburg: In der Nähe von Odessa stieß ans der Station
«chawroka ein Postzug mit einem Güterzug zusammen. Sechs
Perloiieii blieben sosort todt. Die Zahl der Verwundeten ist be-
deuteitd aber genau noch nicht festgestellt. Von Nikolajew ging
I°sort ein Hülfszug nach dem Ort der Katastrophe ab. Die Ursache
"3 Unglücks(st nicht genau festgestellt.
. — München, 26. November. Nach dem Polizeiberichtwurde
'd Kaufbeuren heute Vormittag eine Wirtbschaftspächtcrin er-
Mordet.  Geraubt wurden ca. 100 Mk. und einige goldene
Schmucksachen. Der That verdächtig ist ein 37jähr. Mann aus
der Bamberger Gegend.
. — Fiume, 26. November. Der Kapitän Vlassisch des Adria-
°°mpfkrs „Jokay' telegrapdirte aus Folkestone, sein Schiff sei in
°°r Nähe non Dungeneß von dem englischen Dampfer „Baron
^rdrossan" in Grund gebohrt worden. Außer ihm seien 21 Mann
^re„e,; ein Schiffsvffizier und 3 Matrose» seien ertrunken. Die
schuld an dem Zusammenstoßsoll das englische Schiff treffen,
^chtff und Ladung waren versichert.
. — Der hcirathSlnstigeMilan Seine Durchlaucht der
v«zog Milan von Takowa, Ex-Künig von Serbien, hat, wie be.

mit Frau Natalie, der Tochter des russischen Obersten
7"!chk°, eine Ehe geführt, welche an dramatischen Zwischenfällen
überreich mar. Doch diese Erfahrungen, die vielen schlagenden Be-
®ei1,6 gegen die Ehe haben den serbischen Frauenverehrer nicht irre

ffir will sein Glück nochmals versuchen. Artemisia heißt
?!e Dame und war, bis Se . Majestät sie mit feiner Liebe beehrte,
('e Mau des früheren Geheinisekretärs und späteren serbischen Ge-
mndten Milan Ebristic. Der Gesandte beantragte die Scheidung,

"Uch erfolgte, nachdem Milan schriftlich sein Königswort ver-
™nbet halte, die schöne Artemisia zu heirathen. D>e Dame ist
L, ' benso schön wie fltig, und sie ließ die werthvolle königliche
L°"dschrist photsgraphiren, als man diese von ihr zurücksorderte.

b»nsta, bisher in Constantinopel, will nun in Belgrad ihre»

Wohnsitz nehmen und den Zeitpunkt der Trauung erwarten, weiche
thatfächlich bereits festgesetzt sein soll. Indessen ergeben sich aller,
Hand Schwierig!,iten. Der Metropolit Michael, welcher die getrennten
Ehegatten vor nicht gar zu langer Zeit wieder neu vereinigt hat,
verweigert die Scheidung mit Nachdruck. Auch die Regierung
schaut den Plan mit Besorgniß an : Artemisia hat einen Sohn,
nach Milan Obrenovic Milan Ohren genannt. Nach einerHeirath
des Exkönigs mit Artemisia hieße dieser Knabe rechtmäßig Milan
Obrenovic und hätte das Recht, eines Tages als Kronprätendent
aufzustehen. In serbischen und auch in russischen Hofkreisen ist
man besonders aus diesem Grunde von den Heirathsplänen des
Herrn Herzogs von Takowa sehr wenig erbaut.

— Ein Hund als Kellner verrichtet seine Dienste in dem
Wirthshaus von H ei cka u s in der Hermannstraße 52 zu Rix»
d or f. Der Wirtb hat einen großen gelben Hund in der Bedienung
der Gäste so vollständig ausgebildet, daß er selbst ruhig, hinter dem
Ladentisch bleiben kann und nur die bestellten Maaren den Gäste»
zu überreichen braucht. Auf den Pfiff eines Gastes erscheint der
Hund sofort mit einem Theebrett in der Schnauze, um auf einem
Zettel die Bestellung entgegenzunehmen und seinem Herrn zu über¬
mitteln. Später nimmt er quch die Bezahlung entgegen und weiß
genau, wer ihm ein Geldstück zum Wechseln übergeben hat. Das
Trinkgeld für die geleisteten Dienste fordert er nicht von den Gästen,
sondern vom Wir:h, der ihm die Gänge ab und zu mit einem
üt ick Wurst entschädigt.

— Wao eine Ehefrau kostet . Ein sonderlicher Eng.
lünder, der vor Kurzem seine goldene Hochzeit feiern durfte, ist
auf die originelle Idee gekommen, eine genaue Rechnung darüber
anfzusiellen, was ihm feine bessere Hälfte Mährens der fünfzig,
jährigen Ehe gekostet hat. Der Mann befaß bereits, als er sich ver.
heiraihete, ein festes Einkommen von 10,000 Mark pro Jahr ; er
hatte also nicht nöthig, sich und seiner Gattin besondere Ein¬
schränkungen aufzueclege», wenngleich auch keineswegs flott gelebt
wurde. Das Resultat der eigenartigen Berechnung dürste also ein
ganz normales sein und so ziemlich aus alle in guten Verhält*
wssen lebenden Eheleute paffen. Mr . JonaS beginnt ferne Kosten»

ihren Arm, führte sie in die ödere Etage Und in das
Entree des Krankenzimmers.

„Er ist auf Sie vorbereitet," flüsterte er mit einer
Miene, als halte er eS für seine Pflicht, ihre Rückkehr
hier abzuwarten.

Emmy preßte die Hand auf die Brust, sie holte
tief Athem und trat mit feierlichem Ernst und ganzer
Fassung über die Schwelle. Ihr Schritt war unhörbar
auf dem Teppich, das Aufstehen des Krankenwärters zu
Füßen des Lagers aber weckte des Unglücklichen Auf¬
merksamkeit. Er hatte die Augen geschloffen, öffnete sie
erst wieder, als eine leichte Bewegung am Lagerende und
auf der Decke ihm das Eintreten der Erwarteten ver¬
kündet.

Vielleicht waren seine kranken Sinne einer Vorbe¬
reitung nicht mächtig gewesen; er schien aus einem Wie¬
deroersinken nach dem Fortgange des Arztes zu erwachen
und mit Anfangs stumpfem Ausdruck ruhten seine halb
geöffneten Augen auf der Gestalt, die neben ihm nieder¬
gekniet. Erst als diese seine auf der Decke liegende
Hand ergriff, die Wange auf dieselbe legte und er das
leise gehauchte Wort„Stefan"! von ihren Lipven ver¬
nahm, zuckte es in seinen Gesichtsnerven. Er wagte
nicht, den Druck zu erwiedern; regungslos lag seine
Hand in der ihrigen, weiche die seine so warm umschloß;
aber ein Zug tiefen Wehs und Aufzucken des Schmerzes
gab seinem wachsbleichen Antlitz ein unruhiges Gepräge.

„Stefan, endlich hat man mir gestattet", begann
Emmy mit leiser, gedämpfter Stimme. „Es waren furcht¬
bare Tage, vergeblich beschwor ich die Aerzte, Dir zur
Veite sein zu dürfen, wie es meine Pflicht mein Recht. . ."

Ein Druck seiner Hand unterbrach sie, und sie wagte
kaum die Stirn zu erheben; aber das häßliche Lächeln,
das seine Lippen umgab, erschreckte sie, jagte ihr ein
Schaudern durch die Glieder.

„Sprich nicht von Pflicht und Recht," vernahm sie
seine matte Stimme, während sie empfand, wie kalt seine
Hand in der ihrigen wieder ward. „Du hast beide nicht
mehr! Ich selbst entband Dich Deinen Pflichten! Ich
flehe nicht um Deine Vergebung, denn es giebt eine solche
für mich nicht mehr! Der Satan selbst rang mit Dir,
Du Aermste, um mich und er gewann sein Spiel ! Ich
war von Sinnen und dennoch mir bewußt, waö ich that,
ich konnte nicht anders, konnte es nicht selbst, als mein
Wahnsinn Dich zu einer That der Verzweiflung getrieben!
Du beschämtest mich, ich sah es, Du sagtest mir damit:
nimm, was Du von mir begehrt, aber nimm damit auch
mein Leben! Der Arzt vereitelte auch, was Du gethan,
Du hattest den Muth zum Leben wieder gewonnen, aber
Du nahmst, mich zurückweisend, mir den Rest des meinigen,
denn ich war verloren, unrettbar in den . . ."

Er biß die Zähne zusammen, seine Hand entzog sich
der ihrigen.

„Jo, unrettbar," knirschte er. „Du, ein schwaches
Aufstellung mit der Summe, die er als Liebhaber und Bräutigam
für Blumen und sonstige zarte Aufmerksamkeiten verausgabt hat.
In diesem Betrag ist auch der Verlobungsring mit eingerechnet,
ebenso die Extraspesen, die er selbst in jener seligen Zeit zur Ver¬
schönerung seiner eigenen Person in Bezug aus feinere Anzüge,
Stiefel, Cravatten zu verwenden für nölhig befunden hatte.
Summa 2000 Mark. Die Haushaltungskostcnbetrugen jährlich
5000 Mark, und da Mr. Jones die Ueberzeugung hat, daß sein
Weibchen genau soviel Nutzen davon hatte wie er selbst, glaubt er
nicht ungerecht zu handeln, wenn er die Hälfte dieser Summe aus
ihren Theil rechnet— also 2500 pro Jahr , macht aus 50 Jahre
125,000 Mark. An Kleidung und Wäsche kostete das Fluchen
etwa 10V0 Mark jährlich; für Geschenke zum Geburtstag, Hoch¬
zeitstag und Weihnachten wurden ungefähr 500 Mark verausgabt.
Da das glückliche Ehepaar nur selten von Krankheit heimgesucht
wurde, können kaum mehr als 50 Mark im Jahr für Arzt und
Medicin gerechnet werden, für die Frau allein also 25 Mark.
Für Theater, Concerte und sonstige Amüsements verbrauchten die
Leutchen durchschnittlich 600 Mark, während die jährliche Bade¬
reise für beide Gatten selten mehr als 2000 Mark betrug. In
den 50 Jahren seiner Verheirathung hat die theure Gattin ihrem
Gemahl also rund 268,250 Mark gekostet. In der That ein an¬
ständiges, kleines Vermögen.

— Ein Licbcsdrama aus Reue. Der italienische Ber-
saglieri-Lieulenant Angela de Vito in Olranio lebte mit Luigina
Torrengo, einem der schönsten Mädchen der Stadt , in wilder Ehe.
Er betrachtete sie ohne das Standesamt als seine Frau , da nur
leine Armulh und der Mangel der Heirathsraulion ihn an der
Heiraih hinderten. Er wurde mit seinem Regimenle nach Afrika
geschickt. Thränenreich war der Abschied der Liebenden. Luigina
ging in das Haus des Bruders ihres Verlobten. Bald aber —
„ach, wie so trügerisch!" — hatte die reizende Luigina, während
Angela in der Gluthwüste von Maffauah Dienst that, in den Ariiiei,
seiner Bruders Ernesto Trost gefunden. Das Verhäliniß dauerte
eine Zeit lang, als Luigina aus Afrika einen Brief erhielt, der sie
in den rührendsten Ausdrücke» «»flehte, den Verdacht der Untreu«,

/
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mir den Weg hinaus aus diesem ja ohne«
Dasein, und ich war elend genug, Dich

orwürfen zu überhäufen, als Du meinem
letzten Begehren widerstandest. .

„Stefan! Halt ein!" rief Emmy mit flehend ge»
falteten Händen. »Du we'ßt, ich war schwach, ich ge¬
stand es Di.» aber Du sahst auch, ich war unbeugsam
in dem Bewußtsein meiner Pflicht, uns Beide vor dem
Bettelstäbe zu bewahre» I Was man Dir gesagt, es ist
nnwahr, ich schwöre es Dir , es ist mir fern gewesen,
einen Frevel an mir selbst zu üben! Ich wagte ja nicht,
auch nur darüber nackzudcnken, weil ich arme Beklagens-
wrrthe arklagen soll, ich vergaß es. ich wollte nicht denken 1"

Stefans Hand packte mit fiebernder Hast die ihrige
wieder; er versuchte, sich aufzurichten, aber mit einem
Aechzen sank er zurück. Er schloß die Augen und wie um
einen inneren Kampf zu verbergn, preßte er die andere
Hand über dieselben. Seine Brust athmete schneller und
schwerer.

Der Wärter, der ihn gehört, trat besorgt in den
Thürrahmen und legte, Emmy um Schonung ersuchend,
den Finger an den Mund. Stefan aber in seiner Un¬
ruhe schlug die Augen mit finsterem Ausdruck zur Decke
auf» eine heftigere Bewegung noch hob seine Brust und
zwang ihn, die Hand auf dieselbe zu pressen. Besorgt
that der Wärter einige Schritte näher; Stefan winkte
ihm, sich zu entfernen, und wandte sich dann ungestüm zu
Emmy.

„Geh," bat er, seine Hand, die jetzt von fieberndem
Blutumlauf so heiß, auf die ihrige legend. „Ich danke
Dir, daß Du einem so Unwürdigen Deine Theilnahme
bewahrtest. Es ist mir ein Trost, daß Du mir verziehen,
was ich als Letztes an mir selber that, es sollte keine
Sühne sein, denn es gibt eine solche nicht für einen Ver«
dämmten, wie ich es bin, eö sollte nur auch um Deiner
willen ein Ende sein; ich konnte ja nicht mehr für Dick
thun! Daß ich zum Leben zurückkehren muß — erlaß
mir, Dir diese Qual zu nennen! Mein Leben ist ver¬
wirkt, schon das Deinige und vergiß, was Du hast lei
den müssen! Nur eins höre van wir als Letztes.' ich
log Dir nicht, als ich Dein Herz begehrte! Strafbar
war's von mir, ja! Ich glaubte mich stärker als ick
bin, ich glaubte an — eine Versöhnung des Schicksals!
WaS ich that, seit Du Ursache hattest, mir zu zürnen,
betrachte es, als habe mich ein wüster Rausch. . .
Doch es ist ja zu Ende! . . . Verzeih! Es war nur
dies eine Wort, das ich an all Deine Liebe, Deine
Langmuth hatte . . . 1"

Er schloß die Augen vollends erschöpft, seine Wimpern
erschienen feucht; sie sah es nicht mehr. Der Wärter
trat herzu und legte die Hand unter der trostlos Da»
kieenden Schulter, die vergeblich noch nach einem Blick
van ihm suchte und willenlos gab sie nach, ließ sie sich
von ihm hinausführen.

Mit auf die Brust gesenktem Kinn, fassungsloser
als sie gekommen, sah sie der Arzt, der wartend am
Fenster gestanden.

„Geben Sie nichts auf seine Worte, gnädigste Frau !'
flüsterte ihr der Wärter zu. „Er hat die Nacht hindurch
arg phantasirt und ward erst gegen Morgen ruhig."

(Fortsetzung folgt.)
der in namenlosen Briefen ausgesprochen war, zu zerstören. Lui-
gina reiste schnell entschlossen nach Masiauah ab, und Auge in
Auge betheucrte sie ihre Treue und ihre ewige Liebe. Zugleich
aber versicherte sie, sie wolle, um jedem schändlichenVerdachte zu
entgehen, bei ihren eigenen Eltern wohnen, Heimgrkrhrt aber setzte
sie das alte Verhältniß mit Ernesto fort. Mehrere Monate ver<
gingen in ungestörtem Glücke— aber die Folgen blieben nicht ans.
Da nun der Berrath, verübt am Bräutigam und am Bruder offen-
kundig werden mußte, erfaßte die Lieberleute bittere Reue und sie
beschlossen, gemeinsam in den Tod zu gehen. Sie begaben sich nach
einer Villa der Familie de Vito, streckten sich aus ein weiße» Tuch
aus und erschossen sich. Blutüberströmt wurden die Leichen ErnestoS
und Luiginar am anderen Morgen gefunden.

— Badeni-Wiyc . Folgende Badeni-Witze machen gegen¬
wärtig in der Kaiscrstadt an der Donau die Runde. Graf Baden!
wurde von einem Bekannten befragt, weshalb er denn nicht den
Abg. Wolf niedergeschossen habe. Baden! antworte: Auf Wölfe
schieße er nicht, er begnüge sich damit, „bloß Bücke" zu schießen. —
Abg. Wolf wurde gefragt, warum er Badeni in den Arm und
nicht ins Bein geschossen habe. Darauf erwiderte er: „Ja , sonst
hätte er nicht „gehen" können". — Graf Badeni stieg in einen
überfüllten Pferdcbahnwagen, wollte aursteigen, konnte aber bei
dem Gedränge nicht zur Thür kommen. Er rief dem Schaffner
zu, er solle ihm doch Platz schaffen. Darauf sagte der Schaffner:
„Wissen'S was, rusen'S nur : Hoch Badenil Dann werden's gleich
draußen fein!"

i Die Post
nimmt für den Monat Dezember zum Preise von

nur 50 Pfennig
Neubestellungenauf den

„Wiesdademr General-Aiychn"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

. „ entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des ^
^ Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No. 6546 der

Zum Audmsmrkt.
Verkaufs -Bude ist kenntlich an der Fahne mit

der Firma!
Mache das geehrte Publikum darauf aufmerksam, daß ich auch dieses Jahr wieder mit einer großen

Auswahl in Neuheiten und Spezialitäten für Küche und Haushalt zum „Andresmarkt " emgelrosfcn bin
und bitte die geehrten Leser mein
Lager in Augenschein nehmen zu
wollen, da sie nur immer das Neueste
und Praktischste bei mir finden. (Kauz
neu ! ! ist das Patent Küch-'N-

messer mit Fischschupperu. Fleifchschabcr
und das englische Brotmesser.

Besonders empfehle ich meine Küchen¬
messer von 10 Pfg. an bis zu 30 Pfg.,
nur beste Qualität. VaniKestaugen-
formen ufw., Fleischhackmaschinen, Bohne,imestcr»
Reibmaschinen ufw. Grohe Neuheiten ,n Kuchen-
und Haushaltungsartikeln . — Das UniversalSpar-
N. Schnitzelmesfer eignet sich vorzüglich zum Kraut- und
Bohncnschneiden, Rettigen und Gurken und ist̂ brauchbar
für jede Hand, links u. rechts. Preis 80 Psg.

Neu! Gieviiüseliobel Neu! Patent.'
(Universal ) wird nie stumpf, rostet nicht, eignet sich vorzüglich zu Rettiaen,
Kartoffln, gelben Rüben, Zwiebeln; große Zeitersparniß, 5. Stuck 40 Psg . Ge-
müfebohrer zum Garniren, Garnirmesser , Kartoffel -Rüssel, Spick¬
nadeln aller Art, eine sehr große Auswahl in Salat - U Bellagen -Besteaen
in Buchs und Horn, Patent -Meerrettigreiber , Kartofftl -Schaimesser
von 20 bis 80 Ps., sowie Patent -Korkzieherund alle Sorten Schneeschläger.

Praktisch . Sparlampen . Praktisch!
Preis per Stück Mk . 1 .50 . Eine Zierde für jeden Haushalt und verbrennt in
40 Stunden für 1 Pfg. Petroleum. Dieselbe ist gernch- und gefahrlos, dient als
Flur-. Küchen-, Kloset-, Telephon-, Schlafzimmer- u. Krankenzimmer-Lampe.
Besonders auch empfehlenswerth als Lampen vor Heiligen-Statuen u^Biidern.
— Unentbehrlich für jeden Haushalt. — Reserveglocken ». Docht « eine
aroß- Parthie. — Docht wird erncuert für die im verflossenen >rahre

Die Lampen sind von Nachmittags4 bis Abends 10 Uhr brennend zu sehen.

B . Berk n«Karlsruhe.

Salathobel.
Reichs -
Patent.

gekauften Lampen.
1075

Zur Aufklärung!Achtung!
Den Herren Hoteliers , Restaurateuren und p. p Herrschaften zur

Nachricht, daß der

Verein der ansässigen Kellner
nach wie vor besteht und nicht, wie falsche Gerüchte crrculieren, sich der ansässige
Kellner-Verein mit dem neugegrüudetm(organisierten) Verein der Gasthofgchülfcn
identisch ist.

sowie Aushülfe ist stets von unserem
Büreau, Mühlgasse 7,1 . St ., zu haben.

Mitglieder-Anmeldungen können erfolgen bei Herrn Huppert,  Schacht-
straße 24, sowie auf unserm Büreau Mühlgasse7, 1. St.
1011 Der Uorstaud.

Alles umsonst!
Unsere berühmteMerkur “ -Kollektion Heilt noch wie vor die allein

beliebte, reellst! und billigste, was die massenhaftenNachbestellungen beweisen, und
bürgt untere gerichtlich eingetragene Kommandit-
Gesellschaft für strengste Solidität

Wir versenden folgende Gegenständefür
» « r II k . 7 .30 (Packet-Porto extra)
1„ P «tci>t Sald " -Herre» Rem -Taschenuhr»

ca. 30 Stunden garäntirt gut gehend,
1 bassenbe Pa „ ;er-!lbrictle,
1 « nhäugsel, „Berlogue" zur Kette,
1 « utom Sparbüchse, fs. vernickelt, 10 Ctm.z

hoch, 8 Ctm. breit , mit ganz neuartigem?
Verschluß(lostet allein MI . 1,00),

l Buroscap, zeigt die Witterung 24 Stundend
vorher an,

I Thermometer , Temperaturanzeiger, -
1 « ravattcnnadel . Kais.Friedrich, ff,vergold,,

30 Stü « bochintiresi„ Ie»satio«.Mouienioilb.
Aller zus. nur MI 7,SO<Packet-Porto extra) Berj. nur geg. Nachn ad. Borbers. d, Betr.

V. rr . nüiniua ..Harbin ' " . Kommandit.Besellschaft, Lsrlia SW., Beuthstraße 17.

Zum Andreasmarkt.
in prachtvoller Farbenmischung in jedem

l*OllTflll Quantum von 5 Pf an,
, 5 St . 10 Pf .» 12 St . 20 Pf ., in Gold

MjIMlNlgk i (prachtvoll) 3 St . 20 Pf .,
toufrtti ansmrrfrnDf MWnum
«Msktti-S-mdkii(”SÄr 15W.
StiMmbkü- pspliKC- J)tiic4iptrtn

n. tiptrrtlcn, Hewleichln.
Wiederverkäufern bedeutender Rabatt!

Wiesbadener Fahnenfabrik,
2Kiittuljrllße2- Are HiilnttMt. Z

Costüme
werden schön und billig onge-
fcrtigt bei . 1055

Margarethe Stacker»
Frankenstraßc 23, Bdb. Part.

Einen Beweis
für die vortrefflichen

Wirkungen der ächten
Oskar Tietz ’seiueB

Zmtbkl-ßlNldöus
liefert außer seiner bedeuten¬
den Verbreitung aller Orten,
in allen Schichten, der Um-
stand, daß die Bestandtheile
derselben keine Geheimmittel
sind, welche für schweres
Geld mark schreicrisch^ em¬
pfohlen, sondern daß die
Wirk.amkeit derselben ein¬
fach aus den gegen Heiser¬
keit, Verschleimung «-
Husten feit Alters her be¬
kanntem Genuß- und Hau-
mittel (Malzzucker und
Zwiebelsaft) besteht und
nichts anderes versprichta
was der Name sagt..retn
best. Zwiebelfaft und Malz-
Zucker." — Diest 1
rationeller Weise hergesteM"
Bonbons fabricirt allem
acht Oskar Tietze "
Namslau und find
Beuteln 20 und 25 PsS-A
überall zu haben. V"ckau^
stellen sind an den Tretẑ ^
Plakaten kenntlich

Husten inifc Heiserkeit
lindern Sie am
WalthcrS Honig-Z^ b «
Bonbons Zu «fiebert
50 Psg. bei Apotheker0 y
Marktstraße 12.
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Wohnungs -Anzeiger
M unter dieser Rubrik des SafSaLa «« h,«« ,Auserf on- bretS unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

90  M pn A«jkigk. „Wiesbadener General -Anzeigers".
*m «liohe » Organ der Stadt Wiesbaden . “W

JusertiouSpreiS bei wöchentllich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abouueuten

S Ward.

Miethsgesuche.
methkll

per 1*April eine feine

durch Stere '«
Immobilien - Bureau,

Goldgasse 6
3unges Ehepaar sucht auf1. Apil gegen Verrichtung
v. Hausarb. kl. Wohnung. Gefl.
Off. u. A. 45 a. d. Exp. 4184

Krffne Wirthslhaft
zu miettzen gesucht

durch Stern 's Immobilien^
Bureau, Goldgaffe6.

leine Familie jucht zum
1.April 1398m Mitte d. Stadt

Wohnung
von 2—3 Zimmern. Gefl. Off.
nebst Preisang u. A. 500 postl.
Schützenhofstr. erbeten. 4111

Vermiethungen.
Tie vollständig
renoo. Villa Nerobergstr. '?
ist Per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße2.

Billa sPenßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
AB. 100 postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten. Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Prei¬
sehr billig, durch

Wilhelm Schußler.
- Jahnstraße 36._
Albrechtstr. 41, II.
ift eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmernu. reich bemess. Zubeh.
l^ pulclosetim Abschlußd.Wohn.)
iÛ ermäß. Pr . fof. zu vm. 146

Die iliUn
JUiiirtflt. 9

ttfteEjenb aus 10- 11 Zimmern,
zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
^Phll . Mooa . Nerostr. 16.

Jahnstraße 7,
fa8e 5 Zimmer, Balkon,

1 s »K n,et un*) Zubehör per
1898 zu verm. 973

5grosse Zimmer
7gi iU verm. Zu erfragen

Kirchgasse 23.

Roritzstraße 72,
h°T 'b°r an. Ri"g 1. °. 3. Et.»r von o Zimmern,
prächw'k°n. m reichl̂ Zubehör!

wegzugsh., zu
b-ah. Part . 844

JlWel-WohBun̂.!**ö£H±±±±±±±±H
ä »?? bstraße 40,

MmfüTit
W°hnung von drei

As |S . Stkürf)f.- Speisekammer,
'3>n\ Oder später zu verm.
^ °rdcrh, Part . 972

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O - Ludwig. _ 2893
Röderstraße 29,

Laden, schöne abgeschl. Mansaid-
Wohnung, 3 Zimmer, Küche u.
Keller, an ruhige Leute auf gleich
oder sväter zu verm.  1049

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 27

ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm. 983

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung von 1 Zimmer
und Küche zu verm. per Monat
15 Mk.  io42

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu verm. 967

Adlerstraße 60
Vorderhaus, zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermiethen.

Näheres Hartingstraße 1,
bei D. Gei ß. 3390

Albrechlstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche fof. zu verm. 854

Blnchetstraße6
Wohnung von 1 Zimnier und
Küche per fof, ob. auf 1. Dezember
zu verm. 995

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, großes Mansarde-
Zimmer mit schöner Küche auf
I . Januar an ruhige Leute zu
vermiethen, sow. e. sch. Mansarde
a. gleich. Näh. Vdh. Part . 1047

Friedrtchstr. 45
(Vorderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh. im Bäckerladen. 1014

Helenenstraße 25,
Vorderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
z» verm. Näh 1. St , 1004

Neugasse 22
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellerrüumen sos. zu verm. 1025

Friedlichste. 45^
eine Mans.-Wohn. v. 2 Zimmern
auf gl. zu vm. (Näh, i. d. Bäck'

Hermannstr. 20
eine kl. Wohnung (Hth.), be,
stehend aus 1 Zimmer, Küche und
Keller zu verm. Näh. Vorder¬
haus^ !^ _ 1052

Hermannstr. 26
Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Keller au'
1. Dezember oder1. Januar 1898
zu vermiethen._1007

ellerstraße 22 , eine IZim.
Wohnung zu verm. Näh.

m 2. St . 4169*

Metzgergasse 26
ist eine kleine Wohnung auf s
Dezember zu verm. 4135*

Neugasse 7a,
3. Stock, ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zudebör
auf sofort oder später zu verm.

Näh. das. b. Hrn. Dieter oder
Adolfsallee 31, Part. 1041

PMrSr.32.Ni»daii
eine Etagen- u. eine Dochwohnung
zu 2 Zimmer, Küchen. Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näb. Part._947

Roonstratze6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub
auf 1. Der. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Schulgasse4
Wohnung, 1 Tr . hoch, 3 Zim
Küche, Keller, sowie eine Werk-
stälte sofort oder 1. Januar zu
vermiethen. 997

ÄWch 1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermielhen._737

Westendstraße5
2 Zimmer, Küche und Keller per
1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze) aus gleich zu ver¬
miethen._ _ 1023

Schöne
FmlWPchliing

in der Villa Mainzerstraße 66,
enthalt. 2 Zimmer, Küche, Keller,
rer 1. Januar 1898 oder auch
'päter zu vermielhen. Einzusehen
in den Tagesstunden. Näh. bei
HerrnZollinger̂Par0aß4^

Läden. Büraus,
Laden

mit Wohnung zu verm. 363
Näh. Röderallee 30 . 2.

Montzstt. 64,
Hinterb., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
vermiethen. 935

I . C. Bürgener,
_ Hellmundstraße 27.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden.  789

(fnitve fol
Nengassc 7a, in guter Ge-
schäftslage, für Geschäfts » u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Lade»
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Eryediton. 928

Saalgafse 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

August Köhler.

Sedanplatz 9,
Ecklade«, Weißenburgstraße, in
welchem Viclualien- und Flaschen-
biergeschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohnung
sos. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baubureau

(Mfadk
für Spezerest und Flaschen-
bierhandlui-8 ans October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

MmilwHlHc8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Nheinstraße 91 , 2. St.

ÄmidluhnSr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. ios . lisutmann. 239

jßurfnnüäjime
*id zum1.April zu vermiethenoberes bei Di ». Koenlc,
1006 Taunusstraße 26, 1. St.

Wirthschaft
in Biebrich , mit 4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver¬
miethen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereinkunst. Näheres durch

Job . Pb . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Bäckerei,
Schwalbacherstraße 51, auf gleich
zu verm. 1065

Daniel Beckel, Adolsstr. 14.

Lagerplätze,
ein Acker „Dreiweiden", ca. 60
Ruthen, auch zur Gärtnerei ge¬
eignet, nabe der Stadt , zu verp.

Näh. bei Daniel Beckel,
Adolstraße 14. 1065

Werkstätten etc.
Schm pclslliittc

ür Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn

Schäfer, Mauritiusplatz 3,
1. Stock.

Sedanstraße5
großer Souterainraum in. Wasser
üv Gemüse, und Obstkeller sehr

geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Möblirte Zimmer
Blücherstraße 14,
8. St. l., ein schön möbl. Zim¬
mer an einen einzelnen Herrn
zu verm. 4181*

(tfine alleinstehendeDame
|findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl.

Bleichstraße9
1. St . r ., ein 'einfaches, schön
möbl. Zimmer zu verm.  1053

CasteUstratze 6.
3 St . links, schönes möblirtes
Zimmer an reinl. Arb. zu verm. a

Dotzheimerstr. 10,
1. Etage, 2 möbl. Zimmer au
1. Jan , zu verm.

Kl. Burgstraßev
ein schön möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. Näh das. im Metzger¬
laden. 1005

Emsttftraße 25, Part.
möblirtes Zimmer zu verm. 992

Lailbkmmrii-r. 4,
2 St ., möbl. Zimmer mit sepr.
Eingang zu verm. 4137

Frankenstr. 28
1. St . erhalten reinl. junge
Leute Kostu Logis. 969

Häfnergasse3, 2
erh. jung. Mann Kostu. Logis,
9 M. die Woche. 320

Häfnergasse 10
Vorderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3216

jjtlturaflriiüc 12,
Hths. Part ., könn. ein auch zwei
reinliche stille Leute gute Schlaf¬
stelle erhalten. 4081*

Hellmundstr.27,
Hth. 3. St ., erh. 1 bis 2 Arbeiter
gutes Logis. 1446*

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901

Hermannstr.12, 2,
erhält ein jg. Mann s. q. Kost u.
Logis, pro Woche9 Mk . 982

Schön möblirtes Zimmer mit
guter Pension, Woche9 Mk. zu
h. Hermannstr. 12, 1 St . 1057

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Karljtraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

Kapellenstraße 6,
erster St ., elegant möbl. Zimmer,
event. mit svorzügl. Pension, zu
mäßigen Preisen zu verm. Bäder
im Hause. 1035

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Oranienstr. 21,
Seitenb. I , möb. Zimmer mit od.
ohne Kost zu verm. 1050

Schulgasse 4,
Hinterh. 2 St . r.. erh. reinliche
Arbeiter schönes Logis. 4073

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergaffe, großes
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 Sl . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Walrm-mhe8
4. St ., möbl. Zim. zu vm. 3294*

Webergaffe 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. Logir. 1015

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 99

Wellritzstr. 25,
1 St . l„ ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887

Wellritzstr. 32
2 St. l., erh. 3 anst. jge. Leute
Kostu. Logis._1061

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen.  954

Wellritzstraße 45,
nähere- daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu verm._ 3219

Aorkstraße 4,
Hth. 1 Stg . r., ein schön möbl.
Zimmer für 10 Mark monat-
lich zu vermiethen. 3363*

zmmrMmßrM 8,
Gartenhaus, 2. Th. r ., erh. ein
junger Mann Kostu. Logis. 970

Zimmerlllllllsßrlltze9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Ilverv Zimmer.
2 schöne leere

Parterre-Zimmer.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. 910

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.  626

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm. 1013

NirMsstrlH
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

XÜne schöne leere Mansarde
^ für 6 M . an eine anständige

Person zu verm. Näh. in der
Exped. d. Bl. 4098

Riehlstrahe6
sehr schöne Helle und große Man-
ärdc an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zioei
inemano-rgeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

fl!»h. im Spezcreiladen.

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person aus
l. zu vm. Näh. i. Laden. 149

I
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Immobilienmarkt.
JMMex-Geschäft
vonI . Chr Glücklich. Nero-
straßc 2, Wiest iden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, -Bauplätzen und
Vermielhung von laden, Herr,
schastswohnungen re. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof ». Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh. durch die Jmmo
biliett-Agentur von

j . Cbr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Kchuhof:

Zu vcrk. vordere Frankfurterstr . herrschaftl . Villa , auch
für Fremdenp. ge ig. Näh. durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Billa mir allem Comfort , Victoriastratze , durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. schöne Villa , Alwinenstratze , sehr preiswerth. durch
I . Cbr . Glücklich.

Lanzstrasre. Zwei sehr schöne Villen bist', zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. Villa in Bad Nauheim ( Frcmdeupeusio «) für

40 ^ 0 « Mk^ urchJ ^ hr ^ Gl « ^ i^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Eine noch sehr ausdehnungkfähize Trink- und Badeanstalt

in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasierversandt, unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Immobilien-
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

Neues Eckhaus. Bäckerei.
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung, Schlacht¬
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige-
geschäft, flottes Geschäft, mit
großem Garten. — Forderung
40,000 M.

Trostes Bauterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . PH.« rast, Zimmermann¬
straße 9.

W-gzugshalber sehr billig fit verkaufen
oder zu vermiethen kleine Villa bei der Adolphshöhe
Näh. durch die Jmmobilien -« «t »tur ». I . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

NB. Auf Wu nsch sofort beziehbar.__

Jjm  Megleln , Riehlstraße 5,1,
Immobilien - und Hypothekengeschäft , 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw

Mühle
im Taunus , mit maschinellen
Wasser- und Dampfbetrieb,
mit todtem und lebenden
Inventar . IS Morgen
gute Aeckcr und Wiesen , nntj
reichem Forelleuteich dabei,
ist auch als Luftkurort ein¬
zurichten, für 24,800 Mk.
Krankheit Haber zu verkaufen.
Aller Nähere durch den Allem-
beauftrag»»

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüesler , Jahnstraße 36.

Für Fremdenpenttou.
«ine EtagenBilla . 23 Zimmer und

Mansarden, in bester Kurlage, beson¬
ders für Fremden-Pension geeignet, ist
mit kleiner Anzahl, u. besten Beding
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüstler, Jahnstraße 36.

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Evlonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Gchützler . Jahnstr . 36,
2. Stock.3uverkaufen Villa in derFischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

ft . Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:
Gasthaus

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon.,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk,,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11
£) « verkaufen Haus im
-O Wellritzviertel mit
Schreinerei und Koylenge-
schäft, Preis 90,000M., durch
K Dörner, Wellritzstr. 33. 6

Zu verkaufen:
§mi  mit föhn

in verkehrreichcr Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk.. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33. 3

^ «ankdeitshawer zu verkaufenw* Haus mit gutgehender
Küferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Tborfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Lingang, durch
die Jmmobil.-Agent. ft .Dörner,
Wellritzstr ße 33. 13uverkaufen Hochherrschastliche Etagenhäuser .n der
Adolfsallce. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Käufe und Verkäufe
von

Joh. Ph. Kraft, ZimttNlmnArnße9.
LiLckhauS mit Laden, Riko
d lausstr ., zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmermann¬
straße9, 1.

Pntzgeschäst.
altrenommirtes, nachweisl. sichere
Eristenz bietende», verb. mit Kurz-
und Weißwaaren, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens, großes
Lager, zu vcrk. Anz. 3—5000 M.
Näh. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Ein sehr gute«

KkßmM
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Näh. bei Job . PH . «rast.
Ztmmermannstraße 9.

auS,Taunusstr.Laufseite,
mit groß. Geschäftsraum und

Lagerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl, n. Ueber-
einkunft. Näh. durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Neues Han»
mit 8 Zimmer, Stallung, großer
Halle, Äarien, in einer Haupt¬
straße in Flörsheim für 7500
Mark, bei kl. Anzahlung zu ver-
kaufen. Näheres bei Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

ZnmBerkanf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 870 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Galihaiis in giesrirlj
an der Hauptstraße, mit 18 ein¬
gerichteten Logicrzimmern, Stall,
für 5 Pferde, Weinkeller, Remise,
auf sosort billig zu verkaufen oder
zu verpachten. Alle» Nähere bei
Joh . Ph. Kraft. Wiesbaden,
Zimmermannstraße9
tF>e»es, kleines Haus , in der
vL Nähe der Marktstraße,
für Schweinemetzgerei passend
für 35,000 M bei klein. An-
Zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Wirtschaft
(Eckhaus) rentirt Wlthschaft frei,
mit vollständigem Jru . .ckar für
86,000 M., Anz. 6- 8000 M.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Ar Knpilnl-Anlngr«.
Ein hochfeines Etagenhaus.

Cnr-Vicrtel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Garten, sehr rentabel, alles ver¬
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh- ScHüssler, Jahnstr 86.

Eine kleine
Villa

mit schönem Garten, nahe den
Eur-Anlagen. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh. kosten¬
frei durch Wilh . Schützler,
Jahnstraße 36.

»

± $dddddöck
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweismig
oon Billen, Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goidgasse 6.

Herrschaftliche

Billa
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stcru 's Jmmob. Agentur,
Goldgasse 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

ilotsl-
Restaurant

zu verkaufen durch Sttrn 's Im
mobilicn<Agentur, Gold-1
gaffe 6.  l

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
ahrt sofort billig zu ver

kaufen durch Stern's Im
mobtlie. -Agentur. §

O - ldsass - « .

Villa m
Uerolhal

allem Comfort der Neuzeit ent
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien
Agentur, Golvgasse 6.

Restkauf¬
schillinge

zu kaufen gesucht durch
8 ern ' s Hvpoth .-Aguntur,

Golbgasse «
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Kackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch
Stern 'S Jmmobilien-Bureau,

Goldgalle 6

ZU verkaufen
eine sehr gut gehende
MlWnjt im Winz
mit geringer Anzahl,
durch Stern ’*
Immobilien -Agentur»

Goidaasse 6
Kleines 1032

Aschs«
in Kurlage hier, 6 Räume ent»
haltend nebst Garten, für einzelne
Person oder kl. Familie passend,
ist für 23000 M. mit 3000 M.
Anz per sos. verkäuflichu. bcziehb.
Off, u. N. L. 70 postl. Mainz.

Billa
in

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
1'/. Morgen großem Zier- und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge
birge, ist unter günstigen Be>
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Dar Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik Nähere
Auskunft Schwalbacherstraßc 59,
2. Stock. 1010

Rentables
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter,
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günftige:
Lage, zur seldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther , Moritz,
siraße 23 Part . 3265*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver,
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraßc 41, 1.
Suche gutgehende

"1 ♦♦

mit Kundschaft zu kaufen.
Off. mit Preisangabe unter

8. 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz.

Suche

Kleine Uilla
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter - oder Victoria-
straße mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. d. Exp, d. Bl.

GtMsMtMi
zu verpachten. Näheres durch
L. Neglein , Jmmob.-Gefchäft
Ricblstraße5, 1.

Zehr miiadeles Anus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Etadttkeil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. JR. 23
an die Erved. d. Bl. 728

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2508
in der Exped. d. Bl. 3568*

Zn kaufen gesucht:
EinHaun

in der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl. Off. u. 8. 528
an die Exp, ds. BI.

Eine schöne große

Hofraithe
in der Emserstraße mit großem
Garten, auch als Lagerplatz ge¬
eignet, zu verkaufen. Wh. Erp-
d. B>. 993

Kleines neues Haus . f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.
Neues Hauö . f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.
Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

Gin Haus
mit großer Wcrkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

ii W. 1033 a. d. Erv

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alrbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gest. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg.  9W

Großes, schönes

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, freund¬
licher Stadtlage, nahe Straßen¬
bahnhaltestelle, wegzugsh. baldW
zu verk. Gute Capitalanl. •»«?•
direct vom Eigenthümer snd ü.
8. 99 postlagernd.

Große»

Wirthfchafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthfchafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk.

Näh. bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

verkaufen Eckhaus mit
O Brod- und Feinbäckereiohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6̂ 8

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern '*
Immobilien -Agentur,

Goidgasse 6.

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. u. B. 523 a. d.
Exped. d. Bl. 3325*

Kleine Wlla
im Rheingau mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungenz. verk. durch

K. Frischeisen,
Stcingasse 31, 1.

Zu verkaufen
in Schierstem a. Rh . ein zwei-
stöckiges ncuerbauteS

m.
(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M. durch

K Frischeisen,
Stcingasse 31, 2._

Hans
mit gangbarer

ptiitfdliifin.fMtai
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Nooustr. 40 »p, l

KSfeimap - Loose!

Haupt - und Schlussziehung
2 . bis 8 . Decemberd. Js,

80 0 0 Grewfnite!

st 50,000 MLniu
Loose für 1 M., 11 Loose für 10 M.

(Porto und Liste 20 Pfg .)
versendet , so lange der Vorrath

reicht

P . de Fallois,
Langgasse 10,

General *Agentur Wiesbaden.

PATENTEN
schnell&gut Patentbürtau.

iACK- LEIPZIG!

933

NutzkohleugrieS
.sowie alle Sorten Kohle », Coacs,
Brikets , Holz , Lohkuche» und A
Holzkohlen empfiehlt billigst

AtBjr . KülpP>
33.
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eppiche seiten billig«WMT5
in Sopha- und Salongrösse ä 5, 8, 11
bis 200 Mark , Gardinen , Portieren , Tisch-

11 decken , Bettvorlagen , Läuferstoffe , Stepp-
| - decken , Schlafdecken , Angora - u. Ziegen-
V feile in grösster Auswahl . 830a

I _ . Teppich-Specialfleschäft
H JöllOS Moses, Kl.Burgstrasse II, I.
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Friedr. Exner,
Neugasse 14 ,

Ecke kleine Kirchgrasse
empfiehlt sämmtliche

Kurz-,Weiss-u.Wollwaaren
in allen Preislagen.

W011. Socken u. Strümpfe von 20 Pf . an
Unterhosen und Unterjacken von 50 Pf. an
Jagdwesten von Mk. 1.30 an (
Arbeitswämse von Mk. 1.20 an (
Normalhemden von 80 Pfg. an |
Barchendhemden von Mk. l .3o an (
Handschuhe von 20 Pfg. an iQ8i<

|C?a?att®a, Kragsn, Kaaschstten.J
Reiche Answahl.

Aufmerksamste Bedienung.

C. Hexamer,
Cfravir - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr . Burgstrasse
10 . Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall - und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

Signirstempel.
Bier -, Zahl - und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Brief kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten

Stempelfarbe,
waschechte Farben.

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

SchablonenzumSigniren
von

Kisten , Fässern etc«

Sebabloaea
zur

Wäsoke Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

3Cie,uz5ticfimcno<f 'iamm &.

Anfertigung nach Zeichnung.

KMflste

Möbel-Werte!

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken . — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

| !tiher = und Garderohcufchrii „ kr
ß«chenfchvanke
A«chen- »nd Zimmevtifche
?Ma -Tischr , Nußbaum

ÄgaS ? “ auää,,ä5rt
bpiegeischränkr
E"chtsch,ii« ke
Kpiegri

M. 18.
» 2250

. 15-
, 32-
. 15 .-
. 60 .-

6
1.50

Haupt- und Schlussziehung
der XVII. Weimar -Lotterie

vom 2.- 3 . Deeember 1897

Müßte Auswahl"I öLvptKMll 50 .000  R . Werth.
. in M w y

. irttr «, Sophas . Divans.
" ‘i 'ütnSafÄ in » n.

* 0 ® Stühle
KaSlend billigen Preisen.

fcli.Jl!fii]imif$ Eg.
Karktstrahe 26 I. (3  KöniacL

Zur Verlooeung kommen

8000 Gewinne Wertli 150,000 Mark
und zwar:

Nur

Kinder- Mäntel
von 5 bis 30 Mark.

Damen-Jaquetsj
von 6 bis 40 Mark.

Damen-Kragenj
von 4 Mark au.

Damen-Capes
von 8  Mark an . s 8l

Regen-Mäntel

1 Gewinn Werth
1
1
1
1
2 Gewinne Werth je
5

von 10 Mark an.

Louis Rosentha
47 Kirchgatse 47

Ecke Mauritiusplatz.

Mark

[kostet ein Loos
11 Loose ----- 10 Mk.
28 Loose ----- 25 Mk.

5
10
20

200
2000
5000

n

11
tt
fi

»»
fi

»

50 .000  Mark
10 .000
5 .000
2000
1.000

500
300
200
100

50
20
10
5

»
N
H
W
»
n
»
»
n
h

753 Gewinne im Ges ammtwerthe von
8000 Gewinne ”

-- 50,000 Mark
- 10,000
- 5,000
= 2 .030
- 1,000
: 1,000

1,500
- 1,000

1,000
1,000
4,000

20 .000
25,Ci 00
27,500

fl

fl
11
»
n
»
»
»
ff
•i
>i
»

Werth 150,000 Mark

Preis des Looses1 Mk. Loose
Freiloos.

Porto and Gewinnliste 20 Pfg . "MM
Loose werden — so lange der Vorrath reicht — versandt durch

.F . de FalSois,
1° 63  Hauptagentur , Langgasse 3L&

« - >. V̂ ' ' ' < '

es
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Rur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Shtbtif
eine Anzeige für bceim«!
bestellt, so ist di« viert,
Aufnahme

fgtfr  umsonst.

» «jeige» sür dies- Ü. W bitt-n wir bi» 10  Uh - « », - Ii-k«. ».

Unterricht. Guten MittagsiiM
I finden einige Herren. 3171

Frauzöffsche
Konversation durch Pariser
Lehrerin . Ouartalskurs 12 M,

Vivlor' sob« fruusnsedul«
2923 Taunusstraße 13.

Ziltjttunlemlht
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zitherlehrer,

Römerberg 39, 2. 196

Hüte
werden schön und billig angefert.,
sowie Feder « schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe 2 . 3.
Massiv gold.

Trauringe
fciqcLi uu» '» iw» v"” "

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksacheu

allerbilligsten Preisen.

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden.

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

W, ! Pil

Billigste

waaren.

nur
Steingaffe 28

bei
II . Lange*

Faulbrunnenstr. 1, Part.

Puppenperrückcn.

fertigt
Ist. Schweibarher,

Kaar-Urketten.
Puppeu -Perrücke»

werden billig und schnell ange-
fertigt 4085* !

Hch. Rufa . Friseur,
Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstraße.

Ankauf , i

Knochen, Lumpen,PaPier.Eisen
und Metalle kauft stets zu höchsten /
Preisen an 845 <!.

Georg Illkgkk . L
Hirschgraben 18

Zwei Cajsasltzränke
zu verkaufen bei

W Helfrich , Auctionator,
1258 Grabenstraße 28. xx

Cassaschränke 8
Iverschied. Größe, mit Tresoir bill. sjjt

abzugeben 952 H.
D . Levitta , Schützenhofstr. 3,1 . Sc

I Nußb. französische prachtv. Fe

Hettstelle l
Imit Rahmen 4 stück massiv u.

Garantirt. billig zu verkaufen bei gg
Carl Rusa Schrcinermeister,

[723 Wellritzstraße 25.
Zither "

mit Mechanik, Holzetui und Zu- W
behör, sehr gut erhalten, sür K-
18 Mk., zu verk. 960 IE

| Römerberg 39 , 2.

; Eine Rolle,
' gebraucht, von 40 Centner, zu

kaufen gesucht.
>994 Jahnstraße 19. bei Jumeau.

' Schlvlmhlt .
! mit Dampfbetrieb sür alle 1

| Fruchtsorten ist aufgestellt. 843
s | Dotzheimerstraße 56.
■ Billig zu verkaufen.
I Spiegelschrank, Kanapee, Bett,
» Kleiderschränke, Waschkommoden

| mitu. ohne Marmorplatte, Kom-
f mode, Tische, Küchentisch, Stühle,

Regulator, Handtuchhalter. Nacht-
" tische, Spiegel, Küchenschränke, j
^ Anrichte. Kuchenbretter, Ablauf-

bretter, Tafelwaage,Kaffeebrenuer,
? bei Ch Weingärtner ,Schmal- 8
„I bacherstraße 37. 1019 -
id iltiur kleines, nachw. flotlgehend. I
it ^ Colonialw . - Geschäft , b

Umstände halber sofort zu verk.
l Dasselbe eignet sich auch sehr gut
,{. | für alleinstehende Dame.
r„| Offerten unterE. K. 36 post-
f , | lagernd. 1017
^ v. 15 M. an,
23 KlMersÜjk . groß, 2thürlger
L. | Küchenschrank, ov Tisch billig zu

Iverk.Wellritzstr.39,Part. l. 4120*
Ein mittelgr. Trans-

\ portirherd m. Messing rc.
k tt. Kupferschiff, mehr, gute
Z Fenster , »Läden , -Gewänder
er (Sandstein ) u. einige Thüren

Ibillig zu verkaufen. 1046
Wellritzstraße 2.

Briefmarken
und Liebigbilder für Samm-
lungen in großer Auswahl'. —

[ Einzelbilder zum Ergänzen
ld" der Serien. 1500 vorräthig.

[ Ankauf . Verkauf . Tausch
— E . Hciffwolff , Wellritzstr. 51.

Parterre links. 1040
fl Die Möbel
des| von 3 Zimmer u. Küche, welche
lö , iheils noch gar nicht, thcilS nur

wenig im Gebrauch gewesen, sind
billig zu verkaufen. 4167
Adlcrstrafle 16a , V. 1 St.

Kiitkl Ploltosk«
166[ wegen Verändcr. bill. zu verk.

4160* M-rktstr. 11, 2. l.

H Ein guter Herd
und 1 Rtgulirofe « zu verk.

[943 Mctzgcrgasse 4.

Waich Extract.
che. Ueber-
. V- Pfund-

Pb

^bei: I . Frey, Willy
rmber, Jean Haub,
Kissel, W. Klingel,

GelegenhcitSkauf.
Heue rotiie Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef.Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., bess.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 20,Mk. —
lieber1« 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preisl . grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. .
A. Hirschberg , Leipzig

Blücherstraße 12._

50 Pf.
__ 60 Pf.

|Metzgerei Krankenstr. 2 .

Für Arbeiter!
irima Rindfleisch p. Psd
>6V Ps ., « alvfl . 66 Pf .,
ammelfl . 50 Pf ., Keule

60 Pf . Römerberg 30,
Ecke Röderstraße 15. 1079

Mk

Mades, E. Möbus, A.
,, Wilh. Plies. Fr . Rompel,
os. vorm. Gläser, Louis

Alcxi, Ed. Brecher,
odt, Wilh. Heinr. Birk,

Steppdecken
angef. sowie
MichelSb. 7

fast neu, zu allem Gebrauch ge-
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sos. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. |

Oft. unt. A. 16 a. d. Exp.

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ürztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25._

Jagdwesten für Herren
von M. 180 an, Jagdwestei
für «nabe » non M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wämst,
Hautjacken, Socken, Untetftofen[
Halstücher, Handschuhe, (otsit
große Auswahl in Englisch.
ledrr -Hosen,Tuch -n.Zwir»<
hosen, Westen, Röcke, bla«,
leinene Anzüge, Maler- und
Weißbinder-Kittel,Schürzen,%
pen, woll. Hemdenu. s. w. en»
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Trauring©

\sfAa's\
Excelsioi *!

Ueberall zu haben.

aesetzl. gestemp., das Paar von
6 Mk . an. 6 . 8pies . Uhrm- u.
Goldarb. Läfnerg. 10. I St . 8,9 !

Ludwigstraste 14 Hinterb.
Parterre ist sehr schönes 90o
gepstuckrles Obst
^lepfel und Birnen) meistens

Tafel obst, sehr preisw. z. haben.

Feinste

WoUrereibulter
zu Mk. 10.80,

Guts - od. Kochbutter I. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd. frc. gegen Nachmahme
Tlios L.ohmUller,

39m Neu -Ulm a . D.

Der

WeitAllWeis
des

TORF-
STREU

zu kaufen gesucht. Philippsberg
straße1, Part . 4079*

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

§- an Stktiiia ptis abgeaelto.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraste 21.

1Hüll Briefmarken, ca. 180
UUU Sorten ÖO Pfg . — 100

Die Expedition

-es Wiesbadener General -Anzeigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Pieril
>» verkaufen. 4144

Moritzstraste 50

KüimmBgel,
rten Stcunm, m großer
ahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15.

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . Zechisieyer , Nürnberg
WA78 atrpre,sIiste gratis.TsöJ

Für Arbeiter.
Hosen in größter Auswahl

Joppen, eompl. Anzüge, Hemden
Kittel, Wämse, Jagdwesten,
Unterhosen, Socken, Schürzen
u. dal. zu den billigsten Preisen
bei 4175

A. Görlach,
1« Metzgergasse 16

18 Metzgergaffe 18.

Für nur 3m
versende
ich per
Nach-
Aahm

einemi___elegante
«kknrd-Ml -r mit 20 hatten,

3 iDianualcn, Ring , Lchlnssrl.
Schule und Karton . In ein«
Stunde kann Jeder « ann ohne
Lehrer u. ohne Stolenkenntnii
nach der vorzüglichen, umsonst
beigelegten Schule die herrlich¬
sten Musikstücke spielen. Porto
u. Kiste l Mk.- 2 Sick. Akkord-
Zithern für nur 7 Mk. trank«,
•ine grossek-mnnuaiigr f »«««.

Kord-Zither wnnderooll im I«
mit ilimmoorrichtnng»nr 8,—
früher 14,̂ MK. « tan bestellede
Ksirrr . Suhr ,Hkonenradei .»

«
bis
Ml

<

iCaiißuol,
präparirt für Nähmaschinek uni
Fahrräder von
U. Möbiusd Sota,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu habe» in alle« bessere»
Handlungen.

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte nnä

859

Zwei junge ^
Kümriemsgcl.

ma „ „
verkaufe». j? duf
Bialramstroße 20. V. 2 St . l

Ein ganzer

Näh.
4149

Steingasse 12, 2.

Häher
Echte 4159

Alllvr IiOiuid
. . zu verkaufen.

Wallramstrast « 17,
Metzgerei._

Ein schöner junger N «U-
sicher z» verkaufe». 4181

S chachtNraste 33. 3. Stock, rechts.
sin fast »euer Frack billig zu

verk. Schivalbacherstr. 67, 2r.

EugWlrder Hosen

Zu haben bei Jul . Steffel¬
bauer , Langgasse 32, ferner in
den meist. Conditvreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogengeschästen.

kauft man am besten bei
4174 A . Görlach,

16 Metzgergasse 16.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange-
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.

,Näh. Michelsberg7, Korbladen.

(Cine anständ. Geschäftsfrau,
'2 ' welche in Roth gerathen ist,
bittet einen edeldenkendenHerrn,
»nt ein Darlehen von 100 M.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Gefl. Oft. u. 6 . 530 a. d. Exp.
d. Blattes. 4014*

Ein noch sehr gut erhaltenes
wenig gefahren, billig

JiWV , zu verkaufen. 3288
Walkmühlstraße 30.

sein schw. Frauenmantel.Jaquet,
'S - Puppenküchem. Einrichtung
zu verkaufen. 3376*
Krllerstr . 11,1 St .r.,Gartenh.

(roth und ME
15  pro OuadratlNkt"

stets vorräthig aus

Nhomttd

I» Neue

Zpeise-
kartoffeln

/ein gut erhaltener Schreib»
'S . seerktäk >»- schöner Schreib-
einrichtnng ist bill. zu verkaufen.
Hellmundstr . 20 , zweites Hlh.
Parterre. 1018

p 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen), l . l.. llappol«,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Versandt-
Geschäft. 587b

Wmtrrildksticijkk
und Mäntel , Joppen zu de»
bekannt billigsten Preisen.

A . Göplach,
16 Metzgergasse 16. 3189

tzm Herrenpetz
billig zu verk. Bleichste . 26,

sein säst neues Plüschjaqnet
>2- billig zu verkaufe», Näheres
Frievrichttr . » 7 . 1. Etage

11. St . r., von 9 Uhr Bonn. bis
'kr Uhr Nackm. 1054

Eine wilde Sache
47. höchst amüs.Photogr. f. Herren
50 Pf . Catalog amüs. Büch. Bild.
10 Pf . Lagro-Liegnitz 78. 3215

gewebte I -IIII1P6Ü
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will geSe0,
Strickwolle , Herren- UD0

Damenkleiderstotte,
Decken , Teppiche, Leine»

u. s. w., der verlang
Muster u. Prospect fr

von der Firm»

M. Krämer , Boppa^
Monopol-Cheviot 3 /- 1

8.60 M.
Vertretungen gesuctl1

jujrik-ützW^

fl
M»;

s

jeder Art, sowie
Konkurs u. stanze^ , ,
lagers kauft 0eäe" tDffit«§|5 '
H. Dach,

Krankfnr ^ a ^ ^ A

u.
amUno— _ . „

Walthers vor ,, „
bonbons.
b0 Psg. bei « - 1
Marktstraße 1H,

Ro .anonrdruck .
Wiesbad. ®. et “?n t

Emil » « « *#
Vcrantwortl. lur ^

un»

Otto  vo " , ^ the!>- i
sür den ,

Lu dw ' st jmS«*
Bammtii* S •

~ >



Nr/ 279. Dienstag

Um Lagerbier
»na der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller“

per Schoppen 4 1Q  und 5 |J|) (nach Wunsch)

Lfe derZ^ tß °,uili0n- Tasse 10  Pf-, belegtes Brod M
wl SahÄ “ etc ', 15  Pf:- 10 Pf. Portion ♦

ftd°-1 lLhrr . Nachts. Div . Schnaps und Cognac 5 ' Pf ÜI
* Ratü° Weine 'per -/. Schoppen von 15 Pf  an |

Achtungsvoll 91. Schmidt Wwe U

WSMchliWk null UtUigllr lUtiftiiürijlsgcidjcuii
1»binfJär&b c0ber« em  Arbe.tswamii.s von Mk. 1.50 an bis

Auswahl in Kinder- und
,D,on. 15  an  b >s zu den stärksten. Handgestrickte

T°1 „ 5 '■' ,f*rv̂erhaft und wann, Mk. 1.20, in gewöhnlicher
Palatine ffi?’,9' 1- SKcûfiten in  Tüchern, Shawls . Capolten,
fernen » r r"“L Damenwesten. Kragen. Kniewärmer.

Sfn « S? 6b,n£*n’ Etüden, sowie starke Strickwolle. 10  Loih
«°her. Handgestrickte Kinderjäckchen, Röckchen, Kleidch-n.

^ Unterrocke in prachtvollen Muster» und nur billig. Gute
“llb  H -rren-Biberhemden. sowie Normalhemden von

4tnTn U'| d-6er' ,-iInte„^ 0fen B0" 65 Pfg. an bis zu den
°d« en 6,„b/ "wuüche Artikel werden im '/. -Dutzend billiger
itrijf. "nb  | !7hBere(.? Im,au'c arme Kinder extra 5°/«. AlleI

u ? " werden nach jedem Geschmack schnell an-
Alle Arten Handschuhe zu jedem Preise

Jtwr Ellenbogengaffe 11.
-_ _ _ Fr . Heuma nn.

Anzilndeholz.
f/:!"'3' kiefernes Auzündthoiz:
ktwâ ^ l̂ten per Ctr . Mk . 1.80 1

F« II« n . f,i,riIc IDozheim.
Auch werden« T -lephon -Anschlutz Nr . 614.
rad©1 „ Bestellungen angenommen bei den Herren:

Taunusstratzc 13. Fr . Kuppler , Michelsberg2
«chir' meinelzaire,. Bahnhof- u. Luisenstraße  Ecke.

. Ich kaufe stets
°»«>lal,n,oiueife l,ol,en Preisen
ksack»̂ ' ' . Frauen - und Kinderkleider , Gold , und
»derLet!!äe*ne  Möbelstücke, ganze Einrichtungen.

Instrumente. 1667
Auf Bestellung komme ins Haus.

^ - - Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

/ 'Mi Molj, . ung
^ ..̂ dten tz,̂ ^ ring-r eines kleinen goldenen GeldbörSchcn

Verî? ^ besetzt. Inhalt etwas Silbergeld und ein
!. z,. / u von Taunusstraße über Wilhelmstraße nach dem

Eay »J ^ !l^ en Alwine nstruste 13. _ 4163

Abbruch Markt,chnle.
i p. e Läden. Bau- und Brennholz, raue

>' w. billigst
Christmann.

Wiesbadener General-Anzeiger. November 1897.

Fertige Fenster -Mäntel
l» Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster-Mäntel
(130 Centimtr. breit) in allen Farben vorr&thig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.— Mir.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst . 830a

Julius Moses,
Kl. Burgstrasss II, I.

Photographie A . Bark,
1 Museumstraffe 1.

■* “ Photographien für Weihnachts-Geschenke_
bitte ich im Interesse der Ausführung und Lieferung!
möglichst frühzeitig zu bestellen. 104t
Jpecialität : Linder -Aufnahmen und Ver-

Billigste Preise größeriingen . Billigste Preise
A. Bark, Museumstraße1. Telephon 484.

jRestaiirationZflrßllCiill
21 Albrechtstrasse 21

Irhfitsnudjnifis
ber

Wiesbadener Henerak-Änreiqers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbadeir)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
»3y nur 10 Pfst . - &:4

tfSTsf

—tellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen unv weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle » angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Mrs. KAkiLem,
welche ihr Geschäft noch vergröß.
will, nimmt noch Kunden an
3275 Römerberg 3, 1. St .r.

Nchligk AMmn
empfiehlt sich in und außer sein
Hause. Näheres 3399

Walramstr.  32 , 2. St. 1.

Offen © (Stellen.

Tüchtige

Schneiderin
lucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr , 4,  v . 1027

_ w jfir
vomLande, zu jeder Arbeit will ,»
sucht Stelle Bleichstr. 33. Hth. I.

Siern ’s
erste» «nd älteste«Keitril-Lttku

Goldgaffie 6
empfiehlt und placirt Tumst»
personal aller Brancken.

Männliche Personen.
Verein für unentgeitiichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit ffndeu:
Bäcker
Holzdreher
Schlaffer
Monteure
Schmied
Keffelschmied
Schreiner .
Schuhmacher
Spengler
Küferlchrling
Schlosserlchrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Eonditor
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner

Hdfltfflt für attt  ® crr‘ ĉ
rungsbranchen,

insbesondere für Aussteuer- und
^  Militärdienst-Versicherungen,
Sterbekasse rc. werden gegen hohe
Vergütung gesucht. Off. sub. 17
527 an den Verlag d. Blattes.

Weibliche Personen.

Kaufmann Tomrron MagazinKellner

Kideilg-
für Krauen

im Rathhaus.

UnßDtgßltl.Stßlleii7ßrmittlBD£
unt.Aufsicht eines Damencomite'S

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustundrn:
von9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Steilung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Â kerrsch.., Restaur.-, bürgerl.
jST  Köchinnen, selbstst, Allein-,
Haus-, Kinder» u. Küchenmädch

>für hier u ausw,, Putz-, Wasch,
i und Monalsftaucn.

Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreichir
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
l - l -,/hrec
Warner
Tünche:
Kellnerlehrling
K°chlehrling
Schreinerlehrling
Zimmererlehrling
Tüncherlcbrlina
Ausseber
Bureaugebülse
Buieaud'encrtansknechtutscher
Fuhrlneche
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter

adchen finden dauernde,
sehr gut lohnende Beschäf.

tigung. Wiesbadener Stanlol u
Metallkapsel-Fabrik. A Flach

Aarstraße3

TüchtS- mdtNU
wünscht nech einig, Kunden in
u. »ußer dem Hause Näheres

Doohetmerstrafie 17,
5281* Sr .i. i.v 2. St . l.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be-

>schastigung gesucht.
ffeorx rkakk,

Kapselfabrik.
669 Totzhklmrrftraße 52

Mädclien
i Jeher Brauch' finden Stelle

Fr W «y. Stellen Bureau
Mouritiusstr 5, 1.

A-ckks WSdchrn
sucht Beschäft. im Waschen und
Putzen, auch nimmt aass. Monat-
stelle an. Bleichstraße 33, Hih.
1 St _ 4iio*

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeilcn prompt und billigst an-
gkfertigt. Näh. Goldgasse 10.
Fris eurladen . 747

Costüme
werden von 5 Mk. an, Haus«
kleider von 2,50 Mk. an ange»
fertigt. Guter Sitz und sauber«
Arbeit. Frau Fach . Schacht«
straße 27,2 . St ., Ecke Römerberg.

tO.ine Frau sucht Monalstclle
^ Schulgaffe9. Parterre.

(Jiite gewandte, junge Frau,
^ . welche über freie Nachmittage
verfügt, in Hand- u. Näharbeiten
bewandert, sucht irgend welche Be¬
schäftigung in ober außer dem
Hause. Oss unt. 8 . 100 « an
die Exp. d. Bl. 415 g»

r»m Waschen».
'VVHfV  Bügeln wird
angenommen gut und billig be«
sorgt Hcllmundstraste 41»
Hinterhaus 1 Tr . links.  1009

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommenu. gut des. Fra«
Schütz, Walramstr. 8, 4.  St.

Lehrerinnen-
Verein

fürNassau.
Nachweis von Penfionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße « 5 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Eine perfekte Schneiderin
Ä ^ den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Eostümen,
sowie Modernisirungen bei billigster Berechnung.

_ Ellcnbogenga ffe 13 , 2. Stock.

Capitalien.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leiben gesucht.

Off. unter X. 592b beförd. die
Expedition. 582b

Sache
der35000 M, 2.  Hyp . nach

Landesbank,
>000M. 1. Hyp. nach Dotzheim,
3700 M. 1.Hyp. a.Land. 4'/? /-,
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachhhp.n.Wiesbaden,
4000 M. I .Hyp.n.Kloppenheim,
5000 M 1.Hyp. n. Eschcnhahn

aus gieicf) oder Januar 1898 durch
Job Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Für eine hiesige größere
Buchdruckeret
wird ein

zchriftsttzttlrllrlmg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

tc .ii> junges Mädchen sofor'
^gehicht Wetiritzstras ;e27
Ecklaoen 4084"

8t6 » 6Ng68U6k6

Männliche Personen.

Mitarbeiter
gk-l. frflrs Gkhall grf.

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Bersichcr.
ahne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
AnfangS-Gebalt von 100 Mark.
Handwerkern. sonst Geschäftsleute
können stch nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter C. B . 159 an die Exp.
d». Bl. 623

Ein jz.Mail
s.St . als Bureaudiener, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4 »Mittelb/l. St .r.
_ Ein tüchtiger  4143

KiWtlÄmgMec
jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,

zu 3s/4°/0 zu haben durch die
Hypetbeken-Agentur von Joh.
Ph . Kraft . Zimmermannstr.

»OOO IS.
°ls 1. Hhpoth., auch aufs Land,
auizuleiben durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Otto Süsse
Hypotheken-

Bermittlungsgeschäft,
Wiesbaden,

Emserstratze 28,
Parteire.

Ster « ’«
ßW»thekk«-Agml«k.

Goldgaffe 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt stch zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

20,000 Mk.,
auch auf gute 2,  Hypo¬
thek, auSzuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgaffe

4-
Zweimal

Ein tüchtiaer
Schneider

empfiehlt sich den geehrten Herren
zur Neuanfertigung, sowie zum
Aendernu. Flicken von Kleidung!»
stücken in u. auß. d. Hause. Aeuß.
bill Näh. Kirchgaffe 18, Biebrich
Intelligent., sprachkundig., jungerMann
sucht passenden Verdienst, irgend
welcher Art. Näh. Stiftstr. 15,
Seitenb.. 1. St . 3292

Weibliche Personen.

Tülhtigk Bügleri«
sucht Beschäftigung 3380*

Helenenstr. 12, M. !.

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 771t»
bei, die Exped. 771b

50,000 M auf gute-weite
Hypothek , aus Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
_Zimmermannstr . 9.

50 - 55000 M.
als 1. oder 2. Hypotheke auf sof.
auszuleihen durch Joh . Phil^
Kraft , Zimmermannstr  9.

.̂ 00  W taxwerthigen
elUU Jll . Grundbesitz von
56,000M. auf 3—4 Monate ge¬
sucht. Off. unter XV. 104 « an
di- Erp. d. BI. 1078*

gegen gerichtliche Ticherheil
zu5—öVjVo  pr. gleich oder
später gesucht. Offert, unt
U. 1894 an die Exped. 945

500 —600
vonlücht.Geschäftsmann.Hausbes.
»egen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück.
Zahlung z» leihen gesucht. Off
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

4300 -Mart
werden gegen gerichtliche Sicher
heit aus 1. Hypothek(Land) jtim
15. Dezember 1897 gesucht.

Offert, unter XV. 1005 nt.
die Exp. b. Bl. 4156'

fUWHI aMt ’ geg.
wvi/O gute Zinszahl, gesucht.
Off. u. A. 40 a. d. Exp. 4168*

Restkausschilling
von 3000 Mk. zu kaufen gesucht.
Näh. in der Exp. d. Bl. 4164

f
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Ile wenigeLoos! Mark.SÄ 30,000 ^ " ' 2000
Loose » 1 M-, 11 Uose für 10 M , (Portô “ * '

Loosl Marl

Saison -Ausverkauf , m
«** keabsicbtiae die Rest-Coupons der zum Engros -Versandt nicht mehr verwendbaren, sowie einige

AE . ViW « ch'-°' d-° Posalnenten -Fabrikatio » ganz auf8e6e, °m»

schleunigen Ausverkäufe
s« jebem-nnchmb-rm Preis. B» unt-rw-rsm und mache ich di- geehrte Damenwelt hieraus Landers aufmerlsam.

^atkan Marx , Passementme-Iabrik,
n ^ i . LL

999 Manergaffe 8 .
HB. jjlnfrtiia des Ansverkmifs Montag , de » 22 . d . Mts.

i • • f ..

jß
jt

Im Schuhwaaren-Lager
von

Wilhelm Pütz,
Webergaffe 37 ni Kirchgaffe 13

werden von jetzt bis

Weihnächte«

sämmtliche Schuhwaaren
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft. d»

Hefte und praktische Weihnachts-Geschenke.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Wilhelm Pütz.
Webergaffe 37 iiiO  Kirchgaffe 13.

Lokal-Gewerdeverem
straße 34:

Lichtbilder -Vortrag

Nansens Norlkpol-ExpeKion.
Mitglieder haben freien Zutritt und wollen

ihre Karten im Beremsburean, Wellritzstraße o,

EUttHttskarttn für Nichtmitglieder | *° Jj
sind in der Buchhandlung des Herrn Chr . LimvarZ
Kranzplatz2, und in der Papierhandlung desH
L. Hutter , Kirchgaffe 60. erhaltltcĥ^, ^ E,rstani>.

, AMD MMWW

Druckerei für(Handel und bewerbe

Druck und Verlag des „Wiesbadener General -Anzeigers “
> Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. + "

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Kaufmännischer Verein...-
Anstalt für St«tlenvenaittlung kaufmännische er > •

LicfatMder-Vortrag
des Herrn Jens Lützen , Docent an der HuO

Academie in Berlin:

1000 Meilen durch das
Wunderland der neuen W;

Eintrittspreis zu jedem Vortrag • ■ ^ plab
Nichtmitglieder 1 Mk .. für Mitglieder öü r " Q pf , .
für Nichtmitglieder 60 Pf , für Mitglieder * ^ *

Die Billets für Nichtmltglieder sind *uTa0IlU sstr»ij*
Buchhandlung von Moritz und Münz e, ffeber£i’
Feiler & G e c k s , Langgasse , Ecke 0 n g.
Ü. Staad  t , Bahnhofstrasse , F r anz B kun fts Bu*-: :
gasse 45, Ludwig Engel, Re.se- Ä -he
Wilhelmstrasse 42 a. Für Mitglieder smcl fältln *-
dem Kassirer , Herrn J . Hahn,  Kirehg . »=

1077 _ Uejr V ^ V-

Wmttemberger
Kleinster und Wfitt .%

Zwerg der w ®
" ' ie dagewesen! Nurn

in Wiesbaden ! M 'che'sberz.

— Sifdin.iun
garaniirt rein, angenehm und SU
,S Beste, was in dieser Prcisws *VMV V V V, «v « - et»1 »

Rheinwein pro Flasche ohne Glas
Rothwein „ .. » f,.: 13  Flaicht
liefert frei Haus Wi.-bad-n an Wnoot« J« *0einzelne Flaschenk 4 B 19;• ' -a-get, 2- ■
c . F. W. Schwanke , Vcrfandtgoĥ ^che
Platzverkaussstelle: Lebensmittel-Consum°ka, $efe»

gegenüber der Einser- und PIaNerstra«^ ^ 2r

A

Noiationsdruck und Verlag: lUl ^ S° nst° It. (£mTf 33 oliiintft. Gerantwotthch für du Nedakiion: Otto “ “llÄ ^‘ C"’
Heab0b füt Ven’̂ nferatcntbeU: °L « dw.'̂ W fr t h.'" Sämmtlich in Wiesbaden.
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^ totits in einer früheren Nummer unserer Blatter mi ' getheilt,
« Dienstag, den 30 . November , Abend « 8 Uhr , im Saale der

a -werbeschulestattfinden und da« hochintereffanle und zeitgemäße
2£ na . Fridtjof Nansen '« Nordpol -Expedition " behandeln . 70
krbenprächtige Lichtbilder (nach den Original - Photographien
«-nlkn'r ) werden dem vortrage emen besonderen Reiz verleihen.
Mitglieder der Lewerbeverein» haben zu dieser Veranstaltungfreien
«»tritt und wollen ihre Karten im BereinSbureau , Wellritz-
Li » 34, in Empfang nehmen . Nichtmitglieder können Eintritt «.
,,rtea ä 30 Pfg . in der Buchhandlung von Ehr . Limbarth und
i» dir Papierhandlung von L. Hutter erhalten.

- Mit der angefagten Einführung der vierten
Wagenklaffe bei . den hessischen Strecken der Ludwigsbahn ist e« ,
»>ie »uS dem Bericht über dre vorgestrige letzte Sitzung  de«
Sezickr. Eiscnöahnrath - Frankfurt hervorgeh«, vorerst noch nicht«,
«u dieser Neuerung würden 250 Waggon « vierter
Klasse erforderlich sein;  wegen Rrbeitlüber-
bäusung in den Wagenfabriken  können aber bis zu
dem vorgesehenen Termine (1 . April 1898 ) nur 100 Waggons
-eliesert werden , mithin muß die Einführung noch verzögert

Mit Rücksicht hierauf sollen einzelne außerordentliche
Tarisvergünstigungen an der Hessischen Ludwigsbahn (Schein-
luten u. s. w .) vorläufig noch bestehen bleiben.

X Der Fischereiverein für den Reg, -Dez Wiesbaden
f»t aus den Antrag seine « zweiten Vorsitzenden Herrn Landrath
Wagner  beschlossen , für 450 Mk . Karpfen bei der Mariannenau
dn Hattenheim in den Rhein einzusetzen . Die Karpfen — 12,500
Stück— trafen in 13 Fässern ein und wurden durch Oestricher
Fischer sofort in dem Schonrevier zwischen der Mariannenau und
du rechtsrheinischen Krippe in « Wasser gelassen . Die Thierchen
hatten den Transport vom Fifchgut Seewiese in Bayern gut über-
panden und waren recht munter . — Bereit « im vorigen Jahre
waren vom Fischereiverein an derselben Stelle 1400 zweisömmerige
Spiegelkarpfen eingesetzt worden , um dem geringen Mischbestände
im Rhein aufzuhelsen . Wie sich die Brut entwickelt hat , konnte
wegen de« lange andauernden Hochwasser « nicht festgesiellt werden.

— Ein schweres Gewitter , von heftigem Sturme und
harken Niederschlägen begleitet , ging in verflossener Nacht , 12 s/4 Uhr,
über unserer Stadt nieder . Die für diese Jahreszeit seltene Natur¬
erscheinung hat einen gewaltigen Wettersturz zur Folge gehabt.

* Der Durchbruch der Saalgaffe ist, wie wir hören,
vom Magistrat in erneute Erwägung gezogen und sollen Berhand«
langen bezüglich de« Ankaufes de« Hauses Webergaffe 40 , Herrn
Rumps gehörig , angeknüpft werden.

v Pferdeversteigerung . Unsere Leser werden hiermit aus
die Annonce „öffentliche Versteigerung " von Arbeitspferden zu
Frankfurt a M . aufmerksam gemacht ; wie un « von competenter
Een« mitgerheilt wird , sind e« nur junge kräftige eingefahrene
Pserde schweren Schlage « , die daselbst zum Verkauf gelangen.

R. Zugverspätungen . Infolge Entgleisung einer Maschine
«us Station Enger « (Rheinbahnlinie ) trafen am Samstag die
Wnzüge in der Richtung nach hier und Frankfurt bis zu drei
stunden Verspätung ein . Am meisten wurde die Verkehrsstörung
durch den überaus starken Güterverkehr auf Station Niederlahnstein
noch mehr bemerkbar , wo sich die Güterwagen immer mehr an-
sammelten und nur mit Mühe die Geleise zur Durchfahrt frei ge¬
halten werden konnten.

- * Unfall . In der oberen Webergasse stürzte heute Vormittag
em vor einem Kohlenfuhrwerk gespanntes Pferd . Bei dem Sturze
zerbrach die Deichsel des Wagens , sodaß der Fuhrmann einen
anderen Wagen requiriren und die Kohlen umladen mußte.

* Gefunden wurde in einem Garten im Wellritzthal ein
stemder Weißbinderkarren . Der Eigenthümer wolle sich auf
Zimmer 7 im Polizei -Direktions -Gebäude melden.

* Verhaftet . Am Samstag wurde ein junger Mensch aus
nsingkn verhaftet , der am 23 . d. Mts . in Hofen , bei Runkel seinem
Arbeitgeber340 M . gestohlen hatte . Er war nur noch im Besitze
[“ " • 2 .91 . Für 110 M . hatte er sich Kleidungsstücke gekauft,
.übrige  Geld hat er in 4 Tagen verjubelt.

m Schlägereien . Der 31 Jahr alte Hausdiener Peter Sch.
^ '. Patersberg und der 30 Jahre alte Schneider Ludwig N . aus
Mach , beide hier wohnhaft , geriethcn verflossene Nacht in der
unh Cr t-a®e °& ne '& le  Schuld mit anderren Personen in Streit
J !, galten hierbei beide Kopfverletzungen . — Der hier wohn-
j , ^ pbalteur Wilhelm E . aus Hahn und dessen Frau wurden
Letzter Nacht in der vbern Dotzhcinierstraße von anderen Personen

® ie 3 rnu  siel hierbei zur Erde und erlitt Ber-
NIen am rechten Knie , während der Ehemann am Kopf ver-

« winde . Sie „tußlen beide ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen,
»oft* ^minobiliez »versteigerung Heute Bormitag ließen im

01e Herrn Christian Dormann  und Miteigenthümer
'" 'Ellicn abtheilungshalber versteigern . Es blieben Höchst-

3 ' * 1 : 1) 51 a 35,50 qm Acker „Ueberhoben " 2t Gew .,
2) 30 * e ® dl -, Maurermeister Ehr . Dormann mit 94000 M . :
\LL  9 m Acker „Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew.,
U» ?° M -, derselbe mit 60000 M. ; 3) 12 a 01,50 qm

dem Schierstcinerweg " 3t Gew ., taxirt 9610 M .,
J ” ® # « Hch. Pütz mit 16450 M . Das Grundstück pos . 1

\  herauf in Parzellen ansgeboten und blieb Höchstbietender
l H stm Bauplatz an der Westendstraße Herr Schreiner-
r Hch. Pütz mit 13500 M . ; b ) 5 a 50,75 qm Bauplatz an

-̂ estendstraße, derselbe mit 10100 M . Auf die übrigen sieben
Mpn erfolgte kein Gebot . — Das Ausgebot von 2üGrundstücken,
vbl . Eheleute Wilh . Rocker gehörig , hatte folgendes

blieben Höchstbietende auf : 21 a 15,75 qm Acker
Ir Gew ., taxirt 12700 M ., Weinhändlcr Jacob

iS 1 12700  M . (Das auf dem Acker stehende Häuschen
2t 8„ mUDtt|tr ’f)fn ) und 13 .". 23,75 qm Acker „ Bierstadterberg"
■ taxirt 2120 M ., Architect Ehr . Dohne mit 3520 M.

- — *-

äytottt, Kinisi mit Mti >sch«st.
^ Königliche Schauspiele.
^7 Die , baden,  28 . Nvv . Die gestrige Erstaufführung
«bo^ pearefchen „König Heinrich  IV .« (Erster Theil)
z,k lc '8 n '6 für unsere heimische Kunstpflege , und das voll-

viürpj ^ Us bewies , daß das Publikum dasselbe gebührend zu
! »i verstand . Herr Regisseur K ö ch y halt « das gewaltige
^ ttr zum Theil nach der Oechelhäujer 'schen Bearbeitung ein»

fo, daß Shakespeares Geist und Originaltext
J ttv i U ^''dergegcben wurde. Die verständnißvolle Jnscenj.
x denn auch gestern einen vollen Erfolg. Sehr wirksam

Na »Ä ^. Akt im Königspalast , wo der König mit seiner Um-
Slb ? k m  unb von dem heißblütbigen Heinrich Percy die
flirte lNefangenen verlangt . Ganz hervorragend ^ und voll

^ -^ " En Humors war sodann die große Scene in der Schenke zum
i ^ l^ inskopf im zweiten Akt , während das Lager der Rebellen
ili * Utt|  malerisch wirksam arrangirt war . Die Darstellung de«

" ' u Meisterwerke « war eine würdige , liebevolle . Im

Mtttelpunkr derselben stand natürsich Herr Oberländer,  der
ai « Gast vom Berliner König !. Schauspielhaus die Partie des Fal¬
staff übernommen hatte . Der Künstler spielte den alten dickwanstigen
Bramarba « mit echt Shakespaerischem Humor . Als steter Begleiter
de« Prinzen Heinz sprudelte er seinen derben Witz in jeder Scene
urwüchsiger und brastischer hervor , und die kecke, tolle Ungebunden¬
heit , die dem herzerquickenden Humor auf Schritt und Tritt , in
Miene und Spiel begleitete , kam neben den Scenen im wilden
SchweinSkopf am treffendsten auf dem Schlachtfeld zum Ausdruck,
wo der feige, großprablensche Kriegsheld mit seinem aus verkrüpel-
ten Bettlern nnd verhungerten Landstreichern gebildeten Heere er-
scheint , da« den Prinzen von Wale « zu lautem Spott und Hohn-
grlächter nöthigte . Den König Heinrich spielte Herr Schreiner.
Er faßte den kaum 37jährigen entschieden etwas zu alt auf,
und umgab ihn infolgedessen — bei aller Correktheit in der Dar¬
stellung — mit etwas zu viel stoischer Ruhe und Würde , namentlich
dem wuthsprüheuden Percy gegenüber , als welcher Herr F a b e r
eine zwar nicht ganz einheitliche , aber doch recht annehmbare und
künstlerisch fein überlegte Leistung bot . Das heißblütige Temperament
kam namentlich zu Anfang sehr glaubhaft zum Ausdruck und das
in der Rolle vorgeschriebene leichte Stottern wurde vom Künstler
sehr diScret angedeutet . Bon den übrigen Verschwörern gegen den
König verdienen besonders Her » R u f f e n i al « Graf Northumber-
land , Herr Rudolph  als Graf von Worcester und Herr N e u -
mann  als Graf Douglas rühmende Erwähnung . Eine reizende
Scene bot uns Frl . Scholz als Lady Percy beim Abschied von
dem Gatten dar , und die Schenkwirthin des Frl Ulrich,  wie die
komische Scene der Frau Po ssin - Lips ki als „Kellner -Franz " in
der Schenke erfreuten ebenfalls . Der junge Prinz Heinz
hatte in Herrn R o d i u « einen vortrefflichen Interpreten
gefunden , nur hätten wir den lebenslustigen jungen Thunichtgut
auch im Anfang etwas gemessener in der Haltung gewünscht . Der
spätere Theil der Partie zeigte un « den Künstler auf der vollen
Höhe seiner Kunst . Erwähnen wir nun noch de« guten Jnein-
andergreifens auch der übrigen Kräfte , wie der Herren E r o « und
Partei  als Freunde des Königs , so können wir di« Besprechung
schließen mit dem Wunsche , daß unS das Hofthrater auch in Zu¬
kunft recht viele ähnliche Genüsse darbieten und vor allem dem
ersten Theil de« Shakefpeare 'schen Werkes recht bald den zweiten
Theil desselben folgen lassen möge . *□*

= Kammermusik - Matinäe.  Dem Beispiele vieler
anderer Städte folgend , haben die Herren Musikdirektor Z e r l e t t
(Piano ), Concertmeister Alfred Heß (Violine ) und Friedr . Heß
(Cello ) er unter Mitwirkung der Concerlsängerin Fran Rosalie

erlett - OlseniuS  unternommen , das Musikleben unserer
^ -tadt durch musikalische Morgen -Veranstaltungen zu bereichern;
nach dem sehr zahlreichen Besuche der gestrigen ersten Matinee zu
urtheilen , zu welcher die Damenwelt das Hauptcontingent gestellt,
scheint diese Neuerung besonders bei dem schöneren Geschlecht« viel
Anklang gefunden zu haben . Der reizende , akustisch gut gebaute
Saal oer „ Loge Plato « eignet sich in seinen Raumverhältniffen
vortrefflich zur Aufführung von Compositionen , die , wie es schon
der Name der Gattung bekundet , für einen engeren , geschloffenen
Kreis bestimmt sind ; so konnte eS bei dem interessanten Programm
und dessen gediegener Ausführung durch die kleine Künstlerschaar
nicht fehlen , daß sich bald eine fromme , weihevolle Stimmung der
Zuhörer bemächtigte , wie sie vielleicht nicht immer an anderen,
sonntäglicher Erbauung gewidmeten Orten zu finden ist.

Die Matine wurde mit dem „Ls -dur "-Trio von Beet¬
hoven  eröffnet . Trägt das Werk auch die Opuszahl 1 , so
waren doch bereits früher schon mehrfache Eompositionea der
jungen Kuustnovizen , Sonaten , Märsche u . s. w . erschienen . Die
sich noch eng an seine Vorbilder Mozart und Haydn anschließende
Jugendarbeit des Meisters fand eine wohl vorbereitete , gelungene
Wiedergabe und ihr entsp : « hcnd reichen Beifall ; vor Allem
das feinsinnige „Adagio | cantabile “ und das neckisch muntere
„Finale"

Als Liedervorträge hatte sich unsere heimische Altistin , Frau
Zerlett - Olfeniu « , den herrlichen Lieder -Cyklus „Frauen-
Ocbe und Leben " von Chainisso , componirt von Rob . Schumann,
gewählt , den sie mit feinem Geschmack und warmem Gefühl zur
Geltung brachte , wen » sie auch nicht voll den Inhalt dieses Meister¬
werkes musikalischer Lyrik erschöpfte , wozu indessen wohl wesentlich
ein unangenehmer Zwischenfall beitrug , indem die geschätzte Künst¬
lerin durch ein störendes Klappern der Heizvorrichtungen zur Unter-
brechung ihres Vortrages gcnöthigt wurde.

Lebhafter Applaus und ein schöner Blumenstrauß dankten der
Sängerin nach dem letzten Liede.

Als Schlußnummer folgte Schubert 's melodiöses Ldur -Trio,
op . 99 , von dem das an überraschenden Wendungen reiche Allegro
moderato und das gesühlstiefe Andante un poco mosso beson¬
deren Anklang fanden , der sich in lauten Veifallsbezcugungen
äußerte und nicht zum geringsten Theile dem decenten und exakten
Zusammenspiele der Hitwirkenden galt . 3 . H.

8ob . Residenz - Theater.  Am Mittwoch geht zum 1.
Male unter der Direction Dr . Rauch Hermann Sudcrmann 's
Schauspiel „Die Ehre"  in Scene . Daß bei dem vortrefflichen
Ensemble , welches das Residenz -Theater besitzt, eine ausgezeichnete
Aufführung des Stückes zu erwarten ist, steht außer Zweifel und
wir ergreisen mit Freuden die Gelegenheit , daraus hinzuweisen.

= Wiesbaden,  22 . Nov . Das Märchendrama „Frau
Holle " von Anna Wendel -Marburg , mit der Musik von Heinrich
Spangenbcrg , welcher vor einigen Jahren verschiedene Male mit
großem Ersolg an der hiesigen Königlichen Bühne zur Aufführung
gelangt ist, wird im Decembcr dieses JahreS am Großherzoglich¬
hessischen Hoftheater zu Darmstadt mit großartiger Ausstattung in
Scene gehen . Ihre Majestät die Kaiserin von Deutschland hat
Allerhöchst ihr Interesse an dem Werk bekundet , indem Allerhöchst
dieselbe huldvollst geruht hat , ein Exemplar von der Dichterin an¬
zunehmen.

= Berlin,  27 . Nov . Dem Redakteur der Nationalzeitung
Dr . Karl Frenzel  ist der Titel Provessor verliehen worden.

Strafkammer Sitzung vom 29 . November
Berufung Während der Nacht vom 5 . zum 6 . Juli gerieth

der Maurer Math . N . von hier wegen Zahlung der Zeche in einer
Wirthschaft am Michelsberg mit dem Stellvertreter des Wirth « in
Streit und ließ sich dabei dazu hinreißen , einen Stuhl nach seinem
Gegner zu schleudern , zum Gluck ohne zu treffen . Wegen Gebrauchs
eines gefährlichen Werkzeuges , gelegentlich einer Sckilägerei , in die
er ohne sein Verschulden hineingezogen worden war , belegte das
Schöffengericht ihn mit Ml . 5 Geldstrafe . Die Sache wird an die
zuständige dritte Kammer abgegeben.

Der Schuhmacher Peter Wilh . K . von Köln , ein häufig schon
wegen der verschiedensten Delikte vorbestraftes Individuum , ist am
22 Oktober vom Schöffengericht wegen Vagabondage mit 3 Wochen
Hast bestraft und auch seine Ueberwcisung nach verbüßter Strafe
an die Landespolizeibehörde ausgesprochen worden . Das war >hm
nicht nach der Nase , und bei seinem Transport nach dem Besang

niß machte er seinem Groll in einer Redensart Luft , welche sich
als eine schwere Beleidigung des Schöffengerichts darstellt . Heute
verfällt er in 14 Tage Gefängnißstrafc.

Am Abend des 25 . Juli kam der Taglöhner Heinr . K . von
Griesheim etwas angetrunken in seine Wohnung zurück . Er frug
dabei einen Hausgenossen , weshalb ihre Frauen nicht mehr mit¬
einander verkehren sollten , schlug auf die Antwort , das werde er
erfahren , wenn er sich in einem anderen Zustande befinde , mir
nichts dir nichts auf ihn ein , biß ihm später in den Daumen und
suchte sich dadurch , daß er eine Scheibe an dem « orridorfenfter
eindrückte und die Thür öffnete . Zulaß zu den WohnungSräumen
zu erzwingen . Ein SchöfsengerichtSspruch verhängte wegen Körper¬
verletzung und Hausfriedensbruch Mk . 24 Geldstrafe über de«
Mann . Heute wird die Berufung verworfen.

Unterschlagung . Der Posthilsrbote Peter Earl M. von
W a l l a u , derselbe, welcher jüngst von Seiten de« Schwurgericht«
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung im Amte , mit 1 ' /,
Jahren Gcfängniß bestraft worden ist, hat sich, wie sich später erst
ergeben , noch einiger weiterer Veruntreuungen und
Fälschungen  schuldig gemacht . Ende Dezember vorigen
Jahre « oder Anfang Januar diese« Jahre « wurde ihm «im SMl»
Anweisung über den Betrag von M . 40 .09 übergeben jur Be-
Peilung an eine Frau . Statt jedoch da « Gelb abzuliefern , behielt
er solches — er will aber einen seiner „ Nothstandt -Momentr " ge¬
habt haben — für fich und übergab auf dem Postamt zur Deckung
seiner Unterschlagungen eine von ihm gefälscht « Quittung . Er
gesteht heute die That zu und verfällt in 1 Monat Gefängniß zu¬
sätzlich der früheren in der Verbüßung begriffen « , Strafe.

Kandel mrd Merkest».
§ Mainz , 2<r November. Weizen (hiesiger) M. soUr fei»

20 .25 , Weizen (fremder ) M . 20 .50 bi» 22 .00 , Korn (hiostge«)
M . 15 .50 bis 15 .75 , Korn (fremde «) M . 15 .75 Btt Mark
16 .— . Gerste Pfälzer M . 19 .25 bi« 19 .50 , Frank »« SR.
bis 00 .00 , Ungarische M . — bi* —M .. Haf « M . 1* —
bi« 15 .25 , Mixed Mai « M . —6t*  10 .— , KttWI rvhr«
M . 32 .— bi« 32 .50 , gereinigt — bi« — .— ohne Faß , Kohl-
samen M . - .— bis 29 .— , Mohnöl bi« RepSkuchen
M . 130 bi« —

ftlrgniut »«) letzte NachklM.
T Berlin , 29 . Nov . Dem . Kl . Zourn ." in¬

folge veranstaltete Minister Thielen  gestern einev
diplomatischen Bierabend,  zu welchem süwmtltche
Minister ringeladen waren . Auch Reichskanzler Fürst
Hohenlohe war erschienen.

jfl  Berlin , 29. Nov. Wie drr »Welt am
Montag " au » Graz gemeldet wird , ist die Verhandlung
des Prozesse » gegen Bruno Wille  wegen Ueberbür-
düng deL Gerichts anläßlich der Unruhen aus unbestimmte
Zeit , etwa um eine Woche , vertagt worden.

Saarbrücken,29 . Nov . Der Gefängniß-
wärter  Krob wurde heute am frühen Morgen auf
offener Straße vor der Ludwigsktrche augenscheinlich
durch einen Axthieb ermordet.  Man vermuthet einen
Racheakt von einem entlaffrnen Gefangenen.

Wien , 29 . Nov . Gerüchtweise verlautet , daß
das Cabinet Gautsch folgendermaßen gebildet wird:
Gautsch übernimmt daS Präsidium , eventuell auch Inneres,
Marqui » Badquehem Inneres eventuell Handel , Graf
Latour Unterricht , Sectionschrf Witte ! Eisenbahn . Justiz
und Ackerbau sind noch unbesetzt . Von alten Ministern
bleiben der Landesvertheldigungsminister WelserSheimb
und Rittner.

□ Wien » 29 . Nov . Die Zusammensetzung
des neuen C a b i n e t s dürfte in kürzester Zeit und dir
Publikation desselben spätesten - am Mittwoch erfolgen.

5 Prag , 29 . Nov . Infolge der Nachricht von
dem Rücktritt des Grafen Badeni  hatten
gestern Abend zahlreiche deutsche Städte Böhmen - darunter
Reichenberg , Asch, Eger u. s. w . illuminirt.

(£ Budapest , 29 . Nov . Die Nachricht über die
Vertagung des ReichsrathS  erregt hier überall
Aufsehen ; ebenso die Demission Badenis.

Q Paris , 29 . Nov . Senator Scheurer  hatte
gestern Vormittag eine lange Unterredung mit dein
Kri egSminister Bil lot.  Nach Beendigung der¬
selben äußerte Scheurer die feste Ueberzeugung , die Un¬
schuld D r e 9 f u ä sowie den wahren Schuldigen zu Tage
zu fördern.

Q Madrid , 29 . Nov . Zur Ankunft deS Generals
Weyler sind in Majorka große Vorbereitungen gc-
troffen worden . Drei Dampfschiffe und eine groß « Menge
kleiner Fahrzeuge sind ihm entgegen gefahren.

n Barcelona , 29 . Nov . General Wepler
hat sich gestern Abend aas dem Dampfer . Belver " ein-
geschifft . Einige Freunde begleiteten ihn an Bord und
brachten Hochrufe auf ihn aus.

D Constantinopel , 29 . Nov . Der Reform-
Ausschuß für Creta wird seinen Entwurf in diestr Woche
dem Groß ' Vezir unterbreiten.

Neues auS aller Welt.
— Berlin , 28 . Nov . Bei einer Explosion , welche

gestern Abend in der Bank für Sprit - und Produkten¬
handel stattfand , kamen zwei Person « ! ums Leben.

— Köln , 27 . Nov . In der heutigen Sitzmig
der Sraskammer wurde ein junger Commis zu einem
Jahr Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurthcilt,
weil er eine unbescholtene , achtbare Dame «ms öffentlicher
Straße einem Schutzmanne gegenüber als Dirne bezeich-
nete und deren Festnahme und Borführung aus das
Polizeipräsidium bewirkt.
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Aus der Umgegend.
LH Mainz . 27. Nov. Nach der Meldung eine» Blatter

sollen die Festungswerke voaMainz fallen  und Mainz
eine offene Stadt werden. Im Kriegsministerium werde bereits
der betr. Plan ausgcarbeitet. Mainz soll ein General. Kommando
werden.

X Laufenselden » 26. Nov. Unter Leitung der Herrn
Dekan Gieße  von Langenschwalbachfand heute hier die P f a r r-
w a h l statt, bei welcher Herr Pfarrer Müller vonStrinz-
Trinitatis  mit allen Stimmen zum Pfarrer von Laufenselden
gewählt wurde.

1 Igstadt . 28. Nov. Die Herren Mauer und Breviglieri
haben auch hier bei Gastwirth E. Kleinschmidt einen von beiden
Herren neu erfundenen AcetylengaS »Apparat  aufgestellt.
DaS Licht findet allerwärtS sehr große Bewunderung, denn es er¬
setzt vollständig elektrisches Licht. Auch berechnet es fich so billig
wie Petroleum und hat sicherlich eine große Zukunft. Ansicht
kann jeden Abend in den Räumen des Gaslwirlhs Kleinschmidt
genommen werden.

X Flörsheim A. M » 28. Nov. Bei der Personen-
sta n d S a u f n a hm e am 27. Oktoberd. Is . wurden 3394 Per¬
sonen gezählt. Darunter befinden sich 1187 unter 14 Jahren.
Bvn den 2197 Personen über 14 Jahren sind 1112 männlichen
und 1085 weiblichen Geschlecht». Die Personcnstandsaufnahine im
vorigen Jahre ergab die Anwesenheit von 3292 Personen. Der
Zuwachs betrug demnach 92 Personen.

X Idstein » 27 . Nov. Gegenwärtig ist man am Weitem,
mühlweg mit der Anlage der elektrischen  C e n t r a l e für
die Uebertragung von Licht und Kraft beschäftigt. Bis Weih¬
nachten soll daS Werk fertig gestellt sein. Die Zahl der An¬
schlüße ist bis jetzt eine ziemlich bedeutende.

-!- Eltville , 27. Nov. Infolge des abnorm niedrigen Wasser¬
standes sind die regelmäßigen Fahrten der Nheindanipsschiffahrls-
Gcsellschaften eingestellt, da die tiefgehenden Boote nur mehr bis
Coblenz aufwärts fahren können. Jedoch wird der Güterverkehr
noch durch di« neuen flachgehenden Boote „Deutschland", „Wal-
pod", „Bismarck", „Molike" und „Arndt" aufrecht erhalten.

-s- Mittelheim , 26. Nov. Herr Gemeinderath Hermann
Stroh schnitter  dahier verkaufte seine diesjährige Crescenz an
die Firma Johannes Ohlig in Winkel. Preis unbekannt.

* Geisenheim , 27. November. Bei der heutigen Stadt¬
verordnetenwahl  der dritten Wählcrklaffe wurden die
Herren Kaspar Rapp  und Carl Gimpel  gewählt.

* Rüdesheim , 27. November. Wie wir hören haben die
jüngst in Sachen der N a t io n al . F estspi e l - A n g e l e g en-
h e i r versammelt gewesenen Vertreter der fünf interessirten Ort-
beschlossen, daß die für die Fcstplatzsumme(350—400.000 Mk.)
erforderliche Zins- und Armortisätionsgarantie von ihnen nach
folgender Maßgabe übernommen werden solle: Rüdesheim, das
nebenbei bemerkt auch noch die Kosten der Wegeherstellung im
VorveranfchlagSbctrage von 80—100,000 Mk. übernimmt, mit
50 pCt., Bingen 25 pCt., während die Orte Bingerbrück, Geisen¬
heim und AßmannShausensich in der restirenden 25 PCt. gleich¬
mäßig theilen sollen.

© Rüdesheim » 28. Nov. Die diesjährigen Ergänzungs¬
wahlen zum Kreistage  hatten folgendes Ergebniß: Im Wahl-
verbände der Städte wurden wiedergewähltdie Herren Bürger¬
meister Alberti, Weinhändler Stephan Jung und Wcinhändler Jos.
Moos zu Rüdesheim und neugewählt Herr FabrikbesitzerBernhard
Hoehl zu Geisenheim. Im Wahlverbande der Landgemeinden fiel
Wiederwahl auf die Herren Commercienrath Krayer zu Johannis¬
berg (für die Gemeinden Winkel-Johannisberg), Rentner Karl
Heimes zu Hattenheim (für die Gemeinden Hallgarten-Hattenheim-
Mittelheim) und Fabrikbesitzer August Kohlhaar zu Erbach(für die
Gemeinden Erbach-Kiedrich.) Im Wahlverbande der größeren
Grundbesitzerwurden wiedergewählt die Herren Graf von Jngel-
heim zu Geisenheim, Weinhändler Eduard Sturm zu Rüdesheim
und Rentner August Wilhelmj zu Hattenheim. Aus dem Kreistage
ausgeschieden ist lediglich Herr Fabrikbesitzer Philipp Karl Hoehl zu
Geisenheim infolge Ablebens.

8 Limburg » 27. Nov. Bei der gestrigen Wahl der dritten
Klaffe zum Stadlvcrordnelcn-Collegium erhielten von unseren
Candidaten Franz Auer 288, Franz Krepping 270 Stimmen; die
Candidaten der liberalen Partei, Schreiner Diefenbach und Tüncher
Seidel erhielten 92 refp. 94 Stimmen.

Tageskalender.
Montag , den 29 . November 1897.

CnrhauS . Nachm. 4 und AbdS. 8 Uhr; Concert.
König ». Schauspiele . Abends7 Uhr: „Das Stiftungsfest".
Residenz Theater . Abends7 Uhr: „Ihre Familie oder Zwei

vom Ballet".
Walhalla -Theater . Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Reichöhallen -Theater . Abdr. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Wiesbadener Kunstsäle, Luisenstr. 9. Tägl. gcüff. v. 9—6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9'/, Uhr

für Jedermann -öffnet.
Turn Verein . Abends 8—10 Uhr: Fechten.
Turn -Gesellschast . Abends*/,9—10 Uhr: Fechten.
Männer -Tu rnvereiu . Abends8'/, Uhr: Riegenfechten

I Rohseldengfoffe
oott M. 12.— bi» M. 48.— das ganze Kleid, als auch schwarze,
weiße und farbige Sc.denstoffe mit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter« erkauf an Private Porto- und zollfrei in's
Haus zu wirklichen Fabrikpreisen. Tausende von Anerkenn-
ungsschrnben. Muster umgehend.

Seideastoff -Navrit -Nnian
Adolf Grieder & Cie., Kgl. Hfo fl.. Zürich (Schweiz)

_ _ ■ "11 ' IHBI
Noch me seit den 17 Jahren

welche die Weimar-Lotterie besteht, hat eine Ziehungsverlcgung
oder Gewinn-Reduktion stattgefunden. Auch in diesem Jahre,
welches so reich an Ziehungsverlegungenanderer Lotterien gewesen,
findet die ebenso bekannte wie beliebte WeihnachtSziehung der
Weimar Lotterie zur festgesetzten Zeit — vom 2.- 8. Decembcr—
statt. Zur Berloosung kommen wieder 8000 Gewinne im Gc-
sammtwerthe von 150,000 Mark, dabei ein Hauptgewinn von
50,000 M. Werth. Hoffentlich fallen von diesen stattlichen Ge¬
winnen unfern geschätzten Lesern eine recht große Anzahl zu. Der
geringe Loospreis von nur I Mark ermöglicht die Erwerbung
eines W-imarlooses, und damit der Anwartschaft auf den Haupt-
gewinn Jedem ohne große Opfer.

Rkichdllti,eA>S«l>hli»Lchmik>».Lkiewmn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

JF erd, Mackeldey, plljrünjlr. 32.
3NF Bitte Auslagen zu besichtigen. "MW

"Viol besser slsk>uizpomruiv

Nur echt mit Schutzmarke:
Globus im rothen Quersireifen.

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampf-

schlämmerei.

Dosen ä, 10 und 25 Pfg.überall zu haben.

ist
(jlobus-Putz-Extraet

von

Eritz Schulz jun,
Leipzig»

Derselbe erzeugt dea
scbSniten , anhaltenden

Glanz,
greift das Metall nicht an,

schmiert nichtwie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3 gerichtlich vereideten
Chemikern

unübertroffen
#in seinen vorzüglichen

_ Eigenschaften!

ßluf&eftcn
«regt allgemein unsere unübertroffene, echte

Schweizer Schwarz-Stahl-Uhr,
Remont. Sav . (®tmmabecM) mlt höchst Präeil .-Werk. aus
k _ die Sekunde Kaufe u. 3 jähr. Garantie.

Diese Uhr. welche vermöge ihrer pracht¬
vollen soliden Ausführung mit vergoldetem
Liand, echt Gold 'Doubls Krone und Bügel,
neue Fa ?on-Ze>gei, auf der letzten Genfer
Ausstellung prämiiri wurde stet« elegant
und vornehm ousstebi und zum Zeichen
der Echtheit den Gatantie -Stempe! trägt,
ist Ipecicll als Strapazlr -Uhr unentbehrlich
für btt Herren Landwirthe. Militär , Be¬
amte rc Jedermann, der leidst Im Besitze
einer Gold-Uhr ist legi telbe bet Seite u.
trägt untere sofeaere Garantie •Uhr.
Preis nur R3k. 15.—

Dieselbe mti beliebigen echt Gold-
Double-Initiale twtc Zeichnung) 9J!f. 8.60
p 6t . mehr Damen-Uhren. offen Mist 16.

tzlequ paffende eleg Herren- »der Damen-Gold-Doubls -Ketlen Mt . S—ü p. ©t.
Versand gegen Nachnahme Nicht zutag. Zurücknahme.

Etablissement d'horlogerie l’Union , Genf (Schweis),

Injlfttu. Heiserkeit
indern Sie am schnellsten mit
WaltherS Fichtennadelbon-
bonS . Zu haben & 30 u. 50
Pf. bei O . Sichert , Markt¬
straße 12. 46b

lummiwaarenp
g ®| zur Gesundheitspflegeversendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr . 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
couvcrt, nicht postlagernd. 510

gäedarfs -Artikel

Iiflr Herrenu.Damen ver¬sendet Lernst. Tauberl , j
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco. La 1391 27 |

lies „Geheime
Winke “ in allen
diskreten Ange¬

legenheit . Period.
Stör . u. s. w. Helmsen’s Verlag
Berlin SW. 61. 64

Dame!
Wohnungen

von 7—8 Räumen, welche hoch¬
elegant ausgestattet werden, Neu¬
bau Ecke Kaiscr-Friedrich-Ring
und An der Ringkirche, schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern¬
sicht ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc., zu vcrm. Näh. An
der Ringkirche1, Part . 1060
fLin Familienvater, welcher durch
^ Krankheit in Noth gcrathen.
bittet edeldenkcndc Leute um ein
Darlehen von 5V M . gegen
pünktliche monatliche Rückzahlung
nebst Zinsen. Off. u. A. 46 a.
d. Exp. d. BI. 4186*

Maurer
gesucht 4185*
Neubau Weisienburgstrasie

Spiclwaaren - und
Mobiliar -Versteigerung.

Heute Dienstag
versteigern wir zufolge Auftrags im Saale zum

Rheinische« Hof,
Ecke der Mauer - und Neugaffe,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung, als:
ca. 30 Schaukel- und andere Pferde (theilweise
mit Fell bezogen), Puppen und sonstige Spiel-
waaren aller Art, u. A. 1 hochhäuptiges Musche!«
bett, 1 Vertikow (matt und blank), 1 Kleider¬
schrank, 1 Nachttisch, 1 Bauern- und1 Rauchtisch,
1 Nipptisch, ca. 50 Flaschen bessere Weine, sehr
gutes Porzellan, Teller und Platten, 2 Wecker¬
uhren. 1 Querspiegel, Speisestühle, Servirtisch,
1 goldene Brosche, Spazierstöcke und noch sonstige
Sachen.

Karl Wey &  Cie .,
Hellmnndstraße 40.

NB. Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.
Die Sachen eignen sich vorzüglich für Weihnachtsgeschenke.

Spe?eremaaren-
Auction. I

Mittwoch , den 1. Dezember er., Nach¬
mittags 2 Vs Uhr, versteigere ich im

Rheinischen Hof,
Ecke Neu - und Mauergaffe,

eine Parthie Spezereiwaaren , besonders zwei
Kisten gebrannten Kaffee , in 1 Pfd.-Packeten zu
jedem « etztgebot, worauf ich besonders aufmerksam
mache.

Jean ArnOld,
Auktionator und Taxator.

Büreau: Faulbrunnenstraße8. 4189

Turn-,
Spielplatz-,
Spiel- u.

Sportgeräthe
jeglicher ' Art , als
Lawn- Tennis,

Crockeis etc.
empfiehlt in solidester

bewährter Ausführung billigst.
Wests. T «»u- und Feuer-

wehrgerarye Fabrik
Heinr . fleyer,

20 Haien i. W,
Ausführliche Preislisten frei.

E ine Wohnung von 3 bis4
Zimmern zum1. April 1898

in der Nähe des RalhhauseS, von
kinderlosem Ehepaar ges. Off. i»
der Exped. ds. Bl. unter 8.531
niederlegen. 4091*

Delaspeestr. 3,
4. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee für 12 M. pr. M«n°t
auf gleich zu verm. 41™.

Ieere Champagner-_ Weinflaschen d'll. zu»A
auch eine wenig gebr. Guitarre.
4187* Blücherstr. 6, P»«

Ooursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 297November
(Besonderer Telephon- reap. üepeschendienst des ,,Wiesbadener General - Anzeiger «“- —

Staatspapier ».
4 . Reichsanleihe . 102,75
3’f, do. . . 102,85
3 . do. . . 97,—
1 . Presse. Consols . 102,80
8‘I,  do . . , 102,85
3 . do» . 97.40
5ü/0 ä riechen , , 32,60
0°/, Ital , Rente . . . 93 .40
4°/0Oest. Gold-Rente . 104,10
1‘/, . Silber-Rente , 86,40
t ' /, Portng. Staatsanl . —
4*/* do» Tabakaal . 93,90
5 . . äussere An!. 2' »10
d . Rum. v. 1881/88 . 160,40
1 do. 7. 1890 . . 91.70
1 . Rues. Consols . 103,00
6 . Serb. Tabakanl. . —,—
, . „ Lt.B.(Niscb-Pir.) —
4 . 8t.-E.-B. H.-Obl. - ,—
57»Span, äussere AnL 61.20
5°/0 Türk Bund- „ 97.80
6°/, do. Zoll- , 93,30
1°/. do. 22-
4°/, Ungar. Gold-Rente 103,70
4l/* , Eb. , v. 1889 10 -11
4\ , . , Silb . , 86 70
5"/. Argentinier 1887 —,—
4‘/j . innere 1888 t4 .70
4'/, „ äussere , , —,—
4°/0 Unif . Egypter . 107.60
3'/» Priv. „ . . 103.80
3°l0 Meiicaner äussere —. -
6°/, do E.-B (Teh.) 88,30
3*/0 do . 00 ns inn. St. 23,30

Stadt -Obligationen.
4*1® abg. Wiesbadener 100,40
iV,  1887 do 101.30
4°/0 do . v. 1893 101,60
4% Lissabon 64.00
47. Rom II1/VII 94,40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,70
Frankf. Bank , 188. -
Deutsche Est.-W.-Bank 119 50
Deutsche Vereins- , 119,40
Dresdener Bank , . 167 20
MitteldeutscheCred.-B. 116 50
Nationalba k. Deutschi. 160,50
Pfälzische „ , 142 70
Rhein. Credit- , 1 2,70

. Hypoth.- , 171,10
Württemb. Verbk. , 149,—
Oest. (Kreditbank . 800,62

Bergwerks-Aetlon.
ßoohuni, Bergb.-Gusw 2

7,5u

186*75
188,50
268,90
146.10
201 ,-
106.—

Concordia , , »
Dortmund Unton-Pr.
Qelsenkirohener . ,
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Asehersleben

do. Westeregeln
Riebeok, Montan .
Vor. K6n. und Laorab» 146 —
Oeeterr. Alp. Montan 110,00

Industrie-Actian.
AUgem. Elektr.-Ges, . 187.85
Anglo-Cont-Guano . 270.50
Bad, Anlhn.- u. Soda 74 20
Brauerei Binding . . 470/ 0

, z. Essighaus 127, 0
„ z. 8torch(8peier) 64 —

Cementw. Heideloerg , 108,60
Erankf. Trambahn . . 159,00
La Velooe Vorz.-Act 2 2,oü

do. Stamm-Aot. 91,10
Brauerei Eiche (Eiei) 36,—
Bielefelder Masoht. . 18(/,-
Chern. Fahr . Griesheim 286/ 0

„ „ Goldenberg 165,—
•Weiler . . . 281,-

D. Gold u. 3>lb.-8cn. . -/49 .uü
Earhverke Röchet . 468.80
Glasiod. Siemens . . 200,22
Intern . Banges. Pr .-Aet. 202,—

» » St—, 197,—
, Elektr .-Ges. Wien 139.50

hlordd. Lloyd . . . 103,00
Verein d. Oelkahriksu 10 >,50
Eellstost, IValdhoi . 247 20

£is »»bahn-Actiai).
ISess. Ludwigsbahn . 118,70
Plklt . 28 t,32
Dux. Bedenbaeh . . 69.62
Staats bah» . . . . 214,—
Lombarden . . , . 8475
N' ordwestb, . . , . 209 60
Elbthal . . . „ . 224.50
Jnra -Simplon . . . 84,80
Gotthardbahn , . . 14? 50
Sobsvejaer Berd-Oet . 105 30

,  Central . . 137,20
Ital. Mittelmeer . . * 97 50
. Merid (Adr. Neta) 136 1U

Westsicilianer . . . 54.6U
sub Prince Henry . . 112,20
Eisenbahn-0 bügationen.

1*/, Beee. Ludwigab. . 99.90
4°/,do .v.8U3 ‘| , 01.40) 99 70
4*)„ Ptäiz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxoahn . 101,70
4°/t Blisabethb .steuerf. 102,40
4*/, do steuerpfl. 99.10
4°/. Kasch Odb.-Gold 101,30
4"/, do. Silber 84,60
5*/, Oest. Nordvrestb. 114.60
5' /, . Sildb. (Lomb.) Iu7,50
8•/ , . do . . . . . 76 ^ 0
5•/, „ Staatabahn . 111,50
4°L Oest . Staatsmann 103. 0
3‘L , do . 1V1LL 96. -
VI, . do . IX. 94. -

3"/. Oest d» 18»o • •
S' /« . dp. (Eg.-N«̂ 9g34/, Prag Öuxer in G. . .
5«/, Rndolfbahn . •
4»/, Gar. Ital. E.-B. . W
4»/, Ulittelmeerb. »tft. ^
4°/. SiciL E.-B. etfr. ■ ^
3"/, Meridionaa, • •
3°/o Livorneser • - • ^ 'zg
4•/. Kursk, Kiew . .
4*/. Warschau, Wiener ^ 2
5°/0 Anatol. E»B.-Obl ^
5°l(, Oeste dei Mw« • U
2*/i Portug . E.-B.1886
4*/, do. 400er 1889
3°/„ Salonique Monast
3«/, do. Const.<Jont. b».-

Pfandbri«f»-
VI *1 D . 6r .-0red.-B̂ -

Gotha 110°i0 räc^ 'j g 30n  do.unkdb.b.19011^

4°/* do. 14 .uk b».1»00
99,79

''--SL 'S -Ä
81/, Nass. Landes»- ® ^ o.'
3>|, do. Lit.F.G.H.E.1* ^
3‘I. do. M.-N. • * l0 330
4°/0 Pr . B.-Cr. ▼Jg ; y.,9Ö
4°/, „ Cr-, ■ 1 ° , 10'.79
30, Fr . Otr.-Cr. • • • gtzW
4*/, Rh. Hypoth.-Bsnk
3>', do. do.
4»/. Wd. Bd.-Cr.-AB

Bor. 1. utikdh b. 1# ^ 1,9°
4“/0 do . 8»f- 11
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m. 279. Dienstag

Bekanntmachung.
Dienstag , den 36 . November er., Vor-

Wittags 40 und Nachmittags 2 */, Uhr anfangend,
versteigere ich in dem Saale

„Zum Essighaus",Schwalbacherstr. 7
imolge Auftrags:

4 compl. Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Bücherschrank.
4 eleg. Vertikow, 1 Saiongarnitur in Plüsch, 1 c!eg.
nustb. Herrnschreibbureaux. 1 Damenschreibtrsch,
Kleiderschrrnke, pol. Kommoden, Waschkommoden
u. Nachttische mit und ohne Marmorplatten, Sophas,
Divans, Ottomane, Ausziehtische, Sophatische.
Nähni che, Servier - Rauch» und Bauerntische,
versch. Arten Stühl -, Notenständer, Handtuckständer^
2 Büstensäulen, 1 Regulator mit Schlagwerk.
Etagere, Panneelbretter. große und kleine Spiegel
div. Bilder, Teppiche, Tischdecken rc., Küchentische^
1 Küchenschrank, Glas - und Porzellansachen, Haus
und Küchengeräthschasten und dergl. mehr

iffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
D e Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. November 1897.

Eifert,
1087 Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener Venrral -Anz eige » .

Wtihllalhtsbitte des Kkitungshallsks.
30. November 1897. Gelte 3.

^ DaS WeihnachtSfest naht heran mit seiner Freude. 'Mit dieser
^reude verbindet sich für uns die Sorge, den Weihnachtstisch zu
decken für unsere Kinder. Ihre Zahl ist groß und doch darf an
dresem stoben Feste ihrer keines vergessen werden. Wir bitten
darum auch in diesem Jahre die Bcwobuer Wiesbadens, deren
Mudthätigkeit wir schon so oft erfahren durften, herzlichs: Helft uns,
misern Kindern, welche ein Elternhaus nicht haben, ein fröhliches
Weihnachtkfest bereiten. Gaben, welche auch in der Anstalt abge¬
geben werden können, nehmen dankbar entgegen die Unterzeichneten
Mitglieder des Vorstandes:
dfarrer Jäger , Bicrstadt, Vorsitzender; General-Superintendent
vr . Ernst , Wiesbaden, Kaiser Friedrich.Ring 21; Pfr . Friedrich,
Oranienstraße21, Pfarrer Ziemendorff . Lmserstraße8, Lehrer

König , Schulberg 13, Pfarrer Schupp . Sonnenberg.
_Die Direktion deS RettungsüaufeS.

KönrgLrche Schauspiele.
Montag, den 29. November 1897.

249. Vorstellung. 14. Vorstellung im AbonnementA
Zweite Gastdarstellung des König!. Schauspielers, Herrn Heinrich

Oberländer,  vom König!. Schauspielhausin Berlin.
Das Stiftungsfest.

Schwank in 3 Aufzügen von G. v. Moser.
Regie: Herr Köchy.

Mainzer Geflügel-Hille,
41/4 » Neroftraste 41/4 » .

Dr. Scheffler, Advokat .
Bertha, seine Frau .
Commerzienrath Bolzau .
Wilhelmine, dessen Frau
Ludmilla, ihre Nichte
Dr. Steinkirch
startwig . . . .
Briinborius, Festordner .
Schnake, Vcrcintdicner .
Franz, Diener bei Bollau
Diener bei Schefsler

. Herr Rodius.
Frau Possin-Lipski.
. Herr Schreiner.
. Frl . Ulrich.
. Frl . Lüttgen».
> Herr Stöhr.
. Herr Fader.
. Herr Neumann.
. Herr Greve.
> Herr Spieß.

Treibjagil-Hise«
Der 1. Akt spielt in Scheffler'» Wohnung, der 2. u. 3. Akt̂ in der

Villa des Commerzienrath- Bolzau.
* * Commerzienrath Bolzau . . . Herr Oberländer.

per Stück3 Mark.
4190*

Bekanntmachung.
Dienstag, den » ». November d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dein Pfandlocale Dotzheimerstraßc
11/13 dahier, * P 1

1 Kleiderschrank, zweith., 1 Sopha , 1 Regulator , I
1 Consolchen, 1 Tisch, 1 Nähmaschine, 1 Sessel, j
u. dgl. mehr

jkgen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. !
Wiesbaden, den 29. November 1897.

E Schröder , Gerichtsvollzieher.

Wrobkritt vd». 30  vfg.
. mr Packet 1© Pfg . -PM

50 Pfg. Christbaumconsekt reich verziert 60, 65 u. 75 Pfg.
10 „ Weihnachtslichter Dtzd. 10 Pfg., Schachteln von 60, !

40 und 30 Stück 60 Pfg.
>25 „ neue Feigen, neue Rosinen, Sultaninen per Pfd.
i 40, 50 und 60 Pfg. j
20 „ Türk. Pflaumen, neue per Pfd. 25, 30 u. 35 Pfg-
40 „ Amerik. Ringäpfel, Apfelschnitzen per Pfd. 25 Pfg.

>47 J . Schaab,
Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 , u. Sedanplatz 3

Kekanntmachung.
Donnerstag , den 2 Dezember d. I .. Nach

«»tags 4 Uhr , wird aus dem Rathhause dahier
Mer den in dem Termine bekannt zu gebenden Be
Mgungen ein gut genährter, zur Nachzucht untauglicher
Mmeindebullen öffentlich meistbietend versteigert.

Schierftei » , den 27. November 1897.
»o., Der Bürgermeister.
m  Lehr.

Zum Schlachten
rröthige Gewürze

empfiehlt

A . M . ]Liimenkolil,
15 Ellenbogengafse 15 . 755

* Commerzienrath Bolzau .
Neu «instudirt:

Nationalitäten.
Tanz-Divertissement von A. Balbo. Musik von H. Meist« .

MusikalischeLeitung: Herr Hallwach».
Vorkommende Tänze:

I 1. Norwegen, Schweden, Dänemark, getanzt von den Da« »»
I Leicher, Richter, Hegedu».
I 2. Griechenland, Frl. Hutter, Hoevering II.
I 3. Portugal, Frl. HoeveringI., Kappe».
I 4. Spanien, Frl. Schmidt, Rohr.
I 5. Italien , Frl. Quaironi.
I 6. Serbien, B. v. Kornatzki, Huber.
I 7. Oesterreich, Frl. Ratajzak, Salzmann.
I 8. Rußland, Reuse, Jefka.
I 9. England, Frl. Quaironi, Keßler.
10. Preußen, B. v. Kornatzki, Leicher.
11- Deutschland, Frl. Huber, Ratajzak und da» gesammte Personal.
Nach dem 1. und 3. Aufzuge des ersten Stückes findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 9'/, Uhr.

Dienstag, den 30. November 1897.
250. Vorstellung. 14. Vorstellung im Abonnement 8.

Dritte und letzte Gastdarstellung de» König!. Schauspielers, Herrn
Heinrich Oberländer  vom Kgl. Schauspielbau» in Berlin.

König Heinrich
Erster Theil.

, -. ' *V ■ r« ,

Nichtamtliche Anzeigen.
^ur Weihnachts-Beicheerung in der

Kinder-Bewayk-Anstalt.
^-bliche Weihnachtsfest und mit ihm zieht

m ' m blt  der Kinder. Auch wir möchten
«r Vsteglmgen und Schutzbefohlenen unserer Anstalt —
8inb„ » «eist sehr armen und zum Theil verwaisten
darum eine Weihnachtsfreude bereuen und wenden uns
ttfein... ^ mŵsem Jahre wieder vertrauensvoll an alle mild.

" %Lt*en m‘t ber dringenden Bitte:
^ . '"ergeffet unserer armen Kinder nicht!

ätuCTml “?- Wnhnachtsbescheerung werden von den unter-
"blwdern des Vorstandes, sowie von dem Hausvater

ü» .Dank  entgegen genommen und wird darüber üfsent-^ PW werden.
Geh. Reg.-Ratb von Reichenau,

hSW * 11, Stadtältester Wilh . Beckel Pagenstecher.
Renw. ' Drcan.-Vcrwall-r . Pfarrer L . Bickel , Luisenstr. 32,
HL* 1 Dresler . Adolfsallee 22. Pfarrer K. Gruber,
»emn « ^0. BürgermeisterI . Hetz, Moritzstraße 62,
SH*“** Ir . « nntter , « mserstraße 59, Sanitätsrath Dr.

1’ĉhutzenbofstraße7, Fräulein L. Bickel , Rheinstr. 67.
CSÄ Parkstraße 10. Frau A . Eichhorn.
Storno 83' w1“" Stadtrath Kall », Biktoriastraße 12,
v°« s .°"^ ^ ^ r°th Keim, Moritzstraßc5, Frau Baronin

Auguste Vietoria -Stift . .
liziw Vkrlünd-" " " wieder die Hellen WeihnachlSkerzen mit ihrer
». "dische den

Herr Schrein«
Herr Rodiu».
Herr Slühr.
Herr Gros.

)ttx  Patek.
IC« Ruffeni.

Gegner
des

König»

Herr Jabrr.

pro 189798
ist soeben erschienen und zum Preise von

5 Mg.!

| Historie in 5 Akten von William Shakespeare.
I (Mit theilweiser Benutzung der Oechelhäuser'schen Bearbeitung.)

Regie: Herr Köchy.
Heinrich IV., König von England.
Heinrich, Prinz von Wale», ) Söhne
Prinz Johann von Lancaster, ) de» König»
Gras von Westmoreland, ) des König» .
Sir Waller Blunt, ) Freunde .
Graf von Northumberland,
Heinrich Percy, genannt Heißsporn,

deffen Sohn,
Graf von Worcester, Northumber»

lands Bruder
Archibal», Graf von Dougla»,
Sir Richard Vernon,
Sir John Falstaff. . !
Poie» . . . . . .
GadShill . . . . '
Pet» Ü
Bardolph.
Lady Percy.trau Hurtig,Echenkwirthin in Londonranz, Kellner , .
Der Sheriff.
Ein Page Percy'S.

!

in der Expedition Marktstraffr » 0,
(Eingang Neugaffe) zu haben.

Herr Rudolph.
Herr Ne«
Herr Bo

Herr Greve.?«rr Berg.err Ebcrt.
Herr RosS.
Frl . Scholz.
Frl . Ulrich.
FrauPosstn-Lip»k.terr Rohrmantz.rl. Anyn« .
Herr Platt.

»err Dobriner.

Wusiltdem Gmnal-Aizchtt.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Residenz-Theater
Dienstag, den 30. November 1897.

Dutzendbillet» gültig.

digung von himmlischer Liebe— da regt sich fröhlich
**L Gb!m schönsten Familienfesteentgegen. Eltern,' Kindes I

I' ch m segensreichem Anschluß des geschätzten Heims|freuen biirf« . »uiojuib  oes gesa)ayren Heuns
c ^ ' It sckw ." "ander mit willkommenen Gaben zu beglücken.fr»»!, * " Hluroer mit willkommenen Ga
Jffet fröbriT1 â cr  empfinden die Einsamen und Armen inmitten
*it boriime1 Rührigkeit ihr bitteres LooS und doppelt bereit sind
^terp « I' tzt. Alles aufzubieten, es ihnen zu er»
^ °lle auch kaum noch dieser Hinweises,

^ »" zigen Freunde der schönen Sache zum Besuche de«
^d »ackt« mEm̂ er und 1.  Dezember stattfindenden
N -h * r 'irt *u^ zum Borthkil der Gründung des Auguste
d ®'Tanfior, 1‘' M " °ch besonders anzuregen, der außerdem von

s° arrangirt werden wird, daß der Besuch kein
angenebme Unterhaltungund Gelegenheit

*—— Weihnachts-Einkäufen  bieten wird.

Dienstag,
Abonnements-Vorstellung

Zum 23. Male:
Die Logenbrüder.

Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kratz
In Scene gestzt von Dr. H. Rauch.

Mgermilch per Liter 10 Pfg.
^ttermilch, . . . 10- ft »'

‘»1a  ferner täglich:
D geftotzene Tafelbutter,

Siebkäse
EtereiA.. Marli :;!, Sedanplatz 5.

1040

Habelmann, Fabrikant
Caroline, seine Gattin
Lulu, deren Tochter .
Annie Behrens, Habelmanns Nichte
Max Brückner . . . .
Eva, geb. Habelmann, seine Gattin
Franz Fischer, Agent .
Guido Baumelberger . .
Segnitz, Gutsbesitzer .
Frau Segnitz . . . .
Füldner, Architekt
Barbara, Köchin bei Brückner
Ein Schutzmann. . . . .

Zwei Dienstleute.
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9 '/, Uhr.

Milkwoch, den 1. Dezember 1897.
Reu e i n stu d i r t.

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann.

In Vorbereitung: Helga '» Hochzeit . Lustspie-Novität von
Frz. von Schönlhau und Koppel-Ellfeldr.

Gust. Schultze.
Clara Krause.
Gertrud Alberti.
Fist Borchardt.
Hans Schwache.
Luli Euler.
Carl Heckmann.
Han« Manusst.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Friedr. Schuhmann
Minn Agts.
Hermann Kunz.

Zwei Reisende
Edle, Krieger, Gefolge, Dienerschaft.

>Die Handlung spielt in England in den Jahren 1402 und 1403.
l Ast 1, Scene 1: Saal im Königspalast.

„ 2: Ein Zimmer ebenda.
I Akt 2, Scene 1; Workworth, ein Zimm« in der Burg Percy'«.

„ 2 : Landstraße bei GadShill.
„ 3 : Eastcheap, Stube in »er Schenkt zum wilden

Schweinskopf.
i Akt 3, Svene 1: Saal im Königspalast.

„ 2 : Eastcheap, Stube in der Schenke zum wilden
I Schweinskopf.
I Akt 4, Scene 1: Das Lager du Rebellen bei Shrewsduch.

, 8: Heerstraße bei Loventch.
IAkt 5, Scene 1 : Das Innere de» Kgl. Zelte» bei ShrewSbury.

„ 2: Das Lager der Rebellen bei ShrewSbury.
„ 3 : Schlachtfeld bei Coventry.

* » * Sir John Falstaff . . Herr H. Oberländer.
Nach dem3. Alte findet «ine Pause von 15 Minuten statt.

IAnfang 7 Uhr. — Einfache Preise. ---  Ende gegen 10 Uhr.

Heichshallen -Theater,
16 Stiftstrass« 16. Direction; Chr. Hebinger.

Aeltestes

1 Specialitäten-Theater am Platze
THglich Vors tellung von Künstlern nur I . Ranges.

Anfang Abends 8 Uhr ^ WlU>_ 0/21
T
Bettun terlagestoite

für Wöchnerinnen , Kranke a . Kinder von IM. 1 .80
bis 91 . 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
Klrehxasse 6898
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16 Langgasse Wresehner, Langgasse 16

Nr. 279.

Hiermit?«r gefl. Kenntuiß. daß in Folge anderweitiger
Uermiethung meines Kadrnlokals, von ««« ok mein ge-
fammtes Waarrnlager einem

EM « liHsurrUnaf
A .. "Ä-

AjinsteM ist. Man achte bitte auf die No . IS beim Eingang.

ÜFrescbner ’s Frankfurter Gchuh Bazar.
16 Langgasse 16.

wrr "’w »ehstodie " iWeihnachts -Heschei^
Betteinlagen. Gummidecke«. s,„W . "L a"-7zi. ..« K

zu bekannt billigen Preisen. 9i |ein schönes Werk anzuschaffen, welches ubera

St . niel , rnm .«  fcMw*
Ocffcntlichc

DkrßrizrruilK.
Ein Transport junger(öjähr.),

kräftiger

Arbkitspftldk
sollen Mittwoch , 1 Dez .,

11 Uhr , auf
dem Hofe

„Jur allen Uost",
Gr . Friedbergerstraße

zu

Frankfurta. M,
öffentlich meistbietend gegen Casse verkauft werden.

Für Landesfehler Gewährschaft . 1093

G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf. : J . G. Schabel.

empfiehlt sicli zur
Anfertigung aller im Geschäfts -,Famitien-

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840
Schwär*-, Bunt- n. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

Jür SchichmacherbeöarssarttKel
-JSX &* billigste ®Sf

12 Schwalbacherstr Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12

betitelt sich dasselbe und enthältm einem Umf S
ca. 1000 Textseiten Keben- KUde-
„ichnnngen aus dem gefammte» ®]h t(,tt(tö!
in einem completten» mit schönem Einbau

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedr ^
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend
und ein kiltige » Nolbsbnch darstellen.

Für » Mark zu beziehen durch die

LLeiurieh Lützenkircb eI1
Wiesbaden, BärenstraßeŜ

Blicht I

liPll

Saaloa«s0 Q e0r g ZvhippSf , S‘la^ s8 “'
Photogr . Anstalt

empfiehlt sich für Aufträige zu Weihnachten bei bekannt
vorzüglicher Ausführung,

1 Dtzd . Visit 8 Mk. , I 3 Cabinet 6 Mk.
7 Stück 4 Mk. 50 Pfg. * R 10

C. v. Bocknm-Dot
praet. Thier-Arzt

wohnt jetzt

Quirin Hemme »,
Svecialität in Schuhmacher Bedarfsartikel.

12 Hiricba'abeii 13. 911

RkiikniimdttiikZlhmild-t.solidklkdewamn
72 5 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmshasse 32,
«Bitte Preise , n verlanaen  "

bei . . . l|.. , l|i in,,| -wwwe
Jacob Fuhr.

Alle Sorten gebrauchte und neue Möbel, Betten, Verticows,
SophaS, Garnituren, gute Roßhaar-, Moll- und Seegrasmatratzen,
Pseilerfpiegel, alle Sorten Zimmerspiegel, Gallerien, Näh.ische,

Bilder u. dgl.

Eigene Tapezirer -Werkstätte im Hause.
Lieferung frei ins Haus.

SortirteS Lager Äold« und Silbersachen, Waffen und
Inllrumenten

Frisch eingetroffen- . .
Kerliuer Dollmöpse mit

ä Stück 6 Psg"
Kieler Bückmge

a Stück 6 Pfg |
(tmtfuntlmUr IÄnstrZ

12 ' " ' ' Y ~ \ 'it ' i - > aq 8a i7] 'i a lT . o : lii, ! B o mm ert. «erantivortlich für dUedaknon : O tto von Wehren,
Rotationsdruck und B-riag. W , cs b a ^ Jnfti - ttiitheil: Ludw . W i r t h. Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
I Monatlich 50 Pfg. frei in’« Hau» gebracht, durch die

Poft bezogen merteljabri. 1̂ 0 M. excl. « eftellgeld.
«ngatr . Post.ZettungSIistc Rr. 8548.

Stedoction und Druikerei: Smierslrabc 15.
Unparteiische Zeitung.

IJntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.
Miesüadener Anzeige «.

Die Lspaltige Beiitzeile oder deren Raum U) i
}ät anlwarrs lfi Pfg. Bet mehrm. «'" '
Reklame: Petttzetle"50 Pfg., für auÄ»l

" i : ÄarktsvnExpedition: Märktstraßc 30.
per Kenerac-Anzeiser erscheint täglich Abend«

Konntag» in zwei A«»- a»«n.

s rncrnl
Telephon -Am chlntz Nr . ISS.

Dier Freibeilage « :
»At«,I«tt«»,«.,r,tt - per A,n»»irt, - perF»»,ri« - Kre«»«nfS»rer. perG«ner»l-K»i«ie»r « W M«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauische« BlStterNeueste Nachrichte».
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3 . Dezember l Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1. Magistrats-Vorlagen, betreffend

a)  die käufliche Erwerbung eines Grundstücks im
Dambachthale;

b) die Nachbewilligung von 6800 M. für die Ein
richtung der elektrischen Beleuchtung der Schlacht¬
hausanlage;

o) die Neuwahl eines Armenpflegers für das sechste
Quartier des 2. Armenbezirks;

d) die Einsetzung einer ständigen Deputation für die
Aufstellung neuer und die Abänderung bestehender
Fluchtlinienpläne.

2. Mittheilungen des Magistrats, betreffend
a) die Klage der Firma Gebrüder Esch hier Walk

mühle gegen die Stadtgemeinde Wiesbaden auf
Zahlung von 10 000 M. Schadenersatz, angeblich
für Wasserentziehung;

b) die Ausstellung der Probebilder und Skizzen für
die künstlerische Ausschmückung des großen Rath»
Haussaales;

c) ein Schreiben der Kaiserlichen Postverwaltung
wegen des Mehrbedarfs an Räumen für das
hiesige Postamt 4, Taunusstraße 1.

• Berichterstattung des Finanz-Ausschusses bezüglich
a) Erwerbung einer kleinen, aus dem Grundstück

Kirchgasse 42 in die Straße fallenden Fläche;
b) Erwerbung von Gelände zur Fortführung der

Moritzstraße bis zum Rondell;
c) den Entwurf zu einem Abkommen, betreffend das

«Wiesbadener Badeblatt".
- Bericht des Bauausschusses, betreffend das Baugesuch

W Gärtners H. Müller, wegen Errichtung von
Gewächshäusern auf dem Grundstück Platterstr. 74.

"̂ "wahl von fünf unbesoldeten Mitgliedern des
Magistrats.

Wiesbaden, den 29. November 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

5.

Bekauntmachnng.
x diesjährige Krammarkt(Andreasmarkt) dahier

ht"h .. 2 ' und 3 . Dezember abgehalten . Die Markt-
>ür Schaubuden und Caroussels werden den

November , Vormittags IO Uhr, für Por-
L Qn' steinerne und irdene Waaren den 30 . No
SBer? c ' Nachmittags 3 Uhr , angewiesen* . vmnjinmage » Uljr , angewiesen. ttte
»v!°°>ung der Plätze für sonstige Berkaufsstände findet
» n .?̂ ch' den 1 Dezember , Vormittags
Herrr ' ™ Aeciseamtslokale statt und ist für jeden

veiten Stand eine Caution von 3 Mark bei dem

Die

x,ĝ uit zu erlegen, welche auf das Standgeld in An-
fäflt 8 kommt, aber zu Gunsten der Accisekasse ver-
nickl?"^ n der Mitloosende den betreffenden Stand^selbst einnimmt.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
Das Accise-Amt. Zehrung.

— Bekanntmachung,
hei,«̂ ^ Ziegeleiarbeilcr August Harth aus Dotz
Seark' ? ^ cher zuletzt auf der Ziegeleifabrik von Linnenkohl
foboßT t h °i, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind,x r r " H 1 ^ l ul  ! cul -Jvmu,
•»trhf°°^>klbe aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten

ersuchen um Mittheilung seines

Wiesbaden, den 27. November 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mangold.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestbeilen
vom 20. September 1867 (Ges-S . S . 1529) und des 8 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(Ges.-S . S . 195) wird mit Zustimmung ,deS BezirkS-Au«schuffeS
verordnet, was folgt:

Einziger Paragraph.
Der zweite Satz in 8 1 der Polizeiverordnung über die öffenv

lichen Tanz- und sonstigen Lustbarkeiten» Musikaufsührungen,
Schaustellungen und dergl., bei welchen ein höheres Interesse der
Kunst und Wissenschaft nicht obwaltet, vom 1. August 1891 (Reg.»
Amtsblatt S . 246, Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis
Frankfurt a. M. S . 291) wird durch nachstehende Bestimmungen
ersetzt:

„Die Erlaubniß ist mindestens 48 Stunden im Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt« und Landkreise Frankfurt a. M.
mindestens3 Tage vor Beginn der Tanzlustbarkeit bei der
Ortspolizeibehörde schriftlich nachzusuchen, widrigenfalls
dieselbe schon wegen Fristversäumniß»der FormmangclS ver>
sagt werden kann.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Königliche RegierungS-PrSfident.

I . V.:
gez. Frhr . von Reiswitz.

Bekanntmachung,
betreffend den AndreaSmarkt.

ES wird hiermit zur Kenntniß der Verkaufs- und Schaubuden
besitzer gebracht, daß während des diesjährigen AndreaSmarktes am
2. und 3. December sämmtliche Verkaufs- und Schaubuden um
10 Uhr Abends gcschloffrn sein müssen.

Verkaufs- und Schaubudenbcsitzer, welche nach 10 Uhr Abends
ihre Buten pp. noch geössnet haben sollten, werden auf Grund
der 88 36 und 38 der Marktpolizei-Verordnung vom 10. März
1876 bestraft. Jedes störende Geräusch durch Musikinstrumente und
dergl. ist nach 10 Uhr Abends unbedingt untersagt.

Schaubudenbesitzer, welche sich den Anforderungender mit der
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung auf dem Markte be¬
auftragten Polizcibeamten widersetzen, haben, wie ihnen bereit« bei
Ertheilung der Genehmigung erössnet worden ist, sofortige Entfernung
vom Markt unnachsichtlichzu gewärtigen.

Wiesbaden, den 15. November 1897.
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz v. R a t i b o r.
Bekanntmachung,

betreffend den Andreasmarkt
Während des diesjährigen AndreaSmarktesvom 1. Dezember

Mittags bis zum 3. Dezember Abends wird die Rheinstraffe
von der Kirchgaffe bis zum Kaiser FriedrichRing und
der Kaiser Friedrich-Ring für den Fnhrverkehr ge¬
sperrt.

Wiesbaden, den 15. November 1897.
Der König!. Polizei-Präsident.

K. Prinz v. R a t i b o r.

Vorstehende Bekanntmachungen bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Magistrat.

I . Vertr. :
Heß.

Bekanntmachung.
Bi< auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mntterboden nach Angabe des
dortigen Aussichtsperfanalö unentgeltlich abgrladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittag»,
dienststunden von 0 —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
des neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Di« Deputation für die Parkanlage im Nerothal

Winter.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Caroline Bock , geboren

am 11. Dezember 1864 zu Weilmünfter , früher hier
im Dienst, entzieht sich der Fürsorge für ihr uneheliches
Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln
unterhalten werden muß. Wir ersuchen um Mittheilung
ihres Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mangold.

Auszug aus de«
Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 30 . November 18V7«
Geboren:  Am 25. Nov. dem Rentner Eugen Buderus e.

S ., N. Wilhelm Hans Ernst. — Am 24. Nov. dem Kutscher Emil
Heinrich Christian Sulzbache. T ., N. Auguste Lhristiane. — Am
28. Nov. dem Kaufmann Max Wreschnere. T . — Am 27. Nov.
dem Kaufmann Max Frank e. S ., R. Kurt.

Aufgeboten:  Der Koch Gustav Knaus hier, mit Karoltua
Konrad hier. — Der Kaufmann Joseph Blumenthal hier, mit
Lina Schaumburger zu Die». — Der Tüncher Johann Stuppert
zu Nieder-Saulheim, mit Maria Eleonore Fischel hier. Der Bier-
brauergehülfe Heinrich Kirdorf hier, mit Luise Wilhelmiue Caroline
Becker hier.

Verehelicht:  Der König!. Hauptmann und Compagnie«
Chef im 97. Jnsanterie-Regiment Ludolf Wilhelm Eduard Alexander
Müller zu Saarburg in Lothringen, mit Auguste Henriette
Leopoldine Antonie Freiin von Grabow hier. — Der Täglöhner
Will,. Schmittinger hier, mit der Wittwe de« Tapezierers Heinrich
Ludwig Christian Lehr, Margaretha Anna geb. Gottron hier.

Gestorben:  Am 29. November Mina, T. des Herren¬
schneiders Adam Bonn, alt 5 I . 8 M. 20 T. — Am 29. Rov.
Jakobine, geb. Wertheim, Ehefrau des Gustav Boden¬
heim, von Cassel, alt 49 I . 7 M. 23
,_ KSnigl. Standesamt.

Mittwoch, den 1. Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Ausgeführt von der Capelle des Füs .-Regiments v. Gersdorff
des Kgl . Musikdirectors
Müncl

Eilenberg.

Fr .W.Müneh.
Gounod.
Waldteufel.
Schreiner.

(Hess.) Nr. 60, unter Leitung
Herrn Fr . W.

1. Prinz Heinrich-Marsch . . . 1
2. Ouvertüre zu Mosenthals Trauerspiel „Pa-

rasina “ .
3. Fantasie aus „Der Tribut von Zamora * .
4. „Ganz allerliebst “, Walzer . . . ,

„Die Solisten“, Potpourri . . . .
Cello: Herr Lange . Flöte : Herr Simon.
Trompete : Hr . Schmidt . Klarinette : Hr.
Franz . Waldhorn : Herr Kraft . Posaune:
Herr Siegel. Violine : Herr Tischendorf.

„Liebestraum nach dem Balle “, Intermezzo.
7. Romanze, Solo für Posaune . . .

Posaunen -Solo : Herr Siegel.
8. Potpourri aus „Der Wildschütz“

Abends 8 Uhr: Abonnements >Concert.
Ausgeführt von der Capelle des Füs .-Regiments v. Gersdorff

(Hess.) Nr. 80, unter Leitung des Kgl . Musikdirectors
Herrn F. W. Münch,

1. Walram-Marsch . . . . . ^
2. Ouvertüre zu „Elisabeth “ . . . .
3. Blüthenkranz über C. M. v. Weber ’sche

Melodien.
4. Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ .
5. Serenade , Solo für Flügelhorn . . .

Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt.

Czibulka.
Grützmacher.

Lortzing.

K61er-BMa.
Rossini.

Schreiner.
Strauss.
Gounod.

6. Spanischer Tanz (Bolero)
7. Von Gluck bis R. Wagner , cronologichee

Czibulka.

Potpourri
8. Helmerding-Galop

Schreiner.
Pringsheim.

Fremden «Ver zeichniss.
vom 30 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Lassmann Stnt
Lilienfeld

ttgart
Cöln
Cöln
Cöln
Trier

Cathrein
Speyer
von Beulwitz

Bahnhof.Hotel.
Meyer St. Goarshausen
Popp Kuppenheim
Eichelmann Neuleiningen
Eisei, Kfm. Kuppenheim

Zwei vielte.
Schön Hahnstatten
von Reiterahausen , Fr.

Laubach
Remy, Bürgermstr . Vielbach

Hete! F.inborn.
Münch, Kfm. Wetzlar
Adam, Kfm. Elberfeld
Mollidor, Kfm Cöln

Eisenbaha-Holel.
Hoffmaan. Fr. Niederfels

Hessenauer , Fr . Soden
Rolshausen , Kfm. Lambrecht
Natterer . Ingen . Frankfurt
Ferber , Kfm. Elberfeld

Englischer Hef.
Sachs m. Bed. Berlin

Erbpriu.
Casso!
Alzey

Barmen
Frankfurt

Erfurt
Bleidenstadt

Hase , Kfm.
Baum, Kfm.
Zinn, Kfm.
Lossen , Kfm.
Leusel , Kfm.
Rossel

Brfleer Wal«
Mark, Kfm.
Oppenheimer
Bachmann , Kfui.
GBrttel , Kfm.
Bartheis , Insp.
Kirchberger , Kfm. Offenbach

Kaiser-Bad.
von Scheele , Fr . Henstedt

/

Berlin
Crumbach

Berlin
Wetzlar

Hannovoi
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Hotel Kaioorhot. I
Mayer w. Gern. Amsterdam
Baumgartner London

Hotel Karpfen,
Durlach, Kfm. Barmen
Sauer, Kfm. Kissingen

Hotel Möhler.
König, stud. jur. Giessen
Kiefer, Priv. Knielingen

Hotel Metropole.
Hegemann m. Fr. Münster
Brodtmann Eltville
Mancher m. Fr. Neustadt
Dieckmann Bremen
Schelmi Aachen

Moanenbot.
Zimmermann, Kfm. Neuwied
Hille, Kfm. Crefeld
Bosenbaum, Kfm. Berlin
Schmidt, Kfm. Karlsruhe
Krämer, Kfm. Cöln

Pfälzer Hof,
Tink m. Fr. u. Kind Cachen
Neumann, Fr. Nackenheim
Goldmann, Kfm. Berlin
Weber, Kfm. Mannheim

Quisisana.
Tindal, Baronin Amsterdam
Stern, Fr. Frankfurt
von Regel, Fr. St. Petersburg
Locher, Frl. Zürich

Zar inte» Qnelte.
Ensmann m. Br. Kupferberg
Wohlrab m. Fr. Kupferberg
Wenzel, Kfm. Barmen
Heymack Königstein
Lichter, Kfm. Frankfurt

Rhein-Hotel.
Martin, Kfm. Frankfurt
Kaufmann, Kfm. Düsseldorf
Geisler, Kfm. Trier
Müller, Hptm. Saarburg
von Ebmeyer, Maj. Freiburg
Hoeckner Ludwigsburg
von Kaseling, Beat . Dresden
Schulze, Frl. Hannover
Cohr, Kfm. Hamburg
Giesse m. Fr. u.T. Sehwalbach

Hotel Sekwoinehorg.
Valerie, Schansp. Forbach
Freund, Gutsbes.
Ferne, Dr
Schief , Dr.
Kurs, Gutsbes.
Boehier, Kfm.
Georgi, Reut
Paulus, Dr.

Darmstadt
Büdesheim
Montabaur

Riga
Limburg

Cassel
Weilburg

Strassburg
Iserlohn
Iserlohn

Hotel Tannhluser.
Elösser, Kfm. Berlin
Crecelius Michelbach
Rosenberg, Kfm. Homburg
in der Beeck, Kfm. m. Fr.

Oberhausen
Mieth, Kfm. B.-Baden
Fuss, Kfm. Giessen
Boos m. Fr. Coblenz
Schlottmann, Kfm. Broich
Ibing, Gerbereibes. Broich

Taunus-Hotel.
Kramer m. Fr. Giessen
Hesse, Frl. Mainz
von Payer Wien
Koch Potsdam

Hotel Viotorla.
Frhr. von Autemied Saarburg
Aubert Saarburg
Mertz Stuttgart
Hammerstein Mannheim
Scharch, Major Strassburg
Brand, Dr.
Schütte, Fr , Dr
Kissing, Frl.

Hotel Vogel.
Fencke, Kfm. Berlin
Althoff, Kfm. Schw.-Gemünd
Petrorziz, Kfm. B.-Baden
Jurs, Kfm. Berlin
Viti, Kfm. Berlin

Hotel Weint.
Wehrheim, Dir. Camberg
Vogel, Pfr.
Caesar, Dekan
Schmidt, Dekan
Mencke, Dekan
Schmidt, Pfr. -
Muth, Bürgermst. Battenfeld

ln Privathäusern.
Armen-Augenheilanstalt.

Bremser, Heh. Lg.-Schwalbach
Dick, Anna Probbach
Lauf, Maria Biebrich
Kirsch, Lorenz Niederwalluf
Rocky, Katharina Mainz
Stritter, Auguste Schierstein
Theisen, Josef Liesenich
Ritzheim, Dorothea

Nackenheim
Bierstadterstrasse3 a.

Hauschild, Kfm. Hannover
Sonnenbergerstrasse 28.

Schneider, Stud. Karlsruhe
Caspary m. Fr.
Christoph, Kfm.
Swinton, Mrs.
Keiger m. Farn.

Ktrber

Rodheim
Eschborn
Sulzbach

Düren
Siesby

London
Cöln

IL Jute öffMiltzk KklmnIittchMM.
Warnung.

ES sind in den letzten Tagen anläßlich des bevor¬
stehenden AndreaSmarktes Stinkbomben, Nieß- undjJuck-
pnlver, sowie ähnliche zur Belästigung und Gefährdung
de» Publikums geeignete Gegenstände in hiesigen
Zeitungen angeboren worden.

ES wird vor der Benutzung dieser sogenannten
Juxartikel, sowie vor allen anderen Ausschreitungen,
insbesondere vor dem Kitzeln mit Pfauenfedern und der¬
gleichen, gelegentlich des Andreasmarktes ernstlich mit
dem Bemerken gewarnt, daß die Schutzmannschaftange
wiesen ist, bei etwaigen Belästigungen und Gefährdungen
des Publikums unverzüglich und energisch einzuschreiten
und daß etwaige Excedenten eine strenge Bestrafung zu
gewärtigen haben.

Wiesbaden, den 26. November 1897,
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ranibor.

Bekanntmachung
Auf Beschluß des Bunde»rathes vom 7. Juli cr.

findet am1.Dezemberd. J . im Deutschen Reiche eine all-
gemeine Btrhzählung beschränkteren Umfanges statt, bei
deren Ausführung im preußischen Staate folgende Be
stimmungen in Anwendung kommen:

1. die Btrhzählung ist nach dem Stande vom 1
Deezemberd. I . vorzunehmen und hat sich auf
Pferde-, Rind-, Schaf-, Schweine- und Ziegen¬
vieh, sowie auf Gänse. Enten und Hühner zu
erstrecken. Außerdem ist durch dieselbe die Zahl
der viehbesitzenden Haushaltungen (Hauswirth
schäften) in jedem Gehöfteu. s. w. (Hause) fest
zu stellen.

2. Durch die Zählung soll im Wesentlichen der
wirkliche Viehstand jedes  Gehöftes oder An¬
wesens(Hauses nebst zugehörigen Nebengebäuden)
ermittelt werden, jedoch mit der Maßgabe, daß
am Tage der Zählung nur vorübergehend ab¬
wesendes Vieh bei dem Gehöfte (Hause), zu
welchem eS gehört, mitgezählt wird und dagegen
da, wo eS nur vorübergehend anwesend ist, z. B
in WirthShäusera, Ausspannungen, außer Berück
sichtigung bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der OrtSbe
Hörden durch freiwillige Zähler vorzunrhmen.

4. Dem Königl. stattstischen Büreau in Berlin ist
die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung

und Zusammenstellung der Zählergebnisse über¬
tragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats « und
Gemeindeverwaltung, sowie auch zur Förderung
wissenschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke wichtigen
Erhebung wird auf die entgegenkommende Mit¬
wirkung der selbstständigen Ortscinwohner bei der
AuStheilung. Ausfüllung und Wiedereinsammlung
der Zählpapiere gerechnet.

Ohne diese kann die Zählung in de,, zur Er¬
füllung ihres Zweckes nothwendigen gründlichen
Weise nicht zu Stande kommen.

Besonders aber erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke angehörigen Staats - und Ge¬
meindebeamtenund Lehrern, daß sie den mit dem
Ausführung des Zählgeschäfts beauftragten Be¬
hörden ihre Betheiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Ich weise, um einer unter der Bevölkerung noch
immer verbreiteten irrthümlichen Annahme ent¬
gegenzutreten, ausdrücklich darauf hin, daß die
durch die Viehzählung gewonnenen Nachrichten in
keiner Weise zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
Verwendung finden.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1897.
Der Königl. Regierungs-Präsident.

I , V. :
Frhr. v. Neiswitz

Gememsame®ctsfeMnfeniia|]fe.
Zu der am Montag , de» 6 . Dezember er,

Abends 8Vr Uhr , im Wahlsaale des neuen Ralb-
hauses statifindmden ersten ordentlichen General
Versammlung laden wir hierdurch die Herren Vertreter
der Arbeitgeber und Kassenmitglieder ergebenst ein, und
ersuchen um deren zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung : 1. Bericht des Vorsitzenden über
das adgelaufene Jahr . 2. Wabl eines Ausschusses zur
Prüfung der Jahrerrechnung. 3. Genehmigung des Ver-
träges mit dem Kassensührer. 4. Ersatzwahl des Vor¬
standes.

Wiesbaden, den 28 November 1897.
Namens des Kassenvorstandes

Der Erst- Vorsitzende:
1076 Carl S chn e g el b er g er

Speserewaaren-
Auction.

Mittwoch , den I . Dezember er .. Nach-
mittags 2Vt Uhr , versteigere ich im

Rheinischen Hof,
Ecke Neu - und Mauergasse»

eine Parthie Spezereiwaaren , besonders zwei
Kisten gebrannten Kaffee , in 1 Pfd.-Packeten zu
jedem öetztgebot , worauf ich besonders aufmerksam
mache.

Jean Arnold,
Auktionator und Taxator.

Büreau: Faulbrunnenstraße8. 4i88

Bahnhof-Hotel.
Rheinstratze

23.Restaurant
An den beiden Andreasmarkttagen

(Donnerstag und Freitag)
Znm erste» Male hier ! Znm ersten Male hier!

Grosses Concert
der Tyroler Länger- und Iodler-Gesrllschafl

„Alpenrose .“
Zum Bortrag kommen Tyroler-, Steyer- und KärthnerlieLer,

und Jodler in Solls , Duetts, Terzetts und Quartetts nebst Zither-
vorlrägen, sowie der National -Schuhplattler Tanz . Z«m
Schluß : Andreas Hofers Tod , die Geisterstunde um Mittel-
nacht, ausgcführt von Herrn W Olatz . Auftreten des hier
beliebten Schuhplattler -Tänzers Tont Marchtel

Es ladet sreundlichst ein llu ‘Ph . Wagner . _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den I . Dezember er ., Mittags

LS Uhr . werden in dem VersteigerungslokalDotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 vollständige Betten, 1 Waschkommode und zwei
Nachttische mit Marmorplatten, 1 Trumeaux,
1 Vertikow, 1 Spiegel-, 5 Kleider- und2 Küchen
schränke. 7 Sophas, 1 Sessel, 10 Kommoden,
1 Console, 1 ovaler, 1 Näh- und 3 runde Tische,
1 Teppisch, 4 Regulateure, 1 Oelgemälde, vier
Bilder, 3 Spiegel, 1 Käfig mit Kannicnvogel,
3 schwarze schwed. Granitsteine, 1 kl. Schooßhund,
1 Kuh u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. November 1897.

1112 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den I . Dezember er ., Mittags
LS Uhr , wird in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

ein Küchenschrank
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. November 1897.
Kohlhaas , Hilfs-Gerichtsvollzieher.

Concurs -Ausverkauf.
Infolge Eoncurseröffnung wird das

^lüliliwaareulllger
Kirchgasse 38

zu ermäßigten Preisen ausverkauft. 855
Der gerichtlich bestellte Concursverwalter

Nichtamtliche Anzeigen.

yfotel Einhorn
Table d ’höte um 1 Uhr L CouvertM- 1-75

Diners ä pari von 12 Uhr ah zu Mk. 1-20
Während des

ganz besonders reichhaltige Frühstücks - und
Abendkarte.

Mayonnaise.
Rindsbraten.
Nierenbraten.

Kalbskopf.
Kalbsbraten.

Gef. Kalbsbrust

Fisch.
Gans.
Ente.

Perlhuhn.
Hasenbraten.
Dippe-Has.
Rebbraten. Roastbeef.

Versäume Niemand , wfihrend de
Andreasmarktes das Hotel Einher»

zu besuchen »_
Restauration zum Mohren

LS Nengaffe LS,
Mittwoch: Metzelsur pe
Morgen» Oucllfleisch, Bratwurst mit

und Schweinepsefser
_ _ wozu sreundlichst einlabet

4197 Max

Heute Dienstag MV:
Großes

Schlachtfest
4203* W . F *lSc,

An beiden Andreasmarkttagen von S Uhr
Nachmittags an:

Großer
Andreasmarkt-Ball.

Gans mit Kastanie «.
Hasenbraten.

1085 Achtungsvoll Louis Weigand.

Zum Conseet-BäUerr:
Geriebene Mandeln tut» HaselnEe «^

9CS- Feinstes Consect- und Kuchenmehl-̂ »
Rosinen, Corlnthen, fst. Puderzucker,

Sultaninen , Citronat, Ammomum, l>k ^
Orangeat, Cilronen, Backoblatem J , ,r
sämmtlichc Gewürze, bunten streuzua

garantirt reinen Bienenhonig . ^ $ 0.'
garanfirt reine Banille -Lhocolade , per Psd-8

empfiehlt
J » Hanb«

Mü hlg asse 18 , Ecke HösnergassL

Reiner Gewinn gratis
bat Dersenige zu erwarten, welcher den Inhalt der im E ' S«
Geschäft vonR . B«*tch©r , Alte Lolonnade, “u>s ^
Goidjlasche annähernd erräth.
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